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Baldiger Beginn von Handelsvertrags und Schiffahrtsverhandlungen

Jn Ausführung der Erklärung des Füh
rers und Reichskanzlers in ſeiner Reichstags
rede vom 20. Februar d. J., daß Deutſchland
Mandſchukuno anerkennen werde, wurde
am 12. d. M. im Auswärtigen Amt durch den
Staatsſekretär Freiherr von Weizäcker und
dem Handelskommiſſar von Mandſchukno,
Hiyoſhi Kato, ein Vertrag unterzeichnet. Der
Vertrag beſtimmt die ſofortige Aufnahme
diplomatiſcher und konſunlari-
ſcher Beziehnngen zwiſchen den beiden
Staaten und ſieht ferner den baldigen Beginn
von Verhandlungen über einen Konſular,
Handels und Schiffahrtsvertrag vor.

Der Staat Mandſchukuv, der außer der
Mandſchurei auch noch das große Gebiet in
Nordchina, das als Provinz Jehvl bekannt
iſt, umfaßt, iſt mit faſt 1,4 Millionen Quadrat
kilometer faſt 2/emal ſo groß wie das Deutſche
Reich, aber mit einer verhältnismäßig dün
nen Bevölkerung ausgeſtattet. Die Bevölke
rung zählt in dieſem Großraum rund 36 Mil
lionen, die ſich hauptſächlich durch Zuwan
derung aus China, weniger aber aus Japan
ergänst. Mandſchukuo gilt vrn jeher als An
gewöhnlich reich an Rohſtoffen aller Art, be
ſitzt auch ungeheure FJlächen, die ſich landwirt
ſchaftlich nutzbar machen laſſen. Wenn die
Zuwanderung aus Japan nicht ſo groß iſt,
wie ſich das aus der geſchichtlichen Entwick
lung des Staates Mandſchukuo ergeben
könnte, ſo liegt das daran, daß das Klima den
Japanern nicht zuſagt. Aber die 30 Mil

die heute in Manſchukuv
wohnen, haben ſich gut eingelebt, ſind fleißig
und haben überall, da, wo ſie ſeßhaft ſind und
arbeiten, ein Stück Bodenkultur geleiſtet. Das
gilt auch von den Japanern, die die Jnduſtrie
Und den Handel beherrſchen und die auch die
Wehrmacht ſtellen, die die ausgedehnten
Grenzen Mandſchukuos gegen das ſpwjet
ruſſiſche Ungeheuer zu verteidigen hat.

Als Japan zu Beginn des 20. Jahr
hunderts daran ging, ſich für die Mandſchurei
als ſolche zu inkereſſieren, geſchah das nicht
nur, um Siedlungsland für den eigenen Be
völkerungszuwachs zu ſichern, ſondern in der
Hauptſache, um das Vordringen des zariſti
ſchen Rußlands im Fernen Oſten abzuriegeln.
Die Ruſſen ſtanden damals ſchon jenſeits des
Amurs, hatten aus Dairen, dem füdlichſten
Hafen der Manoſchurei, das befeſtigte Port
Arthur gemacht, ſich alſo Sprungbretter ge
ſchaffen, um weiter nach China ſelbſt vorzudringen. Das wäre wohl auch geſchehen,
denn die Ruſſen konnten auf der Jagd nach
dem warmen Hafen im Fernen Oſten ebenſo
wenig Halt machen wie in Südoſteurvpa und
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Pyinzess n Seatrix geteauft
Hollands Kronprinzeſſin Jnliane hielt ihr

Kind ſelbſt über das Taufbecken.

Am geſtrigen Vormittag fand in der
würdig geſchmückten Groote Kerk im Haag
die Taufe der Prinzeſſin Beatrix ſtatt. Jn
feierlichem Zuge fuhr das kronprinzliche
Paar mit dem Täufling in der hiſtoriſchen,
von vier Pferden gezogenen „Goldenen
Kutſche“ vom Schloß zur Kirche, während die
Tauſpaten und Gäſte in Kraftwagen folgten.
Im erſten Kraftwagen hatte die Königin
Wilhelmina der Niederlande und der König
der Belgier Platz genommen, in den folgen
den Wagen ſaßen die weiteren Taufpaten,
Prinzeſſin Armgard zur Lippe-Bieſterfeld,
Pringeſſin Alice von Großbritannien und
Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg. Die
gottesdienſtliche Handlung wurde vom Orts
pfarrer von Baarn vorgenommen, zu deſſen
Pfarrſprengel das kronprinzliche Schloß ge
hört. Kronprinzeſſin Juliane hfelt ihr Kind
ſelbſt über das Taufbecken. Die zahlreichen
Uniformen der Würdenträger, Militär,
Diplomaten uſw., in dem ſonnendurchfluteten
ſchönen Gotteshaus ſchufen ein überaus ein
drucksvolles farbenprächtiges Bild. Bei der
An und Abfahrt brachte eine zahlreiche
Menſchenmenge dem Kronprinzenpaar herz
liche Kundgebungen dar. Als Abſchluß der
Tauffeierlichkeiten im Haag brachte am Nach
mittag die holländiſche nationale Jugend eine
Huldigung dar. Zehntauſend jugendliche
Sänger und Sängerinnen nahmen an dieſer
Großkundgebung teil. S

an der Oſtſee. Japan hat nach dem Großen
Kriege ſeine Vormachtſtellung in der Mann
öſchurei befeſtigt, hat unendlich viel getan und
gekeiſtet, um aus dem Höllenland, wie die
Mandſchurei früher in Oſtaſten genannt
wurde, ein wirkliches und kulturell aufge
ſchloſſenes Gebiet zu ſchaffen.

Japan hat auch nicht gezögert, nach der
inner- und außenpolitiſchen Befeſtigung
Manöſchukuos dem Lande in der Perſon des
letzten Kaiſers von Ching einen Herrſcher zu
geben, was wohl dazu beigetragen hat, daß
Mandſchukuo von inneren Unruhen verſchont
geblieben iſt. Deutſchlands wirtſchaftliche Be
ziehungen zu Mandſchukuo haben ſich bisher
gut angelaſſen, zumal das Land im Austauſch
gegen Rohſtoffe ein aufnahmefähiger Markt
V deutſche induſtrielle Exzeugniſſe aller

rt iſt.

Forfa nete errefehtt
Fyrtſchritte der nativnalſpaniſchen Truppen.

Wie der nativnalſpaniſche Heeres
bepicht meldet, hat die Caſtilien Armee ihren
Vormarſch an der Teruel-Front ſiegreich
fortgeſetzt. Die Bolſchewiſten erlitten
ſchwerſte Verluſte Bei Corbalan werdet
wichtige Stellungen erobert und die Ortſchaft
Fortangate erreicht. Auch die Navarra
Diviſion hat ihren Vormarſch fortgeſetzt. Der
Heeresberichterſtatter des nationalen Haupt
quartiers teilt ergänzend mit, daß die Bol
ſchewiſten in dieſem Frontabſchnitt außer
ordentlich ſtarke Truppenmaſſen konzentriert
hätten. Der feindliche Widerſtand beſchränkte
ſich auf den Abſchnitt Corbalan. Durch
ſchwerſten Einſatz von Artillerie, die mehrere
Stunden lang ungaufhörlich feuerte, wurde er
niedergeſchlagen. Dem Ort Corbalan kommt
größte ſtrategiſche Bedeutung zu, da er der
einzige Stützpunkt der Bolſchewiſten an der
von Teruel nach Oſten führenden Straße ge
weſen ſei. Die Zahl der Ueberläufer ſei
wieder ſehr groß, und es ſei auch beträchtliche
Beute an Waffen und Kriegsmaterial gemacht
worden.

Die deutſche polniſchen Luft
verkehrsverhand lungen ſind geſtern
abgeſchloſſen worden. Sie führten zu einer
Neuregelung der veiderſeitigen Luftverkehrs
beziehungen.
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Hie fapeanischen Truppen wiener I Art
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Zäher chineſtſcher Widerſtand Engliſche Vermittlungsbemühnungen

Die Japaner haben in den letzten Tagen ar
der Schantungfront mit einer neuen
Offen ſive großen Stils begonnen nachdem
ſie in der Schlacht, die ſeit Mitte März faſt
ohne Unterbrechung auf einer Front von
260 Kilometern tobt, vorwiegend in die Ver
teidigung gedrängt worden waren. Jm Laufe
dieſer acht Wochen war es den Chineſen zum
erſten Male gelungen, einen großen Angriffs
plan in die Wirklichkeit umzuſetzen, den Ja
panern ſtellenweiſe empfindliche Verluſte zu
zufügen und lokale Geländegewinne zu er
zielenn Nuſch der neue Gegenangriff der Ja
haner ſtößt auf erbitterten chineſiſchen Wider
ſtand und hat vislang die chineſiſchen Linien
nicht weſentlich zurückdrängen können Ver
ſchieden Anzeichen ſprechen jedoch dafür. daß
eine weitere Verſtärkung des japaniſchen
Großangriſffs bevorſteht.

Zunächſt einmal ſtehen jedoch die Hoch
waſſer des Frühfahrs bevor, die die Ope
ralivnen für einige Wochen lahmlegen wer
den. Dieſe Pauſe iſt den Chineſen die es auf
Ermattung des Gegners abgeſehen haben
nicht unwillkommen, Japan hingegen ſucht die
Entſcheidung je eher es ſie erreichen kann
umſo lieber iſt es ihm. Daun aber auch iſt die
Tokivter Regierung vor der Oeffentlichkeit
vyn den Vermitingsverſuchen abgerückt. die
in den lehlen Wochen von engliſcher Seike
Unter der Hand angeſtellt worden waren und
zu Gerüchten über einen bevorſtehenden
a emen ven vder gar
ſchluß geführt hatten Hirvtn i Mat vor Vertretern der Preſſe mit
Nachdruck ſeine Entſchloſſenheit betont ent
ſprechend ſeiner feierlichen Erklärung vom16. Januar 1988 niemals mit Tſchiangkaiſchet
zu verhandeln. Gleichzeitig trak Hiroka den
Gerüchten entgegen, die die finangztellen
Schwierigkeiten Japans übertrieben und ſeine
Fähigkeit zur Durchführung des Krieges bis
Zum vollen Eudſtege vezweifelten. Zum Be
weiſe führte Hirota an, daß die Regierung es
auch jetzt nicht für notwendig halte, die allge
meine nationale Mobiliſierung anzuordnen,
zu der ſie die Generalvollmacht in Händen
habe.

Tatſache iſt allerdings, daß der nun ſchon
zehn Monate währende Feldzug für Japan
verluſtreicher und koſtſpieliger geweſen iſt als
man in Tokio erwartet hatte, und daß er ſich
vor allem viel länger Hingieht als vorgeſehen.
Die Vernichtung der Armeen Tſchiangkaiſcheks,
ein Ziel, das Japan zeitweiſe nahe glaubte,
iſt nicht gelungen Zahlenmäßig dürfte ſogar
in den letzten Monaten die von vornherein

Admiral Raeder bei Reichsverweſer Horthy
Der Oberbefehlshaber der Deutschen Kriegsmarine, Generaladmiral Dr. h c. Raecder, ist zu
einem zweitagigen Besuch in Budapest eingetr ofen um den im Herbst vorigen Jahres erfolgten
Besuch des ungarischen Honvedministerns General Röder zu erwidern. Am Mittwoch wurde der
Geutesche Gaſt vom Reichsverweser Admiral v. Horthy in Privataudienz empfangen Unser
Bild zeigt Generaladmiral Dr. h. c. Kaeder nach ſeiner Ankunft auf dem Bäghafen in Budaßest,
W er Von Verschiedenen hohen Persönlichkeiten empfangen wurde. Linke neben ihm Honved-
minister Genera! Röder. eher Bilderdienst-

Friedens
Außenminiſter Hirvta

die Waffen.

vorhandene chineſiſche Ueberlegenheit noch ge
wachſen ſein. Allerdings haben die letzten
Wochen gezeigt, daß die Chineſen im Angriff
den großen ſtrategiſchen Wurf, das entſchloſſene
letzte Zugreifen nicht wagen vder nicht wollen.
Jhre Strategie iſt eben, wie ſchon gefagt, die
der Ermattung des Gegners unter Zuhilfe
nahme der weiten Räume ihres Landes

Tſchiangkaiſchek ſcheint zunächſt keinen an
deren Ehrgeiz zu haben als den, ein Vor
dringen der Japaner bis Sutſchau zu ver
hindern, weil ſich ſonſt hier die japaniſche
Nordarmee und die im Raume von Nanking
operierende vereinen könnten, dann ge
meinſam gegen Hankau vorzudringen. Jm
übrigen führen die chineſiſchen Banden
in den gewaltigen Räumen hinter den japani
ſchen Fronten den Kleinkrieg weiter. Jrregu
läre chineſiſche Truppenkörper vermochten vor
eklichen Tagen ſogar bis 20 Kilometer vor
Peking vorzudringen. Sie feſſeln nicht un
beträchtliche japaniſche Kräfte, die dadurch für
die eigentlichen Kampffronten ausfallen Stär
keren japaniſchen Kräften ſtellen dieſe Banden
ſich nicht; ſie weichen aus, flüchten, verſchwin
den unter Mithilſfe der Zivilbevölkerung
ſchlechthin vom Erdboden und tauchen dann
an einer ganz anderen Stelle ebenſo plötzlich
wieder auf. Aus dieſen Gründen iſt es für
den Verfolger ungemein ſchwierig, derartige
Banden wirklich zu vernichten. Zwetfellvs
handelt es ſich manchmal um nichts anderes,
als um frühere Räuberbanden kommuniſtiſchen
Gepräges. Aber ſie tarnen ſich diesmal unter
dem Zeichen eines angeblichen Nationalismus

Die Tokioter Regierung verhehlt ſich ſelbſt
und auch dem japaniſchen Volke durchaus nicht
die Schwierigkeiten, die ſich mit der langen
Dauer und der Ausdehnung der kriegeriſchen
Handlungen ergeben haben. Der Miniſter
präſident hob erſt in ſeiner letzten Rede her
vor, daß große Opfer an Geld und Blut ge
bracht werden müßten. Aber er betonte gleich
zeitig den entſchloſſenen Willen Japans zum
vollen Siege. Nichtsdeſtoweniger iſt die bri
tiſche Diplomatie in Tokio weiter ſehr aktiv
und auch die engliſche Preſſe hört nicht auf,
den Japanern klarzumachen zu verſuchen, daß
Japan umſo größeren Vorteil aus dem Feld
zug ziehen werde, je beſſer es verſtünde, den
richtigen Zeitpunkt zum Friedensſchluß zu er

ſaſſen, ſelbſt unter Verzicht auf einen totalen
Sieg. Vorläufig jedoch ſprechen allein noch

Durch die Beſetzung der Jnſel
Amvy glaubt Japan, ſich eine bedeutſame
Baſis für die Offenſive in Südchina
geſichert zu haben.

Nah oie Entseheſeungs-
schen sehen

Der japaniſche Sonderbotſchafter Tant hat
heute ſrüh an die Schanghaier auswärtigen
Vertretungen das dringende Erſuchen gerich
let, für die beſchlennigte Abbeförde-
rung ihrer Staatsbürger aus den Provin
zen Siaungſu, Aunhnt und Honan, vor allem
längs der Peking HankauBahn, der Tientſin
Pukan-Bahn und der Lunghai-Bahn Sorge
zu tragen, da dieſes Gebiet der Schauplatz der
größten Schlacht dieſes Krieges zu werden
ſcheine. Botſchafter Tant hat dabei darauf
hingewieſen, daß die japaniſchen Militär
behörden bereit ſeien, allen ſich unter den
japaniſchen Schutz ſtellenden Fremden Hilfe
zu gewähren und daß auch die Heeresleitung
die Abſicht habe, das Leben und das Eigentum
der Fremden im Kampfgebiet zu ſchonen
Jedoch könne infolge der Kriegsnvtwendig
keiten keine Garantie für diejenigen aus
ländiſchen Staats angehörigen übernommen
werden, die etwa in der Kampfzone ver
bleiben wollten

Die Aufforderung des Botſchafters deutet
ebenſo wie die militäriſche Entwicklung der
ketzten Tage darauf hin, daß die Entſchet
dung in der großen Umfaſſungsſchlacht in
Mittelching heranreiſt. Nach den letzten Mel
dungen erreichte der linke vom Süden vor
gehende ſapaniſche Flügel ein Gebiet, das nur
uvch 20 Kilometer ſüdlich von der Lunghai
Bahn liegt. Damit bleibt für einen etwaigen
chineſiſchen Rückzug nach Weſten nur noch eine
etwa 100 Kilometer breite Lücke zwiſchen Kin
ſiang und Jungtſcheng offen

Jm ertzliſchen Unterhaus wurde angeſichts
der ungeheuren Dürreſchäden, die
ſich auf 120 Millionen RM. belaufen ſollen
ein Antrag auf ſtaatliche Unterſtützung der

Landwirtſchaft eingebracht.
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600 Verhaftungen
fo re len

Teile der Marine ſympathiſieren mit den
Jntegraliſten.

Wie offiziell bekanntgegeben wird, ſind im
Anſchluß an die Jntregaliſten-Er-
hebung in Rio de Janeiro nicht weni
ger als 600 Verhaftungen erfolgt. Es wird
für möglich gehalten, daß gegen die Leiter des
Aufſtandes auf Todesſtrafe erkannt wird.
Offenbar gingen die Jntregaliſten von der
Erwägung aus, daß zur Durchführung einer
umfaſſenden Aktion zunächſt der Präſident
Vargas ausgeſchaltet werden müßte. Dieſe
Abſicht wurde aber, wie bereits gemeldet, ver
eitelt, zumal ſie offenbar vorzeitig bekannt
geworden war. Obgleich die Regierung Herrin
der Lage geblieben iſt, läßt ſich nicht über
ſehen, ob die Ruhe wirklich ganz wiederher-
geſtellt iſt oder ob insgeheim neue Aufſtands-
verſuche der durch die mißlungene Aktion ſtark
aktivierten Jntegraliſtengruppen vorbereitet
werden. Bemerkenswert iſt ja, daß nicht nur
in Rio, ſondern auch in anderen Städten Ver
haftungen vorgenommen und die Beſatzungen
mehrerer braſilianiſcher Kriegsſchiffe wegen
Sympathiſierens mit den Jntegraliſten ent
waffnet wurden.

Weasser von sehen
Schlachffeſ dern

für ein Kriegerehrenmal in Oberitalien.
Auf Anregung des italieniſchen Regie

rungschefs Muſſolini wird ir. Rove
reto in Oberitalien ein Ehrenmal für die
Gefallenen des Weltkrieges errichtet. Das
Ehrenmal wird eine zu Ehren der Gefallenen
aus Kanonen des Weltkrieges gegoſſene Glocke
enthalten, deren Guß Muſſolini perſönlich bei
wohnen wird. Der Guß wird mit Waſſer von
allen Schlachtfeldern des Weltkrieges, darunter
auch von den Schlachtfeldern Oſtpreußens,
durchgeführt werden. Am Sonnabend wird
der königlich- italieniſche Generalkonſul in
Berlin, Oberſt Renzetti, nach Oſtpreußen
kommen, um Waſſer der Maſuriſchen Seen zu
ſchöpfen. Oberſt Renzetti wird zunächſt am
Reichsehrenmal Tannenberg einen Kranz des
italieniſchen Regierungschefs zu Ehren der
Gefallenen des Weltkrieges niederlegen und
dann das Reichsehrenmal und die Reliefs der
Schlacht von Tannenberg beſichtigen. An
ſchließend fährt der italieniſche Generalkonſul
nach Waplitz zur Beſichtigung des Ehrenfried-
hofes. Auf der Höhe von Waplitz wird ein
Offizier der Wehrmacht die Gefechte, die ſich
in dieſem Abſchnitt abgeſpielt haben, erklären.
Alsdann erfolgt die Uebernahme des Waſſers
und ſchließlich ein Rundflug über die Schlacht
felder und die Maſuriſchen Seen.

Meorgen sprichef er DOucee
auf dem Siegesplatz in Genua.

Der Duce wird am Sonnabendvormjttag
an Bord des von 100 Einheiten der italieni
ſchen Kriegsmarine begleiteten Panzerſchiffes
„Cavour“ in Genwa eintreffen. Faſt un
mittelbar nach ſeiner Ankunft wird ſich Benito
Muſſolini vom Siegesplatz aus in einer Rede
an die Bevölkerung Genuas und darüber hin
aus an das ganze italieniſche Volk wenden.
Dieſer Rede ſieht man in ganz Jtalien mit
größter Spannung entgegen, folgt ſie doch nur
wenige Tage nach dem hiſtoriſchen Beſuch des
Führers und Reichskanzlers.

Dritter Jocestaq Pige
Polen ehrte ſeinen großen Toten.

Jm Rahmen der Trauerfeierlichkeiten an
läßlich des dritten Todestages Marſchall
Pilſudſkis legte geſtern vormittag der
Staatspräſident an der Gedenkſtätte im Bel
vedere Schloß in Warſchau einen Kranz nieder.
Zu dieſer feierlichen Handlung erſchienen auch
die Mitglieder der Regierung, die Marſchälle
von Sejm und Senat, ſowie Vertreter der
ſtaatlichen Verwaltung. Im Auftrage des im
Urlaub weilenden Marſchalls Rydz-Smigli
Jegte Kriegsminiſter General Kaſprzycki an
den Stufen des Belvedere-Schloſſes einen
Kranz nieder.

„Volſendetfen Tafsachen ins Auge sehen
Haſfifax zur Abessinfenfrage

Der franzöſiſche Außenminiſter Bonnet ſchließt ſich dem engliſchen Vorgehen an

Der Rat der Genfer Liga begann geſtern
in Gegenwart des früheren Negus von
Abeſſinien, Haile Selaſſie, die Ausſprache
über den engliſchen Antrag, „die Folgerungen
aus der geſamten Lage in Abeſſinien“ zu
prüfen. Haile Selaſſie, der am Beratungs
tiſch ſelbſt Platz genommen hatte, ließ man
auch kurz zu Worte kommen. Dann verlas
ſein Vertreter eine Erklärung, in der gegen
jeden Verſuch, die Eroberung Abeſſiniens
durch Jtalien anzuerkennen, proteſtiert wird.
Der engliſche Außenminiſter Lord Halifarx
erinnerte in ſeiner Rede zunächſt unter Hin
weis auf die Genfer Entſchließung vom
4. Juli 1936 daran, daß die Ligamitglieder
keine ausdrückliche Verpflichtung zur Nicht
an erkennung hinſichtlich Abeſſiniens über
nommen hätten. Die Lage ſei alſo ſo, daß
die Ligamitglieder, ohne unloyal zu ſein,
handeln könnten, und zwar zu einer
ihnen geeignet erſcheinenden Zeit.

Nach Anſicht der engliſchen Regierung
ſtünden im Falle Abeſſinien zwei Jdeale im
Konflikt miteinander: Einerſeits das Jdeal
der unerſchütterlichen und praktiſchen Er
gebenheit an einen höheren Zweck, anderer-
ſeits das Jdeal einer praktiſchen Siche-
rung fürden Frieden. Von beiden ſei

unzweifelhaft der Frieden das ſtärkere Ziel.
Die wohlüberlegte Anſicht der britiſchen Re
gierung ſei es, daß die italieniſche Kontrolle
über ganz Abeſſinien eine vollendeteTatſache geworden ſei. Dieſe Tatſache
müſſe früher oder ſpäter anerkannt werden,
es ſei denn, man wäre bereit, ſie mit Gewalt
zu ändern, oder man wolle ewig in einer un
wirklichen Welt leben. Sich mit müßigem
Lamentieren über die Vergangenheit aufzu
halten, bringe keinen Nutzen. Die Aufbau
willigen ſollten vielmehr ihre Bemühungen
auf die Geſtaltung der Zukunft
richten. Sollte man ſich weigern, den Tat-
ſachen ins Auge zu ſehen, ſo würde nichts ge
wonnen, aber viel verloren.

Der franzöſiſche Außenminiſter Bonn et
ſchloß ſich dem engliſchen Vorgehen in vollem
Umfange an, da, wie er ſagte, Frankreich in
Europa eine Atmoſphäre des Vertrauens und
der internationalen Zuſammenarbeit herzu
ſtellen wünſche. Litwinow-Finkel-
ſt e in äußerte ſich ſehr reſigniert. Nach
Abſchluß der Ausſprache faßte der Genfer Rat
mit zehn gegen vier Stimmen den Beſchluß,
den Mitgliedern der Liga die Anerkennung
der italieniſchen Eroberung Abeſſiniens
freizuſtellen.

Angriff efner europas schen Lefeftlottes-

Luftimanoöouer in Amerfkea
Armeeflieger ſollen zwei Flotten abwehren Kann New York verteidigt werden

Geſtern begannen an der Atlantikkü ſt e
Manöver eines großen Teiles der a merik a
niſchen Luftflotte. Als Gefechtslage
wird angenommen, daß eine europäiſche
Luftflotte, unterſtützt von zwei feindlichen,
etwa 300 Kilometer von der Küſte entfernt
befindlichen Flotteneinheiten, einen
Angriff verſucht. 217 der modernſten und ſchwe
ren Bombenflugzenge mit 3000 Offizieren und
Mannſchaften ſowie mehrere Kriegsſchiffe ſind
eingeſetzt. Die für die Verteidigung zu löſen
den Aufgaben ſchließen die Annahme einer
Fallſchirmlandung gegneriſcher Kräfte
im Rücken der Küſtenverteidigung ein. Bei den
Manövern werden zum erſtenmal neue Lock
heed. Subſtratoſphären-Jagdflugzeuge“ ſowie
mit Flugzeugkanonen ausgerüſtete nene Bell
Maſchinen praktiſch erprobt.

Eine der beiden feindlichen Flotteneinheiten
befindet ſich nach der Meldung der Armeeluft
ſtreitkräfte bereits in der Nähe der amerikani
ſchen Küſte. Sie beſteht aus acht Flugzeug
trägern, vier Schlachtſchiffen, zehn ſchweren
und zahlreichen leichten Kreuzern und wird
außerdem von mehreren Zerſtörerflottillen,
Fraächt und Hilfsfchiffen und Truppenträns-
portern begleitet. Sie führt insgeſammt 700
Flugzeuge mit ſich. Die zweite Flotte deren
Anmarſch gemeldet wurde, hat die Häfen ihres
Mutterlandes nach der Manöverannahme am
3. Mai verlaſſen. Sie beſteht aus zwei Flug
zeugträgern, etwa dreißig Kreuzern und Zer
ſtörern und wird ebenfalls von Truppentrans-
portern begleitet. Auf zehn Frachtſchiffen ſind
auseinandergenommene zweimotorige Bomber
verladen. Jnsgeſamt führt dieſe zweite Flotte
222 Flugzeuge mit ſich. Das amerikaniſche
Hauptquartier hat auch alle Vorbereitungen
für die Abwehr von Angriffen feindlicher
Luftinfanterie getroffen, die mit Fall
ſchirmen niedergehen oder nach der Landung
ihrer Transportflugzeuge mit der Unter
ſtützung feindlicher ſchneller Kriegsſchiffe ver
ſuchen könnte, Küſtenabſchnitte zu beſetzen.

Man erwartet vor allem, daß von ſolchen
im Laufe der Manöver geſchaffenen Landungs-
ſtellen feindliche Kräfte auch Neuyork ſelbſt
angreifen werden. So dürfte die Verteidigung
Neuyorks einen der Höhepunkte dieſes großen
fünftägigen Manövers bilden, wobei ſich
gleichzeitig erweiſen ſoll, ob es überhaupt mög

Grobhbrifeanniens Lufwaffe weiter versts et
Heſmeatluftflotfte verdreifacht

Ausſprache über die Luftaufrüſtung im engliſchen Unter und Oberhaus

Die ſeit langem mit Spannung erwartete
engliſche Unterhausaus ſprache
über die britiſche Luftaufrüſtung begann geſtern mit einem ſcharfen Angriff des
oppoſitions liberalen Abgeordneten Seele y.
Er erklärte, in England herrſche allgemein
Beſorgnis darüber, daß die Luftauf-
rüſtung nicht ſchnell genug erfolge.
Die Tatſache der Entſendung einer Luftfahrt
kommiſſion nach den Vereinigten Staaten
habe England einen Schock verſetzt Sie ſei
nur ein Beweis mehr dafür, daß das gegen
wärtige Syſtem der Aufrüſtung ein völliger
Fehlſchlag ſei. Das gelte auch für die zivile
Luftfahrt. Es kümmerten ſich viel zu viele
Abteilungen um die Aufrüſtung, ſo daß Ent
ſcheidungen nur ſchwer getroffen werden
könnten. Baldwin habe erklät daß die bri
tiſche Luftwaffe ebenſo ſtark wie die eines
jeden anderen Staates werden müſſe. Es
fehle in England aber nicht nur an einer aus
reichen Anzahl neuer Flugzeuge, ſondern
man müſſe auch bedenken, daß die im Dienſt
ſtehenden Flugzeuge des Hurricane- und des
Spitfire-Typs ſehr. bald veraltet ſein würden
Auch der Zuſtand der Flugzeuge und die
Ausbildung der Mannſchaften ſei unzu
reichend

Für die Regierung erklärte Lord Winter
ton, daß Großbritannien die Abſicht habe. die
Frontſtärke ſeiner Flugzeuge bis zum März
1940 auf 8500 zu bringen, und zwar würde
die ſogenannte Heimatluftflotte auf eine
Frontlinienſtärke von 2370 gebracht werden.
Die Ueberſeegeſchwader würden auf eine
Frontſtärke von etwa 490 gebracht werden
Die Luftflotte der Marine werde ebenfalls
auf mindeſtens 500 Frontlinienflugzenge ge
bracht werden. Dies ſtelle eine geſamte Ver
mehrung auf eine Stärke von ungefähr
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3500 Frontflugzeugen dar. Gleichzeitig wür-
den innerhalb der nächſten zwei Jahre 40 000
weitere Offiziere und Mannſchaften geworben
werden, um dieſe Flugzeuge zu bedienen.

Gleichzeitig mit der Erklärung Lord
Wintertons im Unterhaus gab der Luftfahrt
miniſter Lord Swinton im Oberhauseine Erklärung ab, die ſich inhaltlich z. T. mit
der Unterhauserklärung deckte. Swinton legte
bei ſeiner Erklärung beſonderes Gewicht dar
auf, daß durch das neue Aufrüſtungsprogramm
der Regierung nicht nur die Heimatluftflotte
Englands mehr als verdreifacht werde, ſon
dern darüber hinaus auch eine bedeutſame Be
ſchleunigung des bisherigen Programms ein
treten ſoll. Er wies ganz beſonders auf die
Vergrößerung der Zahl der in der Flug
zeuginduſtrie Beſchäftigten hin, die
von 30 000 im Jahre 1935 auf über 99000
zu Anfang dieſes Jahres geſtiegen ſei.

Die Ausſprache im Unterhaus wurde von
Lord Winterton abgeſchloſſen, der erklärte,
welche Kritik auch immer geübt werde, man
ſolle deshalb doch die Regierung unterſtützen.
Der Aufrüſtungsplan ſtelle eine der größten
Maßnahmen eines Kriegsminiſteriums dar,
die je in Friedenszeiten getroffen worden
ſeien. Der Mißtrauensantrag der liberalen
Oppoſition wurde ſchließlich mit 299 gegen 133
Stimmen abgelehnt.

Kurz vor Mitternacht haben die Abgeord
neten der liberalen Oppoſition ſowie 20 konſer
vative Abgeordnete unter der Führung von
Winſton Churchill Anträge im Unterhaus
eingebracht, in denen die Einſetzung eines
Unterſuchungsgusſchuſſes über die Organi
ſierung der Aufrüſtung zur Luft gefordert
wird. Der Regierung iſt es alſo noch nicht
gelungen, die Bedenken der Oppoſition und
auch eines Teiles der Regierungsanhänger zu
beſchwichtigen.

lich ſein wird, eine Rieſenſtadt wie Neuyork
im Ernſtfall erfolgreich zu verteidigen

Der Auftakt des Manbvers war inſofern
für die verantwortlichen Stellen recht ent
täuſchend, als bereits am erſten Tage zahl
reiche Maſchinen wegen Motor- oder ſonſtigen
Materialſchadens ausgefallen ſind. So ſind die
einzigen Verfolgungsflugzeuge der Armee, die
es an Schnelligkeit mit den hier in Amerika
immer wieder als Wunder der Flugzeugbau
kunſt geprieſenen „fliegenden Feſtungen“ auf
nehmen können, durch Verſagen ihrer Motvren
endgültig in Michigan-City, etwa 1000 Kilo-
meter von der Küſte entfernt, feſtgehalten und
können nicht in die Manöver eingreifen. Auch
die neueſten zweimotorigen CurtisKampfflug
zeuge mußten ausſcheiden.

Vierter 35000 e Rreuzer
Verſtärkung der franzöſiſchen Kriegsflotte.

Die ordentlichen und außerordentlichen
Haushaltsmittel, die Frankreich im
Laufe des Jahres 1988 für ſeine Kriegs
marine aufwendet, werden alles in allem
über 5,7 Milliarden Franken betragen So
etwa lautet die Schlußfolgerung, die der fran
zöſiſche Kriegsmarineminiſter in Preſſe
erklärungen über die franzöſiſchen Kriegs
marinerüſtungen zieht. Nach dem „Paris
Soir“ erklärte Kriegsmarineminiſter Cam
pinchi des weiteren noch, neben den fünf
älteren großen Panzerkreuzern beſitze
Frankreich die „Dünkirchen“ mit 26 000 Ton
nen, der im September d. J. auch noch ihr
Schweſterſchiff „Straßbourg“ folgen werde.
Drei Einheiten von je 35 000 Tonnen be
fänden ſich ſeit einiger Zeit im Bau. Er, der
Kriegsmarineminiſter, habe ſich darüber
hinaus ſoeben noch entſchloſſen, einen vierten
35 000-Tonnen Kreuzer und einen großen
Flugzeugträger auf Kiel zu legen. Die fran
zöſiſche Kriegsflotte werde bis 1942 etwa um
50 000 Tonnen ſtärker ſein als die italieniſche.

Her beste Weg zur
Verstönci gung

Eine Erklärung Chamberlains.
Miniſterpräſident Chamberlain ſprach

geſtern auf einer Maſſenverſammlung kon
ſervativer Frauen in der Alberthall. Jch
weiß aus Briefen, erklärte er u. a., die ich
erhalten habe, daß die Furcht vor einem
Kriege in den letzten Monaten Beunruhigung
ausgelöſt hat. Dazu könne er einige Worte
des Troſtes ſagen. Das Hauptziel ſeiner
Außenpolitik ſei die Aufrechterhaltung
des Friedens. Der einzige Weg, um
wahrſcheinliche Urſachen eines Krieges zu be
ſeitigen, beſtehe darin, daß man in freund
ſchaftliche Beſprechungen mit den Mächten
eintrete, die Beſchwerden gegen England oder
ihre Nachbarn hätten oder zu haben glaubten.
Das Abkommen mit Jrland und die Eini-
gung mit Jtalien hätten gezeigt, daß es keine
ſtichhaltige Begründung für die Vermutung
gebe, daß die beiderſeitigen Intereſſen ſich
entgegenſtünden.

Im Aufo ertrunken
Prags ſtellvertetender Außenminiſter.
Der Staatsſekretär im tſchechoſlowariſchen

Außenminiſterium Dr. Bogdan Pavlu ver
unglückte tödlich. Er fuhr mit dem Auto von
der dalmatiniſchen Küſte, wo er ſich zur Er
holung aufgehalten hatte, nach Agram. Bei
der Stadt Boſanſki Novi ſtürzte der von ihm
ſelbſt geſteuerte Wagen in den Una-Fluß, der
Hochwaſſer führte. Pavlu und eine Begleite
rin ertranken in dem geſchloſſenen Wagen,
während ſeine Frau ſich durch ein Fenſter
retten konnte.
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Das Zentralkomitee der Ukraine Undo
(Ukrainiſche national- demokratiſche Organi-
ſation) veröffentlicht eine Erklärung, in der
u. a. geſagt wird, daß die von ſeiten der
Undo bisher betriebene Politik zu keinerlei
poſitiven Ergebniſſen geführt habe. Die Er
klärung, die eine Reihe von Rechtsbeſchrän
kungen aufzählt, fordert dann die Anerken
nung des ukrainiſchen Volkes als beſondere
nationale Gruppe, ſowie die territoriale
Autonomie auf dem von den Ukrainern be
wohnten Gebiet

Sorgen der Lebensfreuge
Ein Aufruf von Rudolf Hefßz.

Zum Reichswerbe- und Opfertag für das
Deutſche Jugendherbergswerk am 14. und
15. Mai hat der Stellvertreter des Führers,
Reichsminiſter Rudolf Heß, den nach
ſtehenden Aufruf erlaſſen:

Jnugendherbergen ſind Burgen der Lebens
freude und der Selbſterziehung der deutſchen
Jugend, der wir einſt das Großdeutſche Reich
Adolf Hitlers in die Hände legen. Helft dieſe
Burgen bauen! Helft die Zukunft des deut
ſchen Volkes geſtalten!

er Faseöstaue wir
Törichte franzöſiſche Preſſemanöver.

Die Kombingtionen, die die franzöſiſche Preſſe an den Beſuch des
Führers in Italien knüpft, wobei ſie die Herz
lichkeit der deutſch- italieniſchen Beziehungen
zweifelhaft erſcheinen laſſen will, verurteilt
„Lavoro Faſceiſta“ auf das entſchiedenſte.
Derartige Manöver ſeien, ſchreibt das Blatt,
einer Wiederaufnahme guter Beziehungen mit
Frankreich abſolut nicht dienlich. Ganz beſon
ders habe ſich in dieſem Zuſammenhang Wla
dimir d'Ormeſſon im „Figaro“ ausgezeichnet,
dem es geradezu unglaublich erſcheine, daß die
Beziehungen der Völker auf Realitäten und
nicht auf leeren Worten und einer ſchwanken
den öffentlichen Meinung beruhten. Wenn er
die Geſchichte heranziehen wolle, um nachzu
weiſen, daß die Deutſchen „Erbfeinde“ der
Jtaliener ſeien, ſo ſei dies alles andere als
richtig. Die Italiener lebten nicht in einem
Alpöruck der Angſt vor einem Einfall. Deutſch
land habe weder Tunis beſetzt, noch Jtalien
Kleinaſien verweigert, noch das italieniſche
Volk in der gröbſten Weiſe im Augenblick der
Eroberung Libyens bedroht, noch Italien an
der albaniſchen Küſte behindert, noch ihm den
Dodekanes ſtreitig gemacht, noch gegen Korfu
Alarm geſchlagen und noch ſchließlich im
abeſſiniſchen Krieg die Sanktionen mitgemacht.

Heonsa-Flugecienst G. B. F.
Nene Luftfahrtgeſellſchaft für Rundflüge.
Soeben iſt als Tochtergeſellſchaft der Deut

ſchen Lufthanſa die Hanſa-Flugdienſt GmbH.
gegründet worden. „Gegenſtand des Unter
nehmens“, heißt es in der Satzung, „iſt der
Rundflugbetrieb und der ſonſtige gelegentliche
Luftverkehr, wie Flugzubringerdienſt, Be
darfs, Sonder- und Reklameftug, Durchfüh
rung von Luftfahrtveranſtaltungen, Ver
charterung von Flugzeugen ſowie der Betrieb
aller nicht unmittelbar mit dem planmäßigen
zwiſchenſtaatlichen Luftverkehr in Zuſammen
hang ſtehenden Geſchäfte und Einrichtungen
der Luftfahrt.“

Verwerrene Lage n Se
Janſon dementiert drei Rücktrittsgeſuche.
Geſtern abend herrſchte in Brüſſel ein

Zuſtand großer Verwirrung in der politiſchen
Lage. Bevor ſich Miniſterpräſident Janſon
zum König Leopold begab, erklärte er, daß
die geſtern mittag ausgegebene halbamtliche
Mitteilung, wonach drei katholiſche Miniſter
zurückgetreten ſeien, nicht den Tatſachen ent
ſpreche. Gegenwärtig ſieht die Lage folgender
maßen aus: Die drei katholiſchen Miniſter
de Smets, du Bus de Warnaffe und Pierlot,
deren Demiſſion angekündigt war, verbleiben
noch im Kabinett. Jn politiſchen Kreiſen
nimmt man an, daß es Janſon in letzter Mi
nute gelungen iſt, dieſe Miniſter unter Hin
weis auf die ſchwierige politiſche Lage zum
Bleiben zu bewegen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen,
daß dabei die Befürchtung vor einer weiteren
Linksorientierung des Kabinetts Janſon eine
gewiſſe Rolle ſpielt. Angeſichts der Kriſe iſt
eine für heute anberaumte Kammerausſprache
über Steuerprojekte abgeſagt worden. Statt
deſſen wird heute nachmittag eine Kabinetts
ſitzung ſtattfinden.

Goſdenes Sueh ne fär die
Lerfweaffe

Der Reichsminiſter der Luftfahrt und
Oberbefehlshaber der Luftwaffe weiſt zur Be
hebung von Zweifeln darauf hin, daß für die
Aufnahme in das neugeſchaffene „Goldene
Buch der Flieger“ nur ſolche hervorragenden
Taten in Frage kommen, die ſeit Beſtehen der
neuen Luftwaffe vollbracht wurden.

Feuer zerstfört schlestseche
e

Die Baude auf der Vogelkoppe ber
Waldenburg, ein bekanntes Ausflugsziel. iſt
durch Großfeuer zerſtört worden. Nur dem
Umſtand, daß völlige Windſtille herrſchte t
es zu verdanken, daß nicht noch ein Waldö
brand entſtanden iſt.

Forster bef Aubenministfer
Seceke

Der Danziger Gauleiter Forſtee, derſich auf einer Reiſe durch Polen befindet, be
ſuchte in Warſchau den polniſchen Außen
miniſter Beck und hatte mit ihm eine ein
ſtündige Unterredung, die dem Zweck d'ente,
u perſönliches Sichkennenlernen zu ermög
ichen

Konrad Henlein iſt auf Eis adung
ſeiner engliſchen Freunde zum Wochenende
nach London gefahren.

Die füdiſch- liberalen Kreiſe, die das vor
der Annahme ſtehende ungar ſcheJudengeſetz der Regierung Daranni en
Fall zu bringen verſuchen, haben ihre Be
mühungen hierzu fortgeſetzt, wobei ſie
egktionäre Richtungen in ihre Beſtrebungen
mit einſpannen wollen. Man verſucht ſogar,
eine Front des liberalen Lagers mit Teilen
des Oberhauſes herzuſtellen. Im Regierungs
lager bewahrt man angeſichts dieſer Verſuche
größte Kaltblütigkfe- Eine Klärung der
Lage erwartet man von dem für heute ein
berufenen Miniſterrat und der Konferenz der
Regierungspartei.
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Vater kann ihn nicht verkragen,
Denn er leidet ſtark am Magen,
Darum krinkt er Kirſchlikör,
Dieſer macht ihm kein Beſchwer.

e e durch die BäumeG Durch des Lenzes Blütenträume,Im Rauſch der Blüten Und die Mutter ruft Wie prächtig
Und auch ſonſt eine berauſchende Angelegenheit. Vater ſtöhnt jedoch verdächtig

Alle Leute, groß und kleine Jmmer laufen welche PeinMachen ſich jetzt auf die Beine, Und ſo kehrt man nochmals ein
Um in die Natur zu fahren,
Jedesmal zur Frühlingegeit Ihn ſein Magenweh bekämpfenDrüten auf die Bäume ſchnett. Während draußen wie die Hummeln

Frau und Kind ſich fröhlich tummeln
In der Stadt blüht's zwar nicht minder, Spielt er drinnen ſeinen Skat,
Den n iſt's geſünder, Das iſt nun mal Männerart!

Seil dort über Berg und HöhenRein und friſch die Liſte e Endlich ſinkt die Sonw im Weſten,
Und darum zu dieſer Zeit Vatern ſchmeckts jett grad am beſten,
Ein ſamoſer Durſt gedeiht. Aber Multer ohne GnädeMahnt zum Aufbruch oh, wie ſchade!
Und man hört in dieſen Tagen Frauen fehlt vft jede Spur
Wenn e fröhlich ſagen Für die Reize der Natur
„Mutter, pack die Stullentüte,Heut ehe in die Apfelblütel“ Dann geht's heim. Vorn an der Tete
Und ſchlüpft in den Sonntagsroc, Vandert Muiter mit der rer
Greift zur Pfeife, Hut und Stock. Dann folgt Vater ſtols mit Fritzen,Erſtrer hat nen Tleinen ſitzen Sagten Sie sechs?Mutter hat auch unterdeſſen Lehzter in der Hof ein Loch e iVorgeſorgt für gutes Eſſen, Aber ſchön war's nun mal doch! Nein ich sagte drei
Und dann geht's mit Kind und Kegel,Wie's von altersher die Regel, Und noch lange ohne FrageTeils per Auto, teils zu Fuß Ter Waren ſonen e
Schleunigſt zum Naturgemuß. Mutter ſchwärmt vom Seuzreviere,chleunigſt zum Na waenuß Vater lobt die guten Biere
Dann da draußen angekommen, Und er ſpricht mit Biederſinn.Wird der Kaffee eingenommen, Sonntag fahrin wir wieder hin!“ St.
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V foſksgenossen und Volkesgenossinnen
Im Auftrage der Reichsregierung und mit Ich erwarke von der geſamten Bevölkerung,

Unterſtützung des Gauleikers Staatsrat Eggeling daß ſie ſich reſtlos mit der VNM 37 verſorgi, und
führt die S. -Volkswohlfahrk zur Zeit in ver mache es den Angehörigen der Parkei, ihrer Glie
ſchiedenen Slädten des Gaues Halle Merſeburg derungen und angeſchloſſenen Verbände zur be
den Verkauf der Volksgasmaske VI 37 durch. ſonderen Pflicht, bei der Anſchaffung mit gukem
Auch die Orte Merſeburg und Leung unſeres Beiſpiel voranzugehen und die Aktion mit allen
greiſes werden von dieſer Aktion erfaſzk. gräften zu unterſtützen.

Im Intereſſe der Landesverkeidigung und des Es handelt ſich hier nichk um irgendeine be
Schutzes der Zivilbevölkerung gegen Luftangriſſe liebige Verkauſsmaßnahme, ſondern um eine
iſt es unbedingt erforderlich daß in jeder Familie ſcaatspolitiſche Rotwendigkeit. der ſich hiemand
die notwendigen Gasmasken vorhanden ſind. verſchließen kann. Sorgen wir im eigenen Inter
Nichts zu verſäumen, was dem Schutze des Volkes eſſe und um der allgemeinen Sicherheit des Volkes
dienen kann, iſt nationalſozialiſtiſcher Grundſatz Willen dafür, daß die V 37 Beſtandteil eines
Deshalb iſt von der Reichsregierung eine Gas jeden Haushälts wird. Dann haben wir die be
maske her ausgebracht worden die unbedingt ruhigende Gewiſzheit, zu unſerm Teil zur Wehr-
wirkſamen Schutz gegen alle Kampfſtoffe vietet bereiſſchaft und Sicherheit unſeres Volkes bei
und bei aller techniſchen Vollkommenheit zu getragen zu haben.
einem außerordentlich billigen Preis ausgegeben W. Ritterbwird, der auch dem bedürſtigen Volksgenoſſen die Ritterbuſch
Anſchaffung ermöglicht. greisleiter der RsDAP.

Bedanntlich erſolgt auch in unſerer Stadt die Ausgabe von Volksgasmasken an die geſamte Be
völkerung. Am Sonnabend 14. Mai, bzw. Sonntag, 15. Mai, werden die Blockwalter der NSV.
Zuweiſungsſcheine für die V 37 in die Haushalte bringen. Niemand darf ſich von dieſer Aktion
usſchließen! Ob Mann ob Frau, ob Kind, jeder braucht eine Volksgasmaske. Unſer Bild zeigt
d de der Volksgasmaske in einer Ausgabeſtelle durch Amtsträger des Reichsluftſchutz

bundes.

i j ſtand zu ſetzen. Der Fleck hat länger als ein JahrFamilienchronit ungeregelt dagelegen und viel Spott herausge-
der „Merſeburger Zeitung. geſordert. Nach der Planierung wird ein Neu

Am Sonntag begeht Frau ver Anna anſatz des Raſens erfolgen, ſo daß die einſt ſo
Weber, Geuſger Straße 9, den 87. Geburtstag beliebte Grünanlage mindeſtens zur Hälfte wieder
Trotz des Alters verfügt ſie noch über vorzügliche als Erholungsſtätte dienen kann.
Friſche und Rüſtigkeit Mutter Weber hat ein Bei dieſer Gelegenheit ſei auf den häß lichen

eben voller Mühe und Arbeit hinter ſich. Vielen Zugang zu dieſer Ankage vom Sand
Merſeburger Hausfrauen. iſt ſie ſtets eine gute Be durchbruch her aufmerkſam gemacht. Es iſtkannte. Etwa fünf Jahrzehnte hat Frau Weber einer der unſchönſten Stellen Merſeburas über J E.
den Merſeburger Wochenmarkt beſucht und handelte haupt. Da hier zugleich auch eine Straße in das
mit den Erzeugniſſen ihres Gartenbaubetriebes. Innere der alten Stadt führt und das rechtsDer treuen Leſerin unſerer Zeitung, welche noch ſtehende turmähnliche Haus noch ein Teil der
heute ein großes Intereſſe an n Geſchehniſſen en Merſeburger Befeſtigung ſein dürfte müßte
der Zeit hat, unſere beſten Wünſche für och viele mit einem viſſel Liebe hier noch etwas gebeſſert

geſunde Lebensjahre werden können. Wir haben zwar links derStraße die Mauern des Fabrikgrundſtückes aber
davor fließt die Geiſel und vor dem altersſchwach

3. 6arantie: Rezeptgetreue Dauermisehung

Geht die Eibe ein ſchouend anf der anderen Seite iſt nStubernng de en hinter dem e e e de e ver en d e v de die bevorzugte Zigarette
er bedeutendsten Raucherkreise. Diese Ireue ihrer Freunde Ver

Vor mehr als Jahresfriſt wurde zum Beginn g 5e re e e e Vorſicht, friſch geſtrichen dankt die kckstein No. 5 ihrer Ireue zu sich selbst. Immer zeichnet
de n an alten Kriegerdenkmal vor dem Gott In dieſen Tag ſten die Laternenpfäht joh diese Zie n S n a c diese e u gleichen re GesohmaoksNä es Ehrenmals für die Gefallen es Welt as helle Grün nim i t us. en An arakte en Tun den Bann bidere dieſe lagen, vornehmlich am Golthardteich, erhalten die h e er aus. 8 ehalt sie ihre ge altvolle, ehrliche Art

Anderung des Standortes zugleich ein Klima Bante eine weiße Farbdecke. Wenn auch der friſche
wechſel, denn er kam von ſumpfigem Grunde in Anſtrich durch Schilder gekennzeichnet iſt, in den
eine trockenere Lage. Die Hoffnungen, die Gibe Abendſtunden ſind dieſe leicht zu überſehen, darum
werde auch am neuen Standort gut gedeihen, iſt doppelte Vorſicht geboten leicht iſt ein
ſcheinen ſich leider nicht zu erfüllen, denn der Baum weißer Streifen auf dem duſtigen Kleid oder dem
bietet gegenwärtig einen vecht dürftigen Anblick. Anzug.
Neue Triebe ſind nicht zu e n Es e
bedauerlich, wenn dieſer unter Naturſchutz ſtehendeBaum eingehen würde. Mai ohne Theater in Merſeburg

Endlich iſt nun die Parkverwaltung auch davon Das Kreisamt Merſeburg der RNS.Gemein
gegangen, die durch die Ablagerungen des Bau ſchaft Kraft durch Freude“ gibt bekannt, daß im
ſchuttes vom vorderen eil der Kriegerdenkmals Monat Mai 1958 keine Theatervorſtellung ſtatt

Anlage ſo arg verſchandelte veſtliche Anlage in findet
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Der Führer in Schkeuditz
Am Donnerstagvormittag landete der

Führer, von Berlin kommend, auf dem
Flughafen Halle Leipzig, wo er vom ſtell
vertretenden Gauleiter Pg. Teſche begrüßt
wurde. Jn der Begleitung des Führers be
fanden ſich der Chefadjutant Obergruppenführer
Brückner, Reichsleiter Bormann und der
Reichspreſſechef Dr. Dietrich.

Zur Begrüßung waren weiter erſchienen
SA.Brigadeführer Heinz, der Führer der
Standarte J 19, Oberſturmbannführer Dam
rath und Sturmhauptführer Limbecke r.
Auch mit ihnen wechſelte der Führer einen
Händedruck

Die Meldung von dem Kommen des
Führers hatte ſich wie ein Lauſfener verbreitet,
und im Nu eilten Tauſende, darunter vor allem
die Jugend von Schkeuditz zum Flughafen, um
den Führer zu ſehen. Unter anhaltenden be
geiſterten Jubelrufen ſchritt der Führer durch
ein dichtes Spalier zum Wagen, um ſeine Fahrt
auf der Antobahn fortzuſetzen.

General Reinhardt gibt Richtlinien
für die Eingliederung in den NS. Reichs

kriegerbund.
Der Reichskriegerführer, Gruppenführer

Generalmajor a. D. Reinhardt, hat für
die vom Führer und Reichskanzler verfügte
Eingliederung der bisher beſtehenden Regi
mentsverbände und ſonſtigen Bünde oder Ver
bände ehemaliger Truppenteile in den Reichs
kriegerbund Richtlin ren herausgegeben.
Der Reichskriegerführer fordert die Bundes
führungen der bisher beſtehenden Verbände
dieſer Art ſowie die Führer der Regiments
affiziersvereinigungen auf, ſich un verzüge
Lich ſchriftlich bei der Reichskriegerführung
Berlin W. 30, Geisberger Straße 2, anzumelden
Hierbei ſind nähere Angaben über Führung,
Stärke und Aufbau der Bünde zu machen ſo
wie die zur Zeit gültigen Satzungen beizu
fügen Von dieſer Anordnung nicht berührtſind der Soldatenbund, der NS.-Marinebund,
der Luftwaffenbund und der Reichstreuebund;
dieſe Verbände haben die Weiſungen ihrer
bisherigen vorgeſetzten Dienſtſtellen abzuwarten.
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Ein ſeltenes Ehrenzeichen
Appell der ehemaligen 36er.

Die Kameradſchaft ehem. 36er hielt
ihren Kameradſchaftsabend am Donnerstagabend
im „Ratskeller“ ab, wo Kameradſchaftsführer
Hanſen bei ſeiner Begrüßungsanſprache be
ſonders die Kameradenfrauen willkommen hieß
Ein Rückblick auf die jüngſten Ereigniſſe ließ das
politiſch wichtige Geſchehen nochmals aufleben
und daran ſchloß ſich eine Würdigung ihrer Be
deutung, die in die gemeinſame Führerehrung
agusklang. Zu aller Freude war es gelungen,
Konrektor Reuſchert für einen Vortrag zu
gewinnen, und zwar hatte er dazu eine Unter
ſuchung unſerer Vornamen auf ihre wahre Be
deutung gewählt. Einleitend wies der Redner
auf die Entſtehung der Vornamen hin, die vor
tauſend Jahren meiſt nur in Kreiſen des Adels
und der Geiſtlichkeit geführt wurden, bis das
Größerwerden der Sippen eine namentliche
Anterſcheidung der Mitglieder notwendig machte
Der Vortragende unterſchied drei Gruppen von
Vornamen, ſolche bibliſchen Urſprungs, andere,
welche dem älteren Namensſchatz der Ritterſchaft
entlehnt wurden und eine neuzeitliche Gruppe,
die wieder in die älteſte Geſchichte unſeres Volkes
zurückgreift. Eine Nebengruppe, die Doppel-
namen, zeigt nicht immer glückliche Beiſpiele, da
oftmas zwei Vornamen gekoppelt ſind, die in
ihrer Bedeutung Gegenſätze darſtellen. Welch
wahren Sinn unſere gebräuchlichſten Vornamen
eigentlich haben, das zeigte der Redner an einer
reichen Reihe von Beiſpielen und forderte auf,
ſelbſt nachzuprüfen, ob die Bedeutung des eigenen
Vornamens dem Weſen des Trägers entſpricht,
vergaß dabei aber auch nicht, auf die Namenstage
hinzuweiſen, die bei dem, der dazu Neigung hat,
auch einen „Grund zum Feiern“ geben könnten.
Den Beifall der Zuhörer kleidete Kameradſchafts
führer Hanſen in dankbare Worte und ſchloß
daran die Bitte, daß der Redner die Kamerad
ſchaft bald auch mit einem Vortrag aus geſchicht
lichem Gebiet erfreuen möge, ein Wunſch, dem
gern Erfüllung zugeſagt wurde.

Nach einer Pauſe fand die Bekanntgabe ge
ſchäftlicher Mitteilungen und Führeranordnüngen
ſtatt. Von den 33 öſterreichiſchen Frontkameraden,
die als Gäſte nach Merſeburg kommen, wird die
Kameradſchaft einen in ihre Obhut nehmen und
will ihn in der Familie eines Kameraden unter
bringen. Dringend empfahl der Kameradſchafts
führer den Beſuch des Schauſpiels „SOS, Schiff
bruch des Lebens“, dabei ausführlich auf die Ge
fahr dieſer Volksſeuchen hinweiſend, über welche
das Stück Aufklärung geben will. Eingehende
Erörterung fand natürlich das vor der Tür
ſtehende Stiftungsfeſt, für das die Helfer
beſtimmt wurden, ebenſo wie für das Kreis
verbands-Wettſchießen, das von der
Kameradſchaft mit 10 Mannſchaften beſchickt wird.
Nach der Erledigung weiterer Fragen gab Kreis
ſchießwart Eppert genaue Ausführungen über
die Vorſchriften des Wettkampfſchießens und
knüpfte daran die Hoffnung, daß der Kreisverband
Merſeburg, der ſchon zweimal die ſtärkſte Schieß
beteiligung gezeigt hat, dieſes Lob auch im dritten
Jahre erringen werde. Eine beſondere Ehre war
es für die Kameradſchaft, als der Kreisſchieß
wart dem Kameradſchaftsführer Hanſen die
Große Kyffhäuſernadel überreichenkonnte, eine ſeltene Auszeichnung, die außer
ihrer Erkämpfuüng auch das zweimalige Erſchießen
der goldenen Nadel bedingt. Dieſe letztere Aus
zeichnung hatte ſich noch Kam. Friedemann
errungen und ſie wurde ihm mit anerkennenden
Glückwünſchen vom Kreisſchießwart überreicht.
Kameradſchaftsführer Hanſen gab ſeiner Freude
über die Ehrung der Kameradſchaft dankbaren
Ausdruck und verſprach, daß die ehem. 36er ſich
bemühen werden, auch in dieſem Jahre die
Meiſterſchaft zu ſtellen. Nach Schluß des geſchäft
lichen Teiles blieb man noch lange im frohen Ver
ein beieinander

Die „VM 37“
(Volksgasmaske) wird jetzt ausgegeben.
Erwirb einen Zuweiſungsſchein von
deinem NSVBlockwalter!

Mitteldeutſchland Merſeburger Zeitung. Freitag, den 13. Mai 1938.

Markt und Versorgungs lage
in Sachſen Anhalt vom 5. bis 11. Mai.

Auch in der vergangenen Woche waren die Um
ſätze in Brotgetre de begrenzt. Mit Weizen
und Roggen ſind die Mühlen gut verſorgt. Größere
Partien Weizen kamen an norddeutſche Mühlen zur
Verladung. Der Roggenmehlabſatz hat ſich ge
beſſert und iſt als befriedigend anzuſehen. Bei den
Roggenanbaugebieten beſteht weiterhin Nachfrage
wach Mais. Der Umſatz in Futtergerſte geſtalteke
ſich lebhafter; auch erſchienen größere Partien Hafer
auf dem Markte. Kleie und Fiſchmehl weiterhin
ſtark begehrt. Für Miſchfuttergerſte beſtand kaum
Bedarf. Durch die Weidewirtſchaft hat ſich die
Nachfrage nach Olkuchen verringert. Vollwertige
Zuckerſchnitzel weiterhin gefragt. Der Bedarf an
Kartoffelflocken wurde durch eine erneute Zuteilung
gedeckt. Malzkeime, Biertreber und Trockenhefe:
geringer Umſatz bei veichlich vorhandener Vare.
Der Umſatz in Stroh-Heu war bei ſtarker Nach
frage nur gering.

Die in der letzten Appilwoche feſtgeſtellte leichte
Belebung des Speiſekartoffelmarktes iſt
lediglich auf die Preiserhöhung ab 1. Mai d. J.
zurückzuführen. Die Umſätze in Futterkartoffeln
ſind nur gering. Mit Fabrikkartoffeln werden die
vevarbeiterden Betrieb in ſteigendem Maße ver
ſorgt. Es beſteht weiterhin Bedarf. Das z
kartoffelgeſchäft iſt ſo gut wie beendet.

Durch die kühle erung der letzten
Wochen ſind die Gem üſe lagerbeſtände ſo gut
wie aufgebraucht. Aus dem gleichen Grunde
war die Marktbeſchickung mit Friſchgemüſe nicht
beſonders reichlich Die Kopfkohlarten und ita
lieniſcher Blumenkohl ſtehen nur noch in kleinen
Mengen zur Verfügung. Die noch geringen
Spargelzufuhren aus dem eigenen Erzeuger
gebiet werden bei Einſatz der wärmeren Witte
rung in dem gewohnten umfangreichen Maße
einſetzen. Rote Rüben und Meerrettich ſind noch
reichlich vorhanden und ſollten von der Ver
braucherſchaft mehr berückſichtigt werden Spingt
war ebenfalls noch reichlich vorhanden. Die
Marktlage bei Rhabarber hat ſich mehr und
e ausgeglichen

uf dem Obſt markt gingen Apfel bei nur

„Musketier Meier III

Lichtſpielhaus „Sonne“.
Der Frontſoldat geht mit einem gewiſſen Vor

behalt ins Lichtſpielhaus, wenn ihm ein Stück
Front als Film vorgeſpielt werden ſoll. Jm vor
liegenden Falle muß er aber ſeine refervierte
Haltung bald aufgeben, denn dieſes ſaftige Front
ſoldatenſtücklein iſt bei all ſeinen heiteren Seiten
doch recht ernſt zu nehmen. Der Film von Karl
Bunfje bringt unter der Spielleitung von Joe
Stöckel ſo viel echte Szenen, daß man ſich als
alter Landſer ſogleich ſtark angeſprochen fühlt.
Da taucht die alte Frontheimat im Weſten wieder
auf die Kompagnie auf dem Marſch ins Ruhe
dorf, das fixe „Beſorgen“ der Fleiſchbüchſenkiſten,
das Leben im Quartier mit „Madmamſell“ und
„Moßjöh“, die Einreihung des Nacherſatzes, die
Weihnachtsfeier 1917 ja, ſo war es wohl
manchmal. Jn liebevoller Kleinarbeit ſind hier
Bilder heraufbeſchworen, die uns Unvergeßlich
ſind, ſo die Poſtverteilung, die Eſſenausgabe an
der Gulaſchkanone mit dem üblichen Geſchimpfe
über das „Drahtverhau“ und die vielen feinen
Züge jener Kameradſchaft, die uns damals allein
noch das ſchwere Leben ertragen ließ, einer Kame
vadſchaft, die die ganze Kompagnie als warmer
Strom des Lebens erfüllte und in ſchweren wie
in heiteron Stunden zuſammenhjielt.

Die lichtvollen Tage der Front, die mit den
Begriffen Ruhe, Verpflegung, Urlaub und Hei
mat verbunden waren, ſind hübſch in den Vorder
grund gerückt; dennoch ragt auch hinter dieſen
anſcheinend ſo unbeſchwerten Szenen der düſtere
Schatten der Stellung auf dieſes „Vorn“ mit
all ſeinem ſchweren Erleben und Erleiden. Der
ernſte Betrachter wird, auch wenn er damals
nicht dabei war, unter der heiteren Oberfläche
d Handlung die tieferen Werte dieſes Films auf
püren.

Da iſt die Geſtalt dieſes Meier III, Berliner
und auf „Orje“ hörend, ein Prachtjunge, die
Seele der Kumpanei, immer guter Dinge und
nicht auf den h aber im Jnnern ein
einſamer armer Menſch, nach dem im ganzen
großen Berlin keiner fragt. Dänn der Feldküchen
ſchmor, ſein Freund und beſter Kamerad. Nicht
zu vergeſſen der Landſturmmann Siedentopp, der
„ein Kind kriegt“ und ſich in Sorge und Sehnſucht
verzehrt. Auch der Feldwebel war richtig ein
echter „Spieß“. Dieſe Kerle kennen wir doch alle,
dieſes haben wir doch ſo oder ähnlich ſelbſt erlebt!
Darum werden wir alten Marſchierer, während
ringsum alles lacht, manchmal ganz ernſt und
greifen dorthin, wo einſt die Halsbinde ſaß, und
freuen uns an dieſem Film auf eine ganz andere,
viel tiefere Weiſe.

Wir danken Rudi Godden für ſeinen Orje
und Hermann Speelmans für ſeinen Küchen
ſchmor. Auch Günther Lüders, Beppo Brem,
Gerhard Bienert, Alfred Maack ſeien mit
Anerkennung genannt.

Aus dem Beiprogramm ragen die Bilder vom
Führerbeſuch in Jtalien beſonders her
vor, die uns einen lebendigen Eindruck von dieſen
bedeutſamen Tagen vermitteln.

Wilhelm Steinbrecher.

„Und ſo was nennt ſich Hetektiv
KriminalAbentenerfilm im „Centrum“,
Wieder ein amerikaniſcher Film! Aber einer

von denen (in deutſcher Sprache!) die durch
ungemein ſpannende Handlung und atemberau
bendes Tempo den ſucher bis zum letzten
feſſeln. Die Ereigniſſe überſtürzen ſich:
nisvolles Verſchwinden eines Mannes, ſenſa
tionelle Morde, Kriminalpolizei im Gangſter
Chineſenviertel der Weltſtadt. Alles wie ein
Wirbel Echt amerikaniſch! Freunde von
Kriminalfilmen kommen 100prozentig auf ihre
Koſten. Und neben allem Ernſten in der Hand
lung kommt auch ein gut Schuß Humor zur
Gelkung.

Nick Charles (William Powel]) iſt ein
mit beſonderen Gaben ausgeſtatteker Detektiv,
und er iſt es ſchließlich der der offiziellen
Kriminalpolizei, als ſie nicht weiterkommt, die
Wege bereitet, um einen ſehr verzwickten Mord
fall in einer Silveſternacht aufzuklären. Zwi
ſchendurch paſſtert ſo manches andere, und man
erlebt nicht nur einige hübſche Hunde-Jdylle,
ſondern wird Zeuge auch von mehr oder weniger
pikanten und reizvollen Familienangelegen

noch kleinen Anfuhren, darunter Neuzufuhren
von amerikaniſcher Ware und aus dem Ham
burger Anbaugebiet, gut. Treiberdbeeren
ſtanden in kleinen Mengen zu noch entſprechend
hohen Preiſen zur n e Bananen fanden
trotz reichlicher Anſuhren ſchnellen Abſatz. Die
kleiner gewordenen Zitronenmengen nten
den Bedarf nicht reſtlos decken

Die Milch anlieferung bei den Molkereten
ſtieg weiter an. Trotz des erhöhten Trinkmilch-
abſatzes konnte die Erzeugung von Butter
gegenüber der Vorwoche leicht geſteigert und
ein erhöhter UÜberſchuß an die Reichsſtelle ab
gegeben werden. Auf dem Käſemarkt ſind in
der Berichtswoche umfangreiche Werxrbemaß
nahmen durchgeführt worden. Der Abſatz an
Hart, Weich und Sauermilchkäſe iſt in derSerichtswoche bereits beſſer geworden.

Die Eier erfaſſung konnte in der Berichts
woche gegenüber der Vorwoche leicht geſteigert
werden. Die angeſpannte Marktlage im Reichs

ebiet machte es jedoch erforderlich, in der Verſroens des Wirtſchaftsgebietes SachſenAnhalt

eine Einſchränkung eintreten zu laſſen, um alle da
durch freiwerdende Ware dem Reſchsausgleich zur
Verfügung ſtellen zu können. Aus dieſem Grunde
wurde auch die Einkühlung erheblich eingeſchränkt.

Auf dem Schlachtviehmarkt in Halle
am 10. Mai waren aufgetrieben: 20 (20) Ochſen,
66 (43) Bullen, 104 (115) Kühe, 41 (37) Färſen,
zuſammen 231 Rinder, deren Beſchaffenheit im
Durchſchnitt gut war. Der geſamte Auftrieb ein
ſchließlich der C und D-Tiere wurde zugeteilt,
Die Abnahme erfolgte vorwiegend zu Spitzen
preiſen. 322 (376) Kälber mittlerer Qualität ſtan
den zum Verkauf. Bei gutem Marktverlauf wurde
zu Höchſtpreiſen geräumt. Am Schaf und Hammel
markt wurden 201 (254) Tiere aufgetrieben. Bei
gutem Geſchäftsverlauf erfolgte die Abnahme auf
Vormarktbaſts. Dem Markt ſtanden 1329 (1367)
Schweine in durchſchnittlich guter Ausmäſtung zur
Verfügung Die Zuteilung erfolgte im Rahmen
der Kontingente an ſämtliche Käufergruppen.

heiten mit ſchwerhörigen Tanten und gries
grämigen Onkels und bei allem erhält man
einen kleinen Begriff von der „Arbeit“ einer
amerikaniſchen Gangſterbande. Endlich iſt durch
die detektiviſche Arbeit von Nick alles auf

eklärt: Unſchüldige werden entlaſſen und die
ordbande wird feſtgenommen. Und allerliebſt

iſt dann die Schlußſzene, als Nick mit ſeinem
reizenden Frauchen ſich von den Strapazen er
holt und Nora (Myrna Loy) ihm ein ſüßes
Geheimnis enthüllt Es dauert ungewöhnlich
lange, bis Nick merkt, was eigentlich los iſt,
als Nora ihm ein eben geſtricktes Kinder
on e zeigt; man kann es voll verſtehen,
wenn ſie ihm ein klein wenig enttäuſcht die be
deutungsvollen Worte zuruft; „Und ſo wasnennt c Detektip!“ Der Film iſt, wie geſagt,
ganz ordentlich. Auch das Nebenprogramm er
freut durchweg. Otto Georgi.

Zum Werbe und Opfertag der 98.
für das Deutſche Jugendherbergswerk.

Die ganze deutſche Jugend geht am 14. und
15. Mai auf die Straße und in die Häuſer, um
die Spenden für das Deutſche Jugendherbergs
werk zuſammenzutragen. Jm freiwilligen, be
geiſterten Einſatz hat die Jugend ſich in den
Wintermonaten für das Winterhilfswerk zur
Verfügung geſtellt. Nun aber, zu Beginn ihrer
Fahrt in die deutſchen Gaue, ſchwingt ſie die
Sammelbüchſe einmal für ſich ſelbſt, und ſie iſt
davon überzeugt, daß das deutſche Volk auch dies
mal wieder gern und freudig ſpenden wird.

Jm Rahmen dieſes ReichsWerbe- und Opfer
tages werden die Motor-Einheiten der HJ. im
Gebiet Mittelland geſondert eingeſetzt, indem ſie
Plaketten zum Aufkleben auf Kraftfahrseuge zum
Preiſe von 50 Pf. verkaufen. Um hier die Zu
ſammengarbeit der MotorHJ. mit dem National
ſozialiſtiſchen Kraftfahrerkorps erneut zu doku
mentieren, ſammelt jeweils ein Hitleriunge mit
einem NSKK Mann zuſammen für das Deutſche
Jugendherbergswerk,

Karl Zwanziger
Jm Alter von 83 Jahren ging unerwartet der

Holzhändler Karl Zwanziger zur letzten Ruhe ein
Der Verſtorbene war eine bekannte Perſönlichkeit
in Merſeburg. Eine große Reihe von Wohn
häuſern ſind von ihm errichtet worden. Sein
Unternehmen, dem ſeine unermüdliche Arbeit galt,
hat er zu hoher Blüte gebracht. Er ſelbſt blieb
der immer ſchlichte gerade Mann, Möge ihm die
Erde nach einem arbeitsreichen Leben leicht ſein.

Heute Beethoven Konzert
Das Abſchiedskonzert Adalbert

e e das heute abend im Schloßgarten
alon ſtattfindet, bildet zugleich den Höhepunkt
ſeines muſikaliſchen Wirkens in Merſeburg. Wer
Beethoven Muſik als „zu ſchwer“ ablehnt, mag
ſich bei dieſer Auswahl davon überzeugen, daß
gerade die hier gebotene Muſik auch für den
weniger Vorgebildeten durch ihre leichte Be
ſchwingtheit und Graziöſttät leicht verſtändlich iſt.
Da trotz großer Nachfrage ein Teil Plätze für die
Abendkaſſe reſerviert wurde, iſt noch Gelegenheit
zum Beſuch dieſes wertvollen Konzerts geboten.

Sonntagfahrkarten nach Jena
Zum Beſuche der Reichstagung der „Deut

ſchen Lebensrettungsgeſellſchaft E. V.“ in Jena
elten die hie nach Jena aufliegenden
onntagsrückfahrkarten am Sonnabend dem

14. Mai 1938, zur Hinfahrt bereits ab 0 Uhr.
Ausweis iſt nicht erforderlich.

HſterreichLikerakur für die Wehrmachk.
Das Oberkommando des Heeres hat zur Unter
rich ung über die Vergangenheit und die geſchicht
liche Rolle des Landes Hſterreich eine Reihe
Schriften der öſterreichiſchen Literatur für den
Gebrauch beim Heer empfohlen. Darunter be
finden ſich auch Werke über den öſterreichiſchen
Soldaten im Weltkrieg und über Oſterreich in der
deutſchen Geſchichte ſowie über das deutſchöſter
reichiſche Soldatentum im Weltkrieg

Reichswetterdtenſt

Bericht vom 12. Mai, abends
Der 12. Mai war ein richtiger warmer

Frühlingstag;, vom frühen Morgen ab ſtieg
die Temperatur raſch an. S um 10 Uhr
konnten wir 15 Grad über Null meſſen, und
nur die aufkommende ſtarke Zirrusbewölkung
beeinträchtigte eine weitere Wirkung der
Sonneneinſtrahlung. Jmmerhin erreichten wir
20 Grad über Nüll, ein nicht unerfreulicher
Höchſtwert für den zweiten „Eisheiligen“ Jm
Weſten des Reiches konnte das Thermometer
e 23 Grad über Null anzeigen. Jn lang
ſamer Wanderung breitet ſich ein ozeaniſches
Tiefdruckgebiet nünmehr oſtwärts aus. Trotz
ſtark ſinkendem Luftdruck bildet ein mitteleuro
päiſches Hoch aber einen kräftigen Wall, der
dieſe Störung nordoſtwärts abdrängen wird.
Für uns iſt dieſe Wetterlage nicht üngünſtig,
denn dabei wird weitere Warmluft nach Mittel
deutſchland herange aftt Eine ſich abſchwächende
Regenfront über England kann allerdings bis
um Sonnabendabend gewitterartige Niederſchläge herporrufen,

Das Wetter in Merſeburg.
Mitgeteilt von Diplom-Optikter Herm Weber

Merſeburg. Adolf-Hitler-Straße.
Donnerstag, den 12. Mai. Temperatur:

8 Uhr: 9 Grad, 12 Uhr: 14 Grad, 18 Uhr
14 Grad, Max.; 17 Grad, Min. 2 Grad, Luft
druck: 12 Uhr: 761, Wind: 12 Uhr: 80.

Freitag, den 13. Mat. Temperatur: 8 Uhr:
11 Grad, 12 Uhr: 17 Grad, Luftdruck: 12 Uhr
757, Wind: 12 Uhr: SO.
Niederſchlagsmenge in den letzten 24 Stunden

0 Millimeter.

Vorherſage bis Sonnabend abend; Zunächſt
trocken, heiter und warm, ſpäter Aufkommen
gewitterartiger Störungen und dabei etwas
ſtärker bewölkt,

Die Austwirkungen der Amneſtie
Entlaſtung der Gerichte.

Die Auswirkungen des Geſetzes über Straf
e vom 1. Mai 1938 machen t beim

eißenfelſer Gericht bereits ſtark bemerkbar. Da
die meiſten Strafſachen beim Amtsgericht unter
die Amneſtie fallen, haben die Einzelrichter
ſeitdem 1. Mai keine Sitzung mehr ab
gehalten, und es dürften noch Wochen vergehen,
ehe es wieder zu einer Verhandlung kommt.
Auch das Weißenfelſer Schöffen gericht hat
c zwei m er nicht mehr getagt, und auch in
er oche findet keine Verhandlung ſtatt.

Beim Schöffengericht fallen etwa 50 Prozent
der Strafſachen unter das Strafe Ebenſo hat die Kleinetrafkammer Weißenfels ſeit drei
Wochen keine Verhandlungen mehr angeſetzt, da
die n mit denen ſie ſich zu befaſſen
hat, meiſt ünker die Amneſtie fallen. Nur die
Große Strafkammer Naumburg tagte
ununterbrochen weiter, da bei ihr nur ſelten eine
Strafſache in Frage kommt, bei der die Strafe
einen Monat Gefängnis und weniger beträgt.

Gthöffengericht Raumburg
Betrug beim Pferdehandel.

Ein aus der Unterſuchungshaft vorgeführter
Naumburger g. wegen Betrugs zuverantworten. Das Strafverfahren ſchwebt ſchon
n Jahren, doch hatte es der Angeklagte ver
tanden, durch fork währenden Wohnungswechſel

dem Geſetz ein nippchen zu ſchlagen. Kürzlich
wurde er jedoch ermittelt und feſtgenommen. H.
baufte im Jahre 1934 von einem Bauer aus dem
Kreiſe Weißenfels ein Pferd, das 800 Mark koſtete
und innerhalb 14 r bar bezahlt werden
ſollte. Als der Bauer aber ſein Geld in Empfang
nehmen wollte, hatte der Käufer kein Bargeld,
vielmehr mußte ſich der Verkäufer mit einem
Wechſel begnügen Bei deſſen e hatte der
Angeklagte nur 200 M. zur Verfügung, die er dem
Bauer zahlte und a den Reſt des Kaufgeldes
wurden zwei neue Wechſel über je 300 M. aus
Prert ieſe löſte H. jedoch nicht ein und da bei
hm nichts zu holen war. wiſchte ſich der Ver

käufer des Pferdes auch noch erhebliche Gerichts
koſten ans Bein. Der Angeklagte wurde zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt

Ein ungetreuer Kaſſenperwalter,
Ein 39jähriger aus Freyburg hatte ſtch

wegen Untreue in Tateinheit mit ſchwerer Ur
kundenfälſchung und verſuchtem Betrug zu ver
antworten. Der Angeklagte war Anfang 1937
als Kaſſenverwalter einer Organtſation anſtellt worden und bezog außer Speſen 205 R.
Monatsgehalt (netto). Von September 1937
bis Februar 1938 hat er von den ihm anver
trauten Geldern 70 M für ſich verhraucht und
durch Urkundenfälſchung wen die Unter
chlagungen zu verſchleiern ls er Anfan
ebruar 1938 erfuhr, daß er am 1. März n
uerfurt verſetzt werden ſollte. bekam er es

mit der Angſt zu tun Er täuſchte deshalb einen
Einbruch in ſein Büro vor und warf die Geld
baſetten in die Unſtrut Die aus Halle hinzu
gezogene r ne merkte aber bald, daß
es ſich um einen fingierten Einbruch handelte,
und als man die Bücher nachprüfte, ſtellten
ſich die Veruntreuungen auch heraus. Der An
geklagte will ſich in einer Notlage befunden
haben, da er vor ſeiner Anſtellung drei Jahre
arbeitslos geweſen wäre. Das Gericht erkannte
au echs Monate Gefängnis und
100 M. Geldſtrafe

Betrug fiel unker die Amneſtie
Ein bis zum Jahre 1937 in Markröhlitz

und jetzt in Markwerben wohnhafter Mann
war des Betrugs in zwei Fällen angeklagt. Er
hatte im Jahre 1937 von einer Leipziger Firma
Waren im Werte von rd. 300 M auf Kredit be
ſtellt, obwohl er ſchon überſchuldet war und der
Gerichtsvollzieher bei ihm aus und einging Zum
Glück hatte der Angeklagte kurz vor der Verhand
kung 100 M. abbezahlt, daß eine höhere Strafe
als 1 Monat Gefängnis nicht in Frage kam An
r wurde deshalb das Verfahren aufGründ des Geſetzes über Straffreiheit vom

Mai 1038 auf Koſten der Staatskaſſe eingeſtellt.

Wir bauen das fundament
des ewigen Deutſchland

FAebeite mit als Mitglied der 60.

Fre



Mitteldeutſchland Merſeburger Zeitung. Freitag, den 18. Mat 1938.

Franz Breumann-Bergkameracien
Als Michel Seitter die letzte Kanzel vor

dem Einſtieg betrat, hob ſich langſam die
Sonne über den Grat im Oſten. Er zog das
ſwockere Seil ein wenig an und rief hinab
„Griff!“ An der Wand hatte er guten Stand
gefaßt und verfolgte aufmerkſam die Be
wegungen des Seiles.

Ein paar Minuten danach griff eine Hand
über den Felsvorſprung, eine zweite kam
herauf, ein Körper zog ſich nach. Als Hanne
Wegner den Felsabſatz überwunden hatke und
ſich erhob, atmete ſie erleichtert auf. Sie ſtellte
ſich neben Michel Seitter und tat einen kurzen
Blick in die Weite unter ihr. Jn dem ſamte
nen Kletteranzug ſtand ſie ſchlank und ſehnig
da wie ein Mann. Sie war nicht viel kleiner
als ihr Bergkamerad, und ihr lichtes Haar
ſpielte leiſe im Morgenwind.

„Der Anfang wäre ja nun hinter uns. Und
der' Tag hält ſicher aus. Meinen Sie nicht
auch?“ fragte ſie jetzt.

Michel Seitter nickte nur ſtumm, dann ließ
er ſich nieder und zog die Karte heraus. „Da
ſitzen wir nun“, deutete er auf einen Punkt
der Karte. „Der gewöhnliche Anſtieg auf den
Faulkogel führt jetzt rechts hinein in die Kluſt,
dort oben auf das Band hinaus, dann über
ein paar Platten und durch einen ſteilen Ein
riß, zuletzt über die Gratſtufen hinauf.“ Wäh
rend er dies ſagte, zeigte er vald auf der
Karte, bald am Berg ſelber die Weglinie.

Hanne hörte aufmerkſam zu. Aber ſie
ſpürte, daß er noch etwas ſagen wollte. „Und
dann?“ fragte ſie.

„Dann wären wir oben. Aber es gibt
noch eine zweite Route.dem Wandbruch hindurch und

Hanne Wagner wurde rot, als ſie den
Namen hörte. Doch ſie faßte ſich raſch und
ſagte: „Eine zweite Route? Sie wollen dieſe
ſicher kennen lernen. Die gehen wir!“

Sie ſah, daß ſie ihrem Gefährken aus der
Seele geſprochen hatte. Sein Einwand „Jch
kenne den Anſtieg ja ſelber noch nicht!“ war
zu ſchwach, als daß er Hanne Wagner von
ihrem Vorſchlag abgebracht hätte.

Anfänglich geſtattete es die Kletterei, daß
ſie zuweilen in eine leichte Unterhaltung ver
fielen.„Faulkogel!“ ſagte Hanne Wagner einmal.
„Wie kommt der Berg zu dieſem Namen?“

„Leicht wird das nicht mehr zu ſagen ſein.
Ein uralter Name, abgeſchliffen durch die
Mundart. Aber vielleicht ſtimmt dieſe Er

60. G

Bekämpfen Sie

den zahnſtein
Anfach beim Jähneputzen!

O IDO X

klärung: Der Kalkſtein des Gipfelaufſatzes iſt
mürbe und bricht leicht. Durch den faulen
Stein entſtanden auch die dolvmitiſchen For
men des Berges.“

Dann im Kamin verſiegten die Worte.
Jedes hatte genug mit ſich ſelber zu tun.
Hanne Wegner war nicht unerfahren im Klet
kern. Alle Muskeln ſpannten ſich, als ſie unten
auf dem Band wartete, bis Michel Seitter den
Kamin durchklettert hatte. Aber ſie mußte
doch wieder an den Namen denken, der unten
beim Einſtieg aufgeklungen war. Vor ein paar
Jahren hatte ſich Heins Waldauf öfter an ſie
herangemacht, dann im Winter im Verlauf
einer Schiſfahrt, die eine größere Gruppe
unternahm, um ſie angehalten Aber die Art,
wie er ſich ihr näherte, widerſtrebte ihr; ſie
wies ihn ab. Später einmal erfuhr ſie, daß
Heing Waldauf großſpurig erzählt hatte, er
hätte Hanne Wegner immer haben können,
aber na ja er mochte nicht.

„Hallo, Einſtieg!“ rief jetzt Michel Seitter
herab. Er ſtand auf dem erſten Kaminabſatz
und zog langſam das Seil ein. Es war noch
früh im Jahr, aber der Kamin glänste nur
ſelten mehr als feucht, und im trockenen Stein
ließ ſichs gut klettern.

Als die beiden aus dem Kamin ſtiegen, lag
die Sonne ſchon warm im Geſtein. Nah über
ihnen ragten die Grate des Oſtkammes. Eine
kurze, ſteile Platkenflucht mußte nun über
wunden werden. Michel Seitter beſah ſie
zweifelnd. Aber ſeine Begleiterin hinter ihm
lachte nur. So wagte er es und ſprang griff
los zwei, drei Schritte weit, bis er für die
Finger wieder einen winzigen Halt fand.
Hanne ſchauderke leiſe, aber ſie folgte ihm nach

wie ein Wieſel.„Achtung, lockerer Griff! Linker Fuß
zuerſt! Arm höher ſtrecken?“ Hanne ſolgte
blind jedem Anruf. Sie folgte mit ſchlaf
wandleriſcher Sicherheit der guten Führung
ihres Bergkameraden. Als ſie keuchend wieder
neben ihm ſtand, glänzte ſchon der Schweiß an
den Schläfen. Aber ſie lachte nur und nickte
dem fürſorglichen Kletterkameraden zu.

Michel Seitter ſtieg auf Erkundung umeinen Wandvorſprung. Als er zurückkehrte,
war ſein Geſicht vleich. „Es iſt veſſer, wir
kehren um. Ein paar Grifflängen höher oben
iſt ein Ueberhang. Sie haben noch keinen ge
macht auch ich mag ihn nicht für Sie ver
antworten.“

„Umkehren?“ Hanne Wegner ſchüttelte
ungläubig den Kopf. „Jetzt, ſo nahe am Ziel!“

Aber er blieb feſt. „Her Tag iſt noch Tkang.
Wir kommen auch auf dem alten Anſtieg noch

zum Gipfel.“Haune hörte nicht auf den Einwand. „Wir
ſollen alſo im Ernſt umkehren?“ ſagte ſie ent
käuſcht. „Dann kletterte alſo Heins Waldauf
beſſer als wir!“ Sie hatte ſchon ſagen wollen
„Sie“, unterdrückte es aber.

Michel Seitter bekam unverſehens einen
dunklen Kopf. Er ließ alle kühle Ueberlegung
fahren, als er nun in den Fels griff. „Zum
Teuſel! Der nicht!“ fluchte er halblaut.

Hanne fühlte, daß es jetzt Ernſt wurde. Sie
verſpreizte ſich wie ein Mann im ſchmalen
Seilſtand. Langſam, Griff um Griff ſchob ſich
Michel Seitter um den Wandvorſpruns. Sie
ſpürte mit zitternden Sinnen jeden Tritk, den
ihr Klettergefährte tat. Nun mußte der Ueber
hang kommen. Ob der Griff gelang

Plötzlich fiel über ſie hinweg ein Stein in
die Tiefe. Wieder rollke einer nach, noch einer,
dann dann ſchoß ekwas Dunkles über ſie
hinaus! „Michel!“ ſchrie, nein, ſtöhnte ſie. Ein
fäher Ruck, das Seil riß ſie faſt aus dem
Stand, dann war es ringsum wieder ſtill.

Du biſt micht einſam Heike
Roman von Jlſe Sch

Nachdruck verboten.)

4

„BiHling ging, und daun kam Luiſe mit Heikes
Pels. Sie tat ſehr geſchäftig d vermied es
ihr Geſicht zu zeigen.„Warum haben Sie denn geweint, ufer
Heike fing an zu gittern. Sie riß Luiſe faſt
den Pelg aus den Händen, drückte ſich die

Mütze auf. h v Huge„Ich habe nicht geweint, ich habe wiebeln
gehackt. gnädige Frau erklärte die Köchin
ſtandhaft, aber es war ihr unmöglich. die
Tränen aufzuhalten als ſie ihrer Frau ins
erſchrockene Geſicht ſah. Sie dachte daran, was
Jlſe Witt geſagt hatte. „Keine, Angſt haben
Und die gnädige Frau nicht unnötig beunruhi
gen, aber ſie ſoll ſofort kommen.Keine Angſt haben Keine Angſt haben.

Dieſen kurzen Satz ſagte auch Heike immer
wieder vor ſich hin, als der Wagen mit ver
botenem Tempo durch die Straßen jagte. Sie
ſtarrte auf die unbeweglichen Rücken der
Heiden Männer vor ihr. Antor fuhr wie der
Teufel, und Blins ſaß wie eine Bilòöſäule.

Dann bog der Wagen in den Brauereihof
ein, der wie ausgeſtorben dalag. Heike warf
nen Blick auf die oberen Fenſter eins ſtand
offen, dahinter wußte ſie ihren Mann. Sie
rannte die Treppe vinauf, ſtieß an einer Bie
gung mit einem jungen Menſchen zuſammen,der war weiß wie ein Leinentuch, das Haar
klebte ihm wirr in der Stirn, er ſtieß Laute
qus, die ſte nicht verſtand, dann raſte er an
ihr vorbei, die Treppen hinuntker.

„Heike!“s war Jlſe Witt, ſie ſtand vor der Tür

Octavian Goga beige
Nach der Trauerfeier, an der auch der König und der Kronprinz von Rumänien sowie die
gesamte Regierung teilnahmen, wurde der frühere Ministerpräsident Goga

Trauerzug durch Bukarest Zu Grabe getragen.
Königs und der Königin Witwe die prächtigen

Vnser Bild zeigt, wie Anhänger des VersVeberreste des großen Politikers in einem gläsernen Sarg in festlicher Prozession zur Friedh-auf.

hofskapelle tragen.

Vnter den vielen Kränzen fielen außer dem des

ſetzt

in einem langen

Kränze Adolf Hitlers und Benito Mussolinis
forbenen Ministerpräsidenten die sterblichen

Scherl Bilderdienst- M

Hanne Wegner wagte nicht ſich zu regen.
Wie aus Stein ſtand ſie erſtarrt im Fels. Am

Abgrunds.Es konnten nur Minuten vergangen ſein,
als ihr irrender Blick auf die ſchmale Kluft im
Fels neben ihr fiel. Der Spalt war breit ge
nug, daß ſie ihr Bein hineinſchieben konnte.
Ruck für Ruck ließ ſie das lockere Ende des
Seils nachgleiten, dann ſtieg ſie mit dem Fuß
n die Schlinge. Keuchend zog ihr Arm, der
faſt erſtorben war von der harten Spannung,das Seil über den Ausgang des Felsſpaltes.
Langſam beugte ſie ſich vor. Drei, vier Meter
kefer hing hart an der Woand der regloſe
Körper.

Es wurde eine vitterharte Arbeit, die
ſchwerſte ihres Lebens, als ſie mit der Rettung
Michel Seitters begann. Langſam, Zentimeter
Um Zentimeter holte ſie das Seil ein. Nach
jedem Ruck mußte ſie die Schlinge um Felsſpalt und Bein nachziehen. Sie fühlte nicht,
wie ſich das Seil einſchnürte ins Fleiſch. Sie
wußte nicht mehr, wie lange ſie ſchon ſtand
und hob, hob.

Als ſie den Körper über den Hang des
Abbruches zog, regte ſich Michel Seitter wie
der „Achtung, halten!“ ſchrie ſie in ſinnloſer
Angſt, er könnte ihr im letzten Augenblick
noch einmal entgleiten. Der Mann am Seil be
griff langſam, worum es ging. Die Betäubung
vom harten Aufprall löſte ſich allmählich, er
griff haltſuchend um ſich.

Sie ſaßen noch eine lange Weile ſchweigend
nebeneinander. Die Sonne fiel hinab in den
efern Nachmittag Der weiße Kalkſtein flirrte
vor Hitze. Ein Dohlenſchrei verwehte vom
tiefen Steinkar herauf. Und über ihnen ragten

e kleinen Büros, das ſie feſt geſchloſſen
atte.„Was denn ich Jlſe was iſt denn

hier los, wo iſt Konrad?“
Jlſe Witt ſchloß die Arme ganz feſt um ihre

Freundin, ſie ſah ihr in die flackernden, angſt
vollen Augen und ſagte dann langſam:

„Es iſt ein Unglück geſchehen, beim Aus
kellern. Dein Mann liegt in ſeinem Zimmer,
der Argt iſt bei ihm. Es kommt jetzt ganz dar
auf an, ob du dich zuſammennehmen kannſt,
Heike, hörſt du? Es iſt Gefahr vorhanden

Für Sekunden wurde Heike ganz ſchwach,
es kreiſte bunt und rot vor den Augen
Gefahr Aber danrw war ſie auf einmal
die alte Heike Heinrot, die Tochter des
Majors, die Enkelin eines harten Frieſen
geſchlechtes. Sie nahm die Mütze ab, ſtrich
ſich das ſchwere blonde Haar aus der Stirn.

„Jch will zu ihm. Hier iſt auch Blinz,
i Sie hier! Es iſt gut, daß Sie hier ſind,

inz.Nun gab Jlſe Witt den Weg frei, ſie öffnete
ſehr leiſe die Tür zu Konrad Weitmanns
Büro. Der Arzt drehte ſich um und kam auf
die beiden Frauen zu.„Sie können ruhig mit ihm ſprechen, gnä
dige Frau. Er hat keine Schmerzen, wir reden
ſpäter miteinander. Ich warte draußen und
melde mich, wenn die Zeit beendet iſt.“

Dann war Heike allein.
„Konrad ich bin hier, Heike
Schwer hob ſich ſein Blick, ſeine Hand griff

ins Leere. Aber da kniete Heike ſchon neben
dem Lager. Und als ſie in das vertraute Ant
litz ſchaute als ſie den großen kräftigen Mann
ſo vor ſich liegen ſah, brach in ihrem Herzen
etwas mitten auseinander und machte einen
Strom frei, der ſie heiß durchtlutete.

„Konrad Die innige, warme Stimme
traf den kranken Mann mitten ins Herz. Er

zerriſſen die Grake des Faulkogels in de
Bläue des Himmels.

„Nun konnten wir doch die neue Route
nicht zu Ende machen!“ ſprach einmal wie zer
ſchlagen Michel Seikter.

Hanne ſah verloren in die Weite.
„Lieber mit Jhnen umtkehren als nrit

Heinz Waldauf zum Gipfel kommen!“
Da vergaß Michel Seitter allen Gram des

Unterlegenen. Er ſuhr herum und ſtarrte
Hanne Wegner ins Geſicht. „Hanne!“

„Ja, Michel. Als du da unten hingſt,
wußte ich es auf einmal.“

Da fanden ſich die Bergkameraden zu einem
feſten und guten Händedruck. Uns ſie gelangten
wieder glücklich hinab in das Tal.

Tauben als TetanusUebertrager.
Der engliſche Arzt Dr. A. Wilſon Ruſſell

berichtet im „Britiſh Medical Jvurnal“ von
der Möglichkeit, daß Tauben Tetanus über
tragen können. Die Unterſuchungen gingen
von dem Tode eines 18 Monate alten Kindes
an typiſchem Tetanus aus. Man ermittelte,
daß der Vater etwa 40 Brieftauben hielt,
und daß das Kind unter dem Taubenſchlag
geſpielt hatte. Ju zwei von vier Bodenproben
und im Kot einer der Tauben konnten Te
tanusbazillen nachgewieſen werden. Wahr
ſcheinlich hat ſich die Taube durch Tierkot
angeſteckt, und die Haut des Kindes muß be
ſonders empfindlich geweſen ſein.

Es zählt den Mund u wärmt den Magen

J

iſt doppel tes Behagen 7

lächelte und ſah ſeine Frau an. Konrad
ich habe dich lieb ich liebe dich„Heike Kind Kaum verſtändlich,
aber von tiefer Freude erſüllt, kamen die
beiden Worte zu der knienden Frau hin. Sie
beugte ſich tief zu ihm hin, ihre warmen
Lippen legken ſich zart auf die ſeinen

Die Zeit verging, niemand ſtörte die
beiden Menſchen, die ſich in dunkelſter Stunde
fanden. Die Mittagsglocken riefen über die
laute Stadt, die Arbeit in der Brauerei tat
ſich hinter ſorgſam geſchloſſenen Türen, keiner
dachte an ſich, alle waren ſie mit dem Herzen
in dem kleinen Bürv.Jlſe Witt ſtand regungslos am Fenſter,
hinter ihr ſaß Blinz. Manchmal ging das
Mädchen leiſe hin und her, lauſchte, aber von
drinnen kam kein Laut, manchmal nur ein
Flüſtern; Jlſe Witt wußte um das Leid, das
hier aufſtand und für lange Zeit Heikes
junges Leben überſchatten würde ſie wußte
vom Arzt, der gegangen war und um Anruf
gebeten, wenn die Wirkung der Spritze nach
laſſen ſollte vderMehr konnte er nicht mehr tun, ein Trans
port? Er hatte den Kopf geſchüttelt. Jlſe Witt
ſeufste tief auf. Sie legte Bling die Hand auf
die Schulter, als der ſie einmal wortlos, aber
mit fragenden Augen anſah. Sie ſchüttelte
nur den Kopf.Blinz hatte nur einmal geweint, und das
war, als ſie ihm die Mutter veerdigten. Er
wandte ſich jetzt auch nur ab, in gerader Hal
kung, der Wand zuDie Zeit verging und dann ſtand ſie
ſtill, als Heike Weitmann in der Tür erſchien
Sie hatte große, brennende Augen im ſtillen
Geſicht, das wie von innen leuchtete.

„Seid ihr noch da?“ Es klang müde und
unendlich ſern. „Sagt allen, daß der Tod
gekommen iſt. Jch will heim mit ihmn.“

Zehntes Kapitel.
Der Frühling war über die Erde als das

neue Wunder gegangen, an das die Menſchen
immer wieder glkauben. Er brachte Hoffnung
und Zuverſicht, und ſeine heiteren Begletter
waren Gräſer, bunte Blüten und Kinder
lachen. Er machte auch vor dem Haus nicht
halt, in dem Trauer, dumpfe Verzweiflung in
langen Wintermonaten den Kopf erhoben und
einer kranken Frau faſt den Lebenswillen ge
nommen hatten. Aber mit den helleren Tagen
und wärmerem Sonnenſchein war auch hier
der Druck allmählich gewichen.

Heike Weitman ging zwar ſtill und ernſt
durchs Haus, aber alle waren froh, daß ſie doch
mehr Anteil an dem nahm, was um ſie herum
geſchah. Anton war ſtols darauf, daß ſie ihm
endlich den Gefallen kat und ſich ein wenig
ſpasierenfahren ließ. Und Luiſe kochte die
Portionen ſchon ein wenig umfangreicher;
ſelbſt der loſe Schnabel Hannes war ſchweig
ſamer geworden, und das freute vor allem
Anton. Sie hatten ſie alle lieb, ihre Frau
Heike, und dachten an das kleinſte Steinchen,
das aus dem Weg zu räumen war.

„Einen ſehr ſchönen Kuchen ſoll ich backen“,
brummelte Luiſe eifrig, als ſie in die Küche
kam, „das Fräulein käme, und es ſoll ihr mal
ſo richtig gut ſchmecken. Und weißt du, was ich
backen ſolle Du rätſt das ja nicht: Blitzkuchen!
Haſt du ſchon mal Blitzkuchen gegeſſen? Jch
auch nicht. Und weißt du, was ſie geſagt hat?
Wir haben das als Büromädels ſo gern ge
geſſen, es kracht ſo ſchön, wenn er ganz vaſch
gebacken iſt. Aber ich bin ja ſchon froh, daß
ſie mal gelacht hat, Hanne. Nun nimm aber
auch das beſte Porzellan, ich lauf' ſchnell zum
Lorens, daß er ordentlich Blumen heraus-
rückt.“

Hanne kat, was ſie konnte, ſogar feines
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Witteldentſchlans T

Paul kann es nicht laſſen
Rückfalldiebſtahl mit harter Straſe geſühnt.

Sangerhauſen. Vor dem Schöffengericht
hatte ſich der ſchon 22mal vorbeſtrafte Paul
Hoffmann aus Katharinenrieth zu verantworten, diesmal, weil er von der Weide e in

Schaf geſtohlen und von einem ihm in
Pflege gegebenen Schaf widerrechtlich die
Wolle behalten hatte. Wegen Diebſtahls in
wiederholtem Rückfall und Unterſchlagung
wurde Hoffmann zu fünf Monaten und zehn
Tagen Gefängnis verurteilt.

Ein ſeltſamer Kaſſenprüfer
Er lebte von Sparbüchern der Kirchengemeinde.

Sangerhauſen. Jm Jahre 1927 war Herr X.
in verſchiedenen Pfarrgemeinden des Kreiſes als
Kirchenkaſſenprüfer tätig. Anſtatt die Kaſſen aber
pflichtgemäß in Ordnung zu bringen, ſorgte er
wenigſtens was die Gemeinden Wallhauſen und
Hohlſtedt betraf für eine böſe Un ordnungdie der Richter als Unterſchlagung n
Untreue bezeichnete. Wegen ſeines Lebens
wandels und einer folgenſchweren Liebesgeſchichte
brauchte Herr T. nötig Geld und hob nach und
nach rund 1000 Mark von Sparbüchern der Pfarr
gemeinden Wallhauſen und Hohlſtedt ab, die ihm
als Kaſſenprüfer zugängig waren. Der grobe Ver
trauensbruch brachte ihn vor das Schöffengericht,
das den Angeklagten wegen Unterſchlagung in Tat
einheit mit Untreue zu 9 Monaten Gefäng-
nis und 100 Mark Stvafe verurvteilte.

Ein dugendverderber und Rohling
muß ins Zuchthaus wandern.

Sondershauſen. Der 34 Jahre alte Friedr.
John aus Landgrafroda war vom Schöffen-
gericht zu fechs Monaten Gefängnis verurteilt
worden weil er einem Jugendlichen mit Ge
walt Bier und Schnaps eingeflößt hatte und
den Jungen außerdem noch mißhandelte,
als er ſich weigerte zu trinken. Jm Berufungs
verfahren wurde die Strafe zwar auf vier
Monate herabgeſetzt der Angeklagte aber ſo
fort in Haft genommen da ſich bei
der Verhandlung herausſtellte daß er verſucht
hatte, einen der Hauptzeugen zu einer falſchen
Ausſage zu verleiten. Die Strafkammer ver
urteilte ihn darauf unter Einbeziehung der vier
monatigen Gefängnisſtrafe zu einem Jahr
und einem Monat Züchthaus.

Stand der Berufserziehung
Halle. Die Gauabteilung Berufserziehung

und Betriebsführung der DAF. teilt uns mit,
daß die an ſich ſchon ſtattliche Zahl von 235
laufenden berufserzieheriſchen Maßnahmen in
unſerem Gau ſich vom April bis Mai auf 266
erhöht hat. Die Teilnehmerzahl wuchs von 8900
auf 10300. Bei den berufserzieheriſchen Maß
nahmen handelt es ſich vor allem um Lehr und
Aufbaukameradſchaften. um betriebsgebundene
Maßnahmen, Einzelvorträge und Vortrags
reihen. Die Maßnahmen erfaſſen Betriebe aller
Fachabteilungen der Deutſchen Arbeitsfront.

hättest Du
verhinclern können
Nichtimmerist derstrumpf
on der laufmosche schuld!
Meist ist es das falsche
Woaschen- mit zu scharfem
Waschmittell Ja-Strömpfe

wäscht man eben wie alle
zarten Scochen ous Kunst-
seide, Wolle, Zellwolle,
wie alle empfindlichen
Forben mit dem alkolſ-
freien FEX. FEX wöscht in
jedem Wasser ob warm,
kalt, hart oder weich nd
ist billig 40 Liter Wasch-
lösung kosten nur 28 Pf.

FEX
alkalifrei

Unglaublieche Dummheft
Von explodierendem Sprengkörper ſchwer verletzt Böſe Folgen jugend

lichen Leichtſinns
F Leitzkau (Kreis Jerichow V). Auf dem

Wege von Ladoburg nach Leitzkat fand ein
Schmiedelehrling aus Leitzkau auf einem Ackerſtück
einen Sprengkörper. Er verſuchte ihn zu
nächſt mit einem Taſchenmeſſer zu öffnen und hielt
dann in der Annahme, daß er nicht mehr zünd
ähig ſei, ein brennendes Streichholz an die Zünd
telle. Der Sprengkörper e Abe r und der
Lehrling muß ſeine unglaubliche Dummheit mit er
heblichen Verletzungen büßen. So wurde er an
der linken Hand und am Kopf ſchwer verletzt;
mehrere Splitter drangen ihm in den Körper. Ein
Motorradfahrer brachte den Verletzten zu einem
Leitzkauer Arzt, der die ſofortige Überführung ins
Burger Kreiskrankenhaus anordnete.

Wiederbelebung gelang nicht
Zwei Todesopfer eines Grubenwetters.

Altenburg. Auf Grube Nr. 20 der Kohlen
werke Untermolbitz ſind der Oberſteiger
Walter Lohmann und der Anſchläger Franz
Witezak beim Aufſuchen eines Brandherdes töd
lich verunglückt. Sie gerieten in matte Wetter und

konnten erſt nach 2 Stunden durch eingeſetzte
Rettungstrupps geborgen werden. Jm Beiſein
eines Arztes ſofort vorgenommene Wiederbelebungs
verſuche mußten nach mehreren Stunden als er
gebnislos aufgegeben werden.

Geſteinsrutſch im Tageban
Ein Bergmann ködlich verunglückt.

Schmiedefeld (Kr. Saalfeld). Jm Tagebau
der Eiſenſteingrube ereignete ſich ein Geſteins
rutſch. Von dem ſtürzenden Geſtein wurden die
Hauer Edmund Un ger und Hugo Gräf II
aus Reichsmannsdorf getroffen und ſchwer ver
letzt. Beide wurden ins Krankenhaus gebracht,
wo Unger bald nach ſeiner Einlieferung a
Gräfs Verletzungen ſollen nicht lebensgefährlich
ſein. Unger hinterläßt Frau und eine Tochter

Bei der Arbeit totgequetſcht
Deſſau 37 der Waggonfabrik geriet ein49jähriger Arbeiter n zwei laufende

Krane und erlitt ſo erhebliche Quetſchungen,
37 er auf dem Transport zu den Kranken
anſtalten ſtarb.

Die Hauswoanc efngecdritckes
F. Allendorf (Kreis Rudolſtadt). Ein

r Verkehrsunglück trug ſich am Eingang
es Dorfes zu. Ein mit Steinſchotter beladener

Laſtzugmotorwagen und Anhänger aus Marlis
hauſen kam von Schwarzburg den ſteilen Allen
dorfer Berg herab gefahren. Jn der Kurve am
Dorfeingang verlor der Lenker des Laſtzuges
aus noch nicht ermittelter Urſache die Gewalt
über das Gefährt, das von der Fahrbahn ab
geriet und gegen das Gemeindehaus, das von
zwei Familien bewohnt iſt, fuhr.

An dieſer Stelle war zur Zeit des Unglücks
der 70 Jahre alte Bauer und frühere Bürger
meiſter Förſch mit ſeinem etwa 20 Jahre
glten Gehilfen Hertling aus Königſee mit
dem Aufladen von Dünger auf ein Kuhgeſpann
beſchäftigt. Das Geſpann wurde vom Motor

Einen Mantelmarder gefaßt
Er verlegt ſich gufs Leugnen.

Halle. Anter dem dringenden Verdacht,
mehrfach Manteldiebſtähle ausgeführt zu haben,
wurde ein 21jähriger Menſch. der zuletzt Böll
berger Weg wohnte feſtgenommen. Er hat
mehrere Mäntel r und iſt dringend
verdächtig, aus dem Vorzimmer eines Arztes
während der Sprechſtunde einen Mantel ge
ſtohlen zu haben, obwohl er den Diebſtahl be
ſtreitet. Bisher hat er ſich überhaupt als hart
näckiger Leugner gezeigt, ſtreitet die Mantel-
diebſtähle kurzweg ab Und behauptet, die ver
ſetzten Mäntel von einem Unbekannten in einem
Wettbüro erhalten zu haben.

Der fünfte Waldbrand
Rottleberode (Kreis Sangerhauſen). Jn

kurzer Zeit war der fünfte Waldbrand zu vereinen Glücklicherweiſe konnte er in dieſem
der dank der Aufmerkſamkeit zweier Frauen,

1d gelöſcht werden. Der Brand entſtand im
Habichtstal, in der Nähe eines Kohlenmeiers,

Ein Fahrraddieb feſtgenommen.
SBreitenſtein (Kreis Sangerhauſen). Der

Polizei in Stolberg gelang es, einen Fahrrad
dieb feſtzunehmen, der hier einem jungen Bur
ſchen ſein altes Fahrrad gegen deſſen neues ein
getauſcht hatte.

Das Park und Heimatfeſt abgeſagt,
Düben (Mulde). Das Park und Heimat-

feſt in Düben, das mit Hinblick auf die 125-
jährige Wiederkehr der Völkerſchlacht bei
Leipzig. u deren Beginn Düben eine nicht
geringe Rolle geſpielt hat. in erweitertem Um
n begangen werden ſollte iſt nun von dem
Bürgermeiſter mit Rückſicht auf die in einigen
Orten der Umgegend herrſchenden Maul Und
Klauenſeuche abgeſagt worden,

Neuer Krankenhgusbau,
Deſſau. Jn einer Ratsherrenſitzung teilte

Oberbürgermeiſter Sander mit, daß nun mit
dem Neubau des Krankenhauſes in DeſſauSüd
begonnen wird. Er wird ungefähr 5,5 Mil
lionen Mark erfordern.

wagen erfaßt und mitgeriſſen. Der 70jährige
Förſch und ſein Helfer Hertling, die ſich nicht
mehr rechtzeitig in Sicherheit bringen konnten,
fanden den Tod. Auch die Kuh wurde
getötet.

Bevor der Laſtzug im Stehen kam, prallte
der Anhänger gegen die Hauswand des Ge
meindehauſes die vollkommen eingedrückt
wurde. Zum Glück befanden ſich in der Woh
nung keine Menſchen, Durch den Einſturz der
Wand wurde das Haus ſo gefährdet,
daß es geräumt und geſtützt werden
mußte.

Die Urſache des Anglücks konnte bisher nicht
ermittelt werden. Durch das Unglück war die
Straße nach Schwarzburg bis in die Stadt
hinein für den Verkehr geſperrt.

Raſch tritt der Tod

Todesſturz auf der Bahnhofstreppe.
Leipzig. Auf den Treppenſtufen in der

Oſthalle des Hauptbahnhofes kam ſpät abends
ein Fußgänger zu Fall. Er zog ſich dabei ſoſchwere Verletzungen zu, daß er noch während
der Uberführung ins Krankenhaus ſtarb.

Die hauptamtlichen Bürgermeiſter
des Regierungsbezirkes Merſeburg kagten.

Eckarksberga. Die hauptamtlichen Bürger
meiſter des Regierungsbezirks Merſeburg tagten
guf der Eckartsburg. Die Tagung wurde von
Bürgermeiſter Dr. Horn- Mücheln geleitet.
Garkenbaudirektor Schmidt Deſſau hielt einen
Lichtbildervortrag über praktiſche Grüngeſtaltung
in den Gemeinden. Direktor Keller von der
Mitteldeutſchen Heimſtätte Magdeburg machte
Ausführungen über den Bau von Volkswohnungen
und die Errichtung von Kleinſiedlungen. Es
wurde u. a, erörtert, daß unterſchiedliche Baufoſten
für gleichgroße Siedlungshäuſer auf die Schwan
kung der Baupreiſe in den einzelnen Gebieten
zurückzuführen ſind.

Stadtrat Hopf Kottbus ging auf Unfall und
Haftpflichtverſicherungsfragen ein. Major Spie
ker, Polizei-Dezernent bei der Regierung Merſe
burg, behandelte die Aufgaben der Gemeinden im
Rahmen des zivilen Lufſtſchutzes. Der geſchäfts
führende Direktor des Deutſchen Gemeindetages,
Bürgermeiſter a. D. Richard Halle, ſprach
über Finangzfragen der Gemeinden und über Aus
bildung der Dienſtempfänger und Sparkaſſen
lehrlinge. Die Teilnehmer beſichtigten die Eckarts
burg und das Arbeitsdienſtlager für die weibliche
Jugend, wo die Gruppenführerin Schiele-
Erfurt über die Aufgaben des weiblichen Arbeits
dienſtes Vortrag hielt.

Erweiterung des PaulGerhardtStiftes.
Wittenberg Die neue Jſolierſtation des

PaulGerhardtStifts, in der 38 Kranke unter
gebracht werden können, iſt ihrer Beſtimmung
übergeben worden.

Die erſten Fungfüchſe
Vorſicht! Verhütet Geflügelſchäden!

Der Schaden des Fuchſes iſt zu keiner Zeit
ſo empfindlich wie gerade zur Zeit der Jungen
aufzucht. Mit den erſten Jungfüchſen beginnt
auch der Geflügelraub zuzunehmen. Es ſoll daher
an einige vorbeugende Maßnahmen erinnert wer
den, die guten Erfolg aufwieſen. Wo es beſonders
für den Fuchs leicht wird, im Schutze des höher
werdenden Getreides an den Hof heranzukommen,
ſollte man die Ställe nachts gut verſchließen. Nicht
weil der Fuchs vielleicht eindringen könnte, ſon
dern aus dem einfachen Grunde, die Hühner nicht
gleich nach Tagesgrauen auf die Felder zu laſſen.
Wenn natürlich die wertvolle erſte Weide im Tau
(Schnecken, Würmer) dadurch beeinträchtigt wird,
ſo ſteht aber dieſer Verluſt in keinem Verhältnis
zu dem Schaden, wenn Morgen für Morgen kurz
nach Tagesanbruch, die Hühner verſchwinden, denn
Reinekes Geflügeldiebſtähle bleiben ſeiner eigenen
Sicherheit wegen immer auf die Morgenſtunden
beſchränkt.

Das Ausgraben der Jungfüchſe geſtattet das
Geſetz dem Jagdausübungsberechtigten. Fuchsbaue
ſind leicht ausfindig zu machen, da allerhand
Knochen und Federn herumliegen. Man ſetzt ſich
dann mit dem Jäger in Verbindung. Durch dieſe
Zuſammenarbeit zwiſchen Jägerei und Bauer kann
einpfindlicher Geflügelſchaden vermieden werden.
Wo natürlich nur auf den Fuchs geſchimpft und
ſonſt ſich um nichts gekümmert wird, da kann es
kein Wunder ſein, wenn Reineke Erfolg hat!

Studententag der Gewerbehochſchule
Köthen. Als einer der erſten im ganzen

Reich findet vom 17. bis 19. Juni der Studenten
tag der Gewerbehochſchule Köthen ſtatt. Während
am „Tag des Sportes“ die örtlichen Studenten
meiſterſchaften zum Austrag kommen werden,
wird der „Tag der Wiſſenſchaft“ bedeutende Per
ſönlichkeiten aus der Wirtſchaft nach Köthen
führen, die dort in enger Fühlungnahme mit dem
techniſchen Nachwuchs die großen Möglichkeiten
und Aufgaben der Technik heſprechen werden.
Ferner werden an dieſem Tag die neuerbauten
Hochſchulinſtitute für Hochfrequenztechnik, Werk
zeugmaſchinen und Flugzeugbau ihrer Beſtim
müng übergeben werden. Der letzte Tag ſteht im
Zeichen der ſtudentiſchen Kameradſchaften, die der
Altherrenſchaft einen Überblick über ihre Arbeit
geben werden. Aus der Reihe der großen Ver
änſtaltungen ſei noch ein Gemeinſchaftsabend der
Studenten mit den Arbeitern der Junkerswerke
erwähnt. Auch der Rundfunk wird der Bedeutung
dieſes Tages Rechnung tragen,

Lautenthals Vierhundertjahrfeier
Laufenkhal. Vom 25. Juni bis 2. Juli wird

hier die Vierhundertfahrfeier begangen. Vor
dem Feſt ſchafft die Stadt auf ihrem reizvollen
Freibadgelände am Waldrande einen prächtigen
Berggarten mit Kaskaden, Springbrunnen und
Wandelhalle. Straßen werden ausgebaut, der
Marktplatz iſt zu einer Schmuckſtätte umgeſtaltet
worden, Und ganz Lautenthal wird in Grün und
Blumen prangen. Jn den nächſten Jahren werden
aus zum großen Teil ſchon vorhandenen Mitteln
ein heuer Sportplatz mit Turnhalle, ein Berg-
friedhof im Kiefernwald, ein neues neuzeitliches
Kurbadehaus und eine Erweiterung des Berg
feſtplatzes geſchaffen

Jm Segelflugzeug von Braunſchweig
näch Leihkau.

F. Zerbſt. Dem NSFK.-Sturmmann Kurt
Schneider vom Sturm 5/50 des NS.-Flieger
korps in Braunſchweig gelang ein Uberland
Segelflug von 112 Kilometer. Sturmmann
Schneider ſtartete im Schlepp eines Motorflug-
zeuges in Braunſchweig und landete bei Leitzkau
in Anhalt.

Wieder aufgegriffen.

Eilenburg. Eine Schülerin, die ſeit zwei
Wochen aus der elterlichen Wohnung verſchwunden
war, wurde jetzt in Leipzig aufgegriffen und vor
läufig in einem Kinderheim untergebracht.

72 Jahre, aber noch rüſtig im Betrügen,
F Halle. Die Polizei nahm eine L2jährige

Zigeunerin namens Renate Reichmann feſt. Sie
hatte in einem Lebensmittelgeſchäft beim Be
zahlen einer Kleinigkeit ein 5-Mark-Stück zum
Wechſeln hingelegt, gleichzeitig aber die Ver
käu erin durch fortgeſetztes Außern von Sonder-
wünſchen bezüglich des herauszugebenden Geldes
abgelenkt, und in einem unbeobachteten Augen
blick das 5-MarkStück wieder an ſich genommen
und das Weite geſucht. Da aber ſehr bald nach
dem Weggange der Zigeunerin das Fehlen des
5 Mark Sückes bemerkt wurde, konnte die Be
trügerin noch gefaßt werden.

zartes Spargelkraut lag zwiſchen dem gold
weißen dünnen Porzellan.

„Sie ſind ein netter Kerl, Hanne, wie fein
Sie das gemacht haben.“ Die ſchlanke, hohe
Heike, die in ihrem ſchwarzen Kleid und der
lichtblonden Haarkrone wie ein ſchönes Bild
ausſah, nickte dem Mädchen freundlich zu. Sie
rückte noch ein wenig an den Taſſen, ging
mit langſamen Schritten zu der breiten
Schiebetür, die ſie weit öffnete. Dann ſtand
ſie im Zimmer ihres Mannes, in dem alles
ſo lag, wie er es verlaſſen hatte. Die Fach
zeitſchriften auf dem Schreibtiſch, der kleine
engbeſchriebene Notizblock. Es hing in dieſem
Zimmer kein Bild von ihm, aber wenn Heike
hier eintrat, war er nahe bei ihr; es war auch
der Raum, wo ſie am beſten mit ihm ſprechen
konnte. Viel war ihr in den letzten Wochen
durch den Kopf gegangen, und alles, was ſie
heute abend Jlſe Witt ſagen und vorſchlagen
wollte, hatte hier vor dieſem breiten Schreib-
tiſch Geſtalt angenommen.

Jn der Frau war jeder Kampf, jeder
Aufruhr des Herzens zur Ruhe gegangen. Der
Tod wäre nicht nötig geweſen, um ſie zur Er
kenntnis ihrer Liebe zu bringen, und wenn
ein Troſt bei allem Leid war, ſo war es der
Jch habe den Weg zu ihm gefunden, noch ehe
mir Tod oder Mitkleid die Worte zum Bekennt
nis eingaben. Und er hat es mit hinüber
genommen.

Heike ſaß lange in dem mit ſchweren
Möbeln ausgefüllten Raum, ſo lange, bis die
Klingel anſchlug und Jlſe Witts friſche
Stimme zu hören war. Sie ging der Freundin
entgegen und gab ihr beide Hände

„Bringſt du etwas Neues mit, Jlſe?“
„Nein, Heike, nur Grüße vom Kellermeiſter,

den ich im Weggehen noch ſprach, und von
deinem Vetter Herbert. Was iſt das für eine
keſtliche Angelegenheit? Hyazinthen, Spargel

kraut und. Blitzkuchen! Mädchen, Blitz
kuchen Nein, daß du daran denkſt!“

„Jch denke an pieles, was dich wundern
würde. Setz dich und erzähle.“

„Daß ſich der Umſatz gehoben hat, daß die
Zuſammenarbeit im Büro eine ſehr gute iſt,
weißt du ja. Jch wollte aber mit dir mal
über den neuen Plan wegen des Apfel-
ſprudels ſprechen, daß heißt, neu iſt der Plan
nicht, dein Mann ſprach noch davon, ich griff
es nur auf, und Mehnert möchte am liebſten
morgen ſchon anfangen, weil er behauptet,
daß das ein gutes Geſchäft wird. Auch
Herbert iſt dafür.“

Heike ſchob Jlſe die Kuchenſchüſſel zu und
ſchenkte Tee ein. Jedes Wort nahm ſie in
ſich auf.

„Herbert. Darüber wollte ich heute auch
mit dir reden. Jch habe den Eindruck, daß
er etwas kann und ſich alle Mühe gibt, Jch
habe zwar nur vier Wochen jeden Tag ein
paar Stunden im Betriebe geſeſſen, aber ich
war überraſcht von ſeinem Urteil.“

„Du kannſt ihm Prokurag geben, Heike“,
ſtellte Jlſe Witt ſachlich feſt und biß mit ge
ſunden Zähnen in den krachenden Kuchen.

„Jch dachte auch ſchon daran. Jch bin froh,
daß du da biſt, Jlſe, die Leute und An
geſtellten ſind ja alle ehrlich und zuverläſſig,
wenn man aber ſo über Nacht die Verantwor
tung übernehmen muß und es iſt Konrads
Lebenswerk, Ilſe, ich will es erhalten und fort
ſetzen, ſoweit es i meiner Kraft ſteht, und ich
will, daß du mir dabei hilfſt. Konrad hat dich
ſehr geſchätzt, er hat dich ſelbſt noch geholt,
vielleicht hätte ich es jetzt ſelbſt getan, Jlſe
aber ich bin heute doppelt dankbar, daß es noch
ſein Wunſch war.“ Heike war aufgeſtanden,
das tat ſie immer, wenn ſie in Erregung ge
riet. Jlſe Witt folgte ihr mit den Augen,
unterbrach ſie mit keinem Wort. „Herbert als

Prokura erhalten, und das biſt du. Du haſt es
verdient, wenn du auch erſt ein pagx Monate
dabei biſt, darauf kommt es ja nicht an.

J ſelbſt, Jlſe, muß mich fetzt ein wenig
zurückziehen, und deshalb muß ich dir eine
Zeitlang die Verantwortung für vieles auf
laken.“ Heike Weitmann blieb am Fenſter
ſtehen und ſah in die ſinkende Nacht, ſte ſprach
wie zu ſich ſelbſt. Ihre Stimme klang ſo
leiſe, daß Jlſe Witt ſich anſtrengen mußte, ſie
zu verſtehen. W werde ein Kind haben.
Konraös Kind. Vielleicht hat mir das Schick
ſal meinen Mann genommen. weil jedes
Uebermaß von Glück den Zorn der Götter zu
fürchten hat. Wäre mir Konrad erhalten ge
blieben, hätte ich vielleicht das Kind verloren
bei meiner Mutter war es ſo, JlſeLangſam kam Heike zum Tiſch zurück. Auf
ihrem blaſſen Geſicht vrannten rote Flecke
auf, und Jlſe Witt legte ihr beruhigend ihre
kühle Hand auf den Arm Aber Heike ſchüt
telte nur den Kopf. „Laß nur. Ich bin trotz
allem ſehr reich geblieben, mein Weg iſt klar
und eindeutig. Jh will Berlin vorübergehend
verlaſſen und nach Bayern gehen. Dort
unten habe ich auch Konrads Freund, Hubert
Keſtner, er ſoll einmal meines Kindes Vor
mund ſein. Lange will ich auch nicht mehr
warten, ich will Kraft ſammeln und Sonne
trinken. Für mein Kind. Jch will aber auch
hier manches ändern, und ich glaube, auch
darin in Konrads Sinn zu handeln, Jlſe.
Was hörſt du vom Flips?“
„Wenig, aber günſtig. Sie hat ſich gut

eingearbeitet, Herbert Weitmann beſtellt mir
ab und zu einen Gruß. Aber nun ſetz dich,
Heike. Wir wollen von dir ſprechen. mich
trifft das ja auch, ich

Da geſchah es der robuſten, geraden Jlſe
Witt zum erſtenmal, daß ſie die Faſſung ver

Prokuriſt, das iſt gut. Aber noch jemand ſll lor, ſie warf ſich der Freundin an den Hals
und weinte los. Heike ſchwieg nahm den
dunklen Kopf in ihre Hände und drückte ihn
an ihr heißes Geſicht.

„Na, altes Mädchen, du wirſt doch nicht?
Du warſt doch immer die Tapfere von uns
beiben. Komm, trink Tee und iß Blitzkuchen,
das tut Wunder, ich erzähl derweil weiter.

Gehorſam ſetzte ſich Jlſe Witt wieder hin,
aber ſie aß nicht und traut nicht, ein großes
Wundern machte ihr zu ſchaffen. Das war
nun Heike, die Frau, die man ſo gut zu ken
nen glaubte, und die auf einmal etwas ganz
anderes war. Etwas, von dem Kraft aus
ſtrahlte, Klarheit.

„Das wollte ich wiſſen, ob der Flips und
Herbert noch gut Freund ſind, wenn es ihnen
ernſt iſt, ſollen ſie heiraten. Um die Aus
ſteuer brauchen ſie ſich nicht zu ſorgen, Kon
rad hat mir einmal geſagt, daß das dann
ſeine Sache ſei. Schick mir Gretl mal her,
ich will ihr das obere Stockwerk zeigen, zwei
Zimmer und Küche können bequem für die
beiden hergerichtet werden. Und du, Jlſe,
du tuſt mir den Gefallen und ziehſt unten ein,
ich bin dann auch nicht ſo allein, wenn ich im
Herbſt wiederkomme.

Gortſetzung folgt.)

Die Mitglieder der Frankfurter Oper in
Sofia. Die Mitglieder der Frankfurter Oper
trafen, von Bukareſt kommend, in Sofia ein.
Die Künſtler, die ſoeben in der rumäniſchen
Hauptſtadt der deutſchen Bühnenkunſt zahl
reiche neue Freunde geworben haben, werden
nach einem Sinfoniekonzert „Figaros Hoch
zeit“, den „Roſenkavaltier“ und die „Walküre“
zur Aufführung bringen.
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WLandfreis Weißenfels
Lehhaſte Bauts tigkeit n Weißenfels

Aber die „Viſitenkarte“ unſerer Stadt muß ſauber ſein!
A Weißenfels. Außer bei den verſchiedenen

größeren öffentlichen Bauvorhaben, wie Siedlungen,
Straßenanlagen, Bau eines Kataſteramtsgebäudes
u. a iſt auch die private Bautätigkeit in unſerer
Stadt gegenwärtig ſehr rege

An zahlreichen Häuſern werden Verputzungs
oder Verſchönerungsarbeiten, da und dort auch
Erweiterungen vorgenommen, auch die Maler haben
innen und außen viel zu tun, und für die kom
menden Monate liegen noch allerlei Aufträge von
privater Seite vor, ſo daß bis zum Herbſt kein
Mangel an Arbeit ſein wird. Es iſt beſonders er
freulich daß gerade die private Bautätigkeit wieder
gut in Fluß gekommen iſt und nicht die öffentliche
Hand allein für Aufträge zu ſorgen hat, zeigt uns
doch dieſe Tatſache deutlich den weiteren wirtſchaft
lichen Aufſtieg unſeres Gemeinweſens,

Freilich bleibt in bezug auf Hausinſtand

ſetzungen bei uns manches zu tun. Vor allem die
Leipziger Straße zeigt zum erheblichen Teile einen
bejamimernswerten Zuſtand der ohnehin längſt
überfälligen alten Häuſer, die man vielfach als
ſolche kaum noch anſprechen kann. Gerade dieſe
Straße, die im Überlandverkehr ſehr ſtark befahren
wird und ſich vielen durchfahrenden Fremden als
Viſitenkarte unſerer Stadt darbietet, müßte wenig
ſtens in bezug auf Sauberkeit im äußeren
Bilde e daſtehen, daß der Fremde nicht den Ein
druck bekommt, in eine verfallende Stadt einzu
fahren. Es iſt ſchon unangenehm genug daß die
un regelmäßige und unſchöne Bebauung der Leip
ziger Straße von der Hoyerſchen Ecke bis zum
Stadtausgang an der „Hohen Kante“ ſo ein übles
Bild zeigt, es ſollte deshalb alles daran geſetzt
werden. daß zunächſt einmal die Faſſaden der
Häuſer durchgehend in Ordnung kommen. Heh.

Schweine und Schafzählung
am 3. Juni 1938.

5 Weißenfels. Die nächſte Schweine und
n zählung wird am 3. Juni 1938 durch
geführt. Damit werden gleichzeitig noch einige
weitere Ermittlungen verbunden, und zwar
1. die nicht beſchaupflichtigen Hausſchlachtungen
von Schafen und Ziegen Unter s Monate alt in
jedem der vorhergehenden 3 Monate 2. der in
jedem der vorhergehenden 3 Monate geborenen
Kälber (Abkalbetermine und Verkalbefälle)
Die richtige und zuperläſſtge Beantwortung der
von den ehrenamtlichen e geſtellten Fragen
liegt im Jntereſſe aller Bauern und Land
wirte ſelbſt.

Anſere Pioniere
gehen für mehrere Wochen nach Roßlau

Weißenfels. Heute fahren unſere Pioniere
für die Dauer von 3 Wochen auf das Ubungs
geſände in Roßlau. Das Bataillon reiſt in drei
Transportzügen. Zum Pfingſtfeſt wird die Truppe
wieder im Standort anweſend ſein.

„Mädel ghoi!“
Veranſtaltung der NSG. „Kraſt durch Freude

A. Taucha. Am Mittwochabend fand im
Saale des Gaſtwirts Müller die Operette
Mädel ahoi!“ unter muſikaliſcher Leitung vonDr. Hans Kuhlmann ſtatt. Mit dieſer ſchonen

humorvollen Vorſtellung iſt der letzte Spiel
abſchnitt bis zum nächſten Winter erfolgt. Die
Beſucher aus dem Hri und Amgebung hatten
einige genußreiche Stunden erlebt, denn die
Muſik von Walter Kollo berauſchte immer
wieder.

Wanderkag.
A Gröben. Sämtliche Klaſſen der hieſigen

Schule führten am Mittwoch ihren Wandertag
durch. Während die Oberſtufe dem ſchönen
Droyßig mit Schloß und dem Bärenzwinger
ſowie den Staatlichen Vildungsanſtalten einen Be
ſuch abſtatteten machten die unteren Klaſſen Aus
flüge in die nähere Umgebung.

Ehrenpatenſchaften der Stadt
A Hohenmölſen. Die Stadt hat wieder zwei

Ehrenpatenſchaften für Kinder kinderreicher
Familien aus Hohenmölſen übernommen. Wäh-
rend es ſich in dem einen Falle um das 6. Kind
der Familie Herbert Wiegand handelt. hat
die Stadt noch bei dem 8. Kinde der Familie
des Bergarbeſters Martin Rödiger die
Ehrenpatenſchaft übernommen Beiden Eltern
paaren händigte der Bürgermeiſter nach einer
kurzen e über den Sinn und die Be
deutung der Ehrenpatenſchaft die Ehrenpaten
briefe und das Ehrengeſchenk aus.

Ratsherrentagung in Stößen
A Stößen. Jn der letzten Sitzung der Rats

herren, die im Sitzungszimmer des Rathauſes ab
gehalten wurde, ſtand im Vordergrund der Tages
ordnung der Haushaltsauszug des Rechnungs
jahres 1938. Jn Einnahme und Ausgabe ſchließt
der Haushaltsplan mit 96 594 74 M. gegenüber
97 250,19 M. im Vorjahre. Die Fingnglage hat
ſich ſo weit gebeſſert, daß zur Aufrechterhaltung des
Betriebes der Stadtkaſſe Kaſſenkredite nicht mehr
in Anſpruch genommen werden brauchen. Ein
berſchuß konnte dem Fonds zum Bau eines HJ.
Heimes überwieſen werden. Der Zuſchlag zur Ge
werbeſteuer bleibt mit 318 Prozent beſtehen Zur
Grundſteuer für land und forſtwirtſchaftliche Be
triebe iſt der Zuſchlag vorläufig auf 110 Pro
zent und für die Gründſtücke auf 160 Prozent feſt
geſetzt worden. Zum Erwerb des Filmes
1000-Jahr Feier der Stadt Stößen“ wurden
300 M. zur Verfügung geſtellt. Im weiteren Per
auf der Sitzung wurde u. a. auch die Neubepflan
zung des alten Schulberges mit Maulbeerbäumen
zur Förderung des Seidenbaues beſchloſſen.
DHie Straße Stößen-Reußen iſt zur Straße

Ordnung erklärt worden und iſt infolgedeſſen
vom 1. April 1938 an den Kreis übergegangen.

Umpflaſterung der Skraße.
ALöſau. Jnfolge des ſtarken Verkehrs auf

der Provinzialſtraße zwiſchen Löſau und
Weißenfels hat ſich eine Umpflaſterung notwendig
gemacht. Die Arbeiten ſchreiten rüſtig vorwärts
Der Verkehr wird einſeitig durchgeführt und
wickelt ſich reibungslos ab.

Erfolgreiche Kurzſchriftler
Teuchern. An dem anläßlich der fünften

Kreisverbandstagung der Deutſchen Kurz
ſchriftler in Naumburg mit

durchgeführtem anfhaltende Biſamratten zu erlegen. Bisher konnte

Kreisgebietsleiſtungsſchreiben konnte auch der
e Ortsverein gute Erfolge erzielen
i8 Mitglieder nahmen an dieſem Leiſtungs
e e teil, und alle hatten ſehr gute Erolge ſowohl im Richtig als auch im Schnell
ſchreiben. Hie Note Sehr gut“ mit E rengabe
errang bei 60 Silben Käte Seitz; Johanna
Häuber, Hans Hinniger, Heinz Jahn, Ernſt
Kanold, Hartmut Meißner errangen die Note
„Gut“ bei 80 Silben und Jda Zimmermann
„Genügend“ Jn 120 Silben erhielten Ehren
preiſe und die Noten „Sehr gut“ Margarete
Henze und Rudolf Weber die Noten Gut
Elfriede Neulinger, und Henni Schmidt Ge
nügend“. Jn 140 Silben erzielte Hans Müller
„Gut“ und in 220 Silben Schriftfreund Erich
Haferkorn die Note „Sehr gut mit Ehrengabe.

Ausgezeichneker Jagdhund.

Teuchern Bei der HundeverbandsJugend
ſuche der Fachſchaft Deutſche Drahthaar in Aſchers
ſeben, wurde die Hündin Anni vom Burghügel,

mitZüchter Revierjäger Otto Thieme, dem
I. Preis ausgezeichnet.

Wieder Kichkfeſt.

Leung. Jm Starenweg iſt abermals ein
Bau gerichtet. Es iſt nun bereits der dritte in
kurzer Zeit. Weitere Wohnbauten werden gleich
falls in nächſter Zeit fertig und ſo füllt ſich Lücke
um Lücke

Du krögſt mit die Verantwortung
gor den hommenden Generatjonen,

zritt ein in die ns v.

Von einem Radfahrer angefahren
Zeitz. Jn den Mittagsſtunden wurde eine

Frau in der Wendiſchen Straße von einem Rad
fahrer angefahren, als ſie den Fahrdamm über
queren wollte. Sie wurde ſo arg verletzt daß ſie
ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte.

Noch ein ſchwerer Verkehrsunfall
z Zeitz. Als eine Radlerin in der Naum-

burger Straße in Richtung Grang fuhr, kam ihr
ein Perſonenkraftwagen entgegen. Jm gleichen
Augenblick wurde die Radfahrerin von einer Zug-
maſchine mit zwei Anhängern überholt. Als ſich
der Führer der Zugmaſchine umblickte, ſah er die
Frau auf der Straße liegen. Mit inneren Ver
ſetzungen mußte ſie ins Krankenhaus eingeliefert
werden. Die Schuldfrage iſt noch nicht geklärt.

Schule und Muttertag.
2 Zipfendorf. Am Sonnabend wird die hieſige

Schule eine Feier zum Muttertag in der Kultüur
halle abhalten; die Feierſtunde wird von den
Schulkindern ausgeſtaltet werden. Hierzu werden
vor allen Dingen die Mürter unſerer Schulkinder
herzlich eingeladen.

Die eingeſtürzte Mauer in der Schulſtraße.
z Zipfendorf. Die ſchon halb eingeſtürzte

Mauer neben dem Hauſe der NSDAP. in der
oberen Schulſtraße bietet ſeit einiger Zeit einen
nſchönen Anblick Es wäre an der Zeit, daß dieſe
Mauer gang verſchwindet und durch einen ſchönen
Zaun erſetzt würde.

Goldene Hochzeit in Reuden.
z Reuden. Das Feſt der goldenen Hochzeit

eierte am Donnerstag das Ehepaar Johann
Volk. Als Handelsmann iſt Vater Volk eine be
kannte Perſönkichkeit. Von den 11 Kindern, die
aus der Ehe hervorgingen, ſtanden 5 Söhne im
Weltkrieg, drei davon und ein Schwiegerſohn
ſtarben den Tod fürs Vaterland. Dem Jubelpaar
auch unſere herzlichſten Glückwünſche!

Noch keine Biſamratten entdeckt.
z Traupitz. Der ſeit einiger Zeit hier weilende

Rattenfänger hatte die Aufgabe, eventuell ſich hier

Mitten in der Arbeit
Die Exneuerung

der Burg Huerfurt durch den Arbeiksdienſt.
O Huerfurf. Wer jetzt unſeren Burghof be

tritt findet ein ziemlich verändertes Bild vor. Ehe
mals im Schatten mächtiger Bäume und Strauch
werke konnte man den wuchtigen Bergfried nicht
3 impoſant erblicken, als jetzt, wo der Arbeits
ienſt ſeit einiger Zeit hier wirft. Baum und

Strauchwerk ſind gefallen. Auch ſichthindernde
Bäume am Kornhauſe wurden niedergelegt Jm
ſüd weſtlichen Teile der Oberburg iſt auch das
Baum ünd Strauchwerk um das Brunnen
häuschen und auch dieſes gefallen. Der ſüdlich der
alten romaniſchen Burgkirche ſtehende alte Pferde
ſtall vom ehemaligen Wirtſchaftshof der Domäne
wird zur Zeit abgebrochen. Feldbahngleiſe und
Loren ſind ſchon herbeigeſchafft, um bei den not
wendigen Plaänierungsarbeiten zur Hand zu ſein.
So iſt man alſo ſchon mitten dabei, die ſeitens des
Provinzialkonſervators unſerer Provinz vor
geſehenen Umgeſtaltüngsarbeiten auf unſerer im
poſanten Burganlage durchzuführen

Froher Schulwandertag
G Huerfurk. Der geſtrige Donnerstag galt für

die Huerfurter Schulkinder der Stadtſchüle als
Wandertag. Nicht nur die Sonne ſtrahlte, auch
die Augen der Kinder glänzten vor Freude über
den ſchönen Maientag, den ſie in der bewaldeten
Umgebung Querfurts im Freien verbringen
durften. Jn der Waldwirtſchaft „Hermannseck“
trafen ſich die Schüler und Schülerinnen aller
Klaſſen, denn es hieß „Getrennt marſchieren und
vereint ſchlagen!“ In unſerer näheren Umgebung
n es kaum einen idegleren Platz für Schulaus
flüge. Lediglich die kleinen AbcSchützen fehlten
in der großen Runde, ſie hatten aber ſchulfrei und
konnten ſich von den „erſten Strapazen“ der
Schule erholen und ebenfalls im Freien tummeln.
Jahreshauptverſammlung der Wehr am 28. Mai.

O Huerfurk. Aus beſtimmten Gründen wird
die Jahreshauptverſammlung der Freiwilligen
Feuerlöſchpolizei Huerfurt nochmals verlegt. Sie
iſt nunmehr für Sonnabend, dem 28. Mai, in der
„Weintraube“ vorgeſehen.

Das Schützenhaus wird umgebaut,
O Querfurt. Schon ſeit langem ſind die Bau

handwerker dabei, das ſtädtiſche Schützenhaus um
er Maurer und Zimmerleute und Dach
decker haben ihre Arbeit. So wird das Gebäude
in welchem ſich der keine Saal befindet gänzlich
in ſeinem Jnneren umgeſtaltet. In dieſem Ge
bäude werden die Gaſträume untergebracht, wie
der Bau nach dem Schützenhausgarten zu eine
geräumige Veranda erhalten wird. Das alte
Schützenhaus mit ſeinen wenig großen Räumen
wird ganz und gar für die notwendige Wirtſchaft
und die Wohnung des Pächters eingerichret. Durch
die vorgenommenen Umbauten wird man dem zu
erwartenden Fremdenverkehr Rechnung tragen.

aber keine dieſer gefährlichen Nager entdeckt wer
den Es wurde lediglich ein Rundgang durch die
Aue unternommen, wo beſonders die Schwennigke
auf das Vorkommen des Räubers hin genau ge
prüft wurde.

Eine Fuchshöhle ausgegraben
2 Rediſſen. Auf dem Loitzſchützer Pfarrfeld in

der ſog. Holle fanden hieſige Einwohner vor einer
auf das Feld führenden Brücke Knochen und ſon
ſtige Tierreſte, die die Vermutung aufkommen
ließen, daß hier ein vierbeiniger Räuber ſein un
ſauberes Handwerk ausgeführt hat. Mit Hand
werkszeug ausgerüſtet, machten ſich die Betreffen
den an die Ausgrabung einer Höhle, um den
Fuchs, denn um einen ſolchen konnte es ſich hier
nur handeln herauszuhoken. Schon nach geraumer
Zeit konnten fünf junge Füchſe im Alter von ca.
6. atte 8 Wochen aus dem Bau eingefangen werden.
Die ſchlaue Alte jedoch hatte ſich rechtzeitig aus
dem Staube gemacht. Knochenreſte und Hühner
kedern, die man in dem Fuchsbau fand, ließen dar
auf ſchließen, daß der Räuber ſich manchen
„Braten“ gut ſchmecken ließ.

Vom neuen Schulzweckverband Kleinpörthen.
z Kleinpörkhen. Jn einer Sitzung der Ge

meinderäte wurde der Vorſchlag der Regierung,
einen Schulzweckverband KleinpörthenHragsdorf
Wiltgendorf zu gründen, eingehend erörtert und
ihm zugeſtimmt. Das neue Schulgebäude ſoll am
Kölb sgrund, einer zentral gelegenen Stelle, nun
mehr errichtet werden.

Finanzlage in Trebnitz zufriedenſtellend
2 Trebnitz. Jn der letzten Sitzung der Ge

meinderäte wurde der Gemeindehaushaltsplan
vorgelegt und erläutert. Der Bürgermeiſter be
zeichnete die Finanzlage als zufriedenſtellend Für
Wohlfahrtszwecke ſind im neuen Etat 11 700 M.,
für Straßenverbeſſerung 3500 M und für die
Waſſerverſorgung 5780 M. eingeſtellt. Der Ge
ſamthaushalt ſchließt in Einnahme und Ausgabe
mit 95 978 M. ab. Die Grundſteuer für landwirt
ſchaftlich genutzte Grundſtücke beträgt 78 v. H. bei
Wohngrundſtücken 146 v. H. und Gewerbeſteuer
276 v. H. Die Bürgerſteuer beträgt 350 Prozent.

Für alle Frauen wiſſenswerk.
O Remsdorf. Die Maiperſammlung der NS.-

Frauenſchaft NemsdorfGöhrendorf war ſehr gut
beſucht, ſo daß die Vorträge auf fruchtbaren Boden
ſielen. Frau Rolloff, Obhauſen, ſprach über die
„Verwertung der Abfälle des Haushaltes im Vier
jahresplan“, Durch Lichtbilder wurde der Vor-
trag ergänzt, Ein weiterer Bildſtreifen zeigte
„Artgemäße deutſche Kleidung“. Frl. Haars,
Huerfurt, ſprach dann über das Landfahr unſerer
Madels und zeigte noch eine Reihe ſchöner Bilder
von Blumen, die Gärten, Haus und Fenſter
ſchmücken. Es ſollte dadurch Anregung gegeben
werden, noch mehr wie vorher die Fenſter zu
ſchmücken

Am Sonnabend Tonfilmaufführung,
H Obhauſen. Am morgigen Sonnabend zeigt

die Gaufilmſtelle den Tonfilm „Eine Seefahrt, die
iſt luſtig“ mit einem guten Beiprogramm.

Goldene Hochzeit.
S Langeneichſtädk. Am 13. Mai feiert das
Ehepaar Kaufmänn Guſtav Lützken dorf und
ſeine Ehefrau Pauline geb. Geheb (Ortsteil
Obereichſtädt) das Feſt der goldenen Hochzeit.
Dem Jubelpaar herzlichen Glückwunſch!

Kameradſchaften der Freude
Ein Dank an die, die einſt für uns kämpften.
Aus den verſchiedenen deutſchen Gauen kommen

ſie zuſammen, die alten Kämpfer der Gliederungen
und Formationen der Partei, um auch bei Uns
hier einige Wochen der Freude und der Kamerad-
ſchaft zu verbringen, Bunt zuſammengewürfelt in
ihrem äußeren Bild ſind die Marſchblocks der Ur
lauberKameradſchaften, die durch das Werk der
NS. Volkswohlfahrt, die Adolf Hitler
Freiplatzſpende, Aufnahme bei uns finden.
Da ſind SA. Kameraden und Politiſche Leiter
Unter ihnen und gegen das Braun ihrer Uniformen
bildet das ſchwarze Tuch der SS. Kameraden
einen äußeren Unterſchied. Verdiente Amtsträger
der Partei gehören zu ſolchen UrlauberMarſch
blocks, wie auch alte Frontkämpfer der NSKOV.
Auch der Werkſcharmann, wie der Arbeitsinvalide,
ſie werden mit in dieſe Gemeinſchaft aufgenommen,
in der auch die Jugend nicht fehlt.

Dieſes äußerlich bunte Bild wird noch erhöht
durch die verſchiedenen Sprachlaute der aus Oſt
und Weſt, aus Nord und Süd zu uns ins Land
der Mitte kommenden Kameraden. An ihren
heimiſchen Mundarten erkennen wir den Ham
burger Haſenarbeiter und den aus dem rheiniſch
weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet kommenden Mann,
der an ſeinem Werktag vor dem glühenden Hoch-
ofen ſteht. Der bayeriſche Flößer fällt uns nicht
nur durch ſeine ſtarkknochige Geſtalt, ſondern auch
durch ſeine Sprache unverkennbar auf, und auch
von dem von der Oſtgrenze her gekommenen
Bergmann wiſſen wir ſofort, wo ſein Heimatland
liegt. So ſind noch manche Berufe und noch
pielerlei Gebiete durch ſie vertreten, die vorher
nur wenig voneinander wußten und die ſich unter
einander nicht kannten.

Eines aber eint ſie pon der erſten Stunde an.
Sie haben für die gleiche Jdee gekämpft und ſind
von dem gleichen Glauben an den Führer und
ſeine Sendung beſeelt, an deren Verwirklichung
ſie in ſchwerer Not und Kampfseit mitgearbeitet
haben. Das bindet unter ihnen eine feſte Kame
radſchaft und läßt vom erſten Begegnen an nichts
Fremdes unter ihnen aufkommen. Dazu trägt
auch die Freude bei, die ihnen als Zeichen des
Dankes für ihren Einſatz überall dort bereitet
wird, wo ſie zu Gaſt geladen worden ſind. Dieſen
Dank haben ſie ſich durch ihr Opfer verdient und
ſie h ſich auch des ſpäten Dankes würdis
erweiſen.

So haben wir auch in unſerem Kreisgebiet
durch die Vermittelung der NS.Volkswohlfahrt
in dieſem Somemrhalbjahr in der Adolf-Hitler
Freiplatzſpende fünf ſolchen UrlauberMarſch-
blocks Aufnahme gewährt. Jn Bad Dürrenberg
iſt zur Zeit der Marſchblock „Ammoniakwerk“
mit 30 Kameraden untergebracht. 28 alte und
perdiente Kämpfer verleben in dieſen Tagen ihren
Urlaub in Schkeuditz. Drei gleiche Marſchblocks
werden in den nächſten Monaten noch zu uns kom
men. So bildet der Reichsbund der Deutſchen
Beamten eine Urlauberkameradſchaft, zu der
außer 15 Reichsdeutſchen vorausſichtlich noch 15
Kameraden aus Hſterreich kommen. Sie ſollen
ebenfalls gemeinſam in unſerem Kreisgebiet
untergebracht werden. Ein vierter Marſchblock
mit vorausſichtlich 30 Kameraden bildet die Ur
lauberkameradſchaft Merſeburg, für die unſere
Domſtadt als Aufenthaltsort auserſehen iſt. Jm
Herbſt wird a rrrene in Bad Dürrenberg eine
weitere Urlauberkameradſchaft in einer Stärke
von etwa 30 Mann dort wieder freudige Auf
nahme finden. Außerdem gewährt der NS.-
Reichskriegerbund Kyſfhäuſer 33 öſterreichiſchen
Frontkameraden, die einſt Schulter an Schulter
mit uns gekämpft haben, für 14 Tage einen
koſtenloſen Ferienaufenthalt.

So zeigt ſich in der AdolfHitlerFreiplatz
ſpende die praktiſche Leiſtung der NS.Volkswohl
fahrt. Wer ſie in dieſer gemeinnützigen Arbeit
unterſtützen will, ſtellt ihr einen Freiplatz für
einen bedürftigen und verdienten Kameraden zur
Verfügung und hilft ihr mit, aus dem Urlauber
Marſchblock Kameradſchaften der Freude zu bilden.

e
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Eine schwere, doch schöne Aufgabe
Am Donnerstag wurde in Bad Dürrenberg Ortsgruppenleiter Wald vom Kreisleiter verpflichtet

Orksgruppenleiker Helmut Schröder,
Bad Dürrenberg-Süd.

Das Anwachſen der politiſchen Orksgruppe
Bad Dürrenberg brachte es nach dem Zu
gang vieler neuer Mitglieder für die NSDAP.
auch hier mit ſich, daß die bisher vom Orks-
gruppenleiker Helmut Schröder geführte ein
heitliche Orksgruppe Bad Dürrenberg in die beiden
Gruppen Süd und Nord unkertkeilt werden
mußle. Während die Gruppe Süd vom bis
herigen Hrksgruppenleiter Helmut Schröder
weitergeführt wird, der aber auch die Bekreuung
der geſamten polikiſchen Gemeinde Bad Dürren-
berg beibehält, wurde nach der am Vorkage bei
gleicher Gelegenheit in Leung abgehaltenen Feier

Der neuverpflichteke Orksgruppenleiter
Oiko Wald, Bad Dürrenberg Nord.

nun am Donnerskagabend im Gaſthof „Zum Gra
dierwerk“ der Pg. Olto Wald von FKreisleiker
Räkkterbuſch für die neue Orksgruppe Ba d
Dürrenberg Rord neu verpflichtet und

in ſein Amt feierlich eingeführt
Schön geſchmückt mit lebendem Grün, das die

Büſte des Führers umgab, war aus dieſem An
laß die Bühne. Jm weiken und dichtbeſetzten Saal
grüßten die Fahnen des Dritten Reiches rings von
den Wänden. Nicht nur die Amtsträger und die
Mitglieder der Partei und Abordnungen der
Gliederungen von der Jugend an bis zum NS.
Reichskriegerbund waren gekommen, ſondern auch
viele Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen nahmen
an der Feierſtunde teil. Da wurde dieſer Abend
vor allem durch die Rede des Kreisleiters, der
ſeinen erſten offiziellen Beſuch in Bad Dürren
berg und die Gelegenheit der Verpflichtung eines
neuen Ortsgruppenleiters dazu benutzte, um
Worte an die Verſammlüng zu richten, die

von grundlegender Bedeutung
für uns alle ſind, und die in ihrer aufrüttelnden,
zwar ſchlichten, aber dafür um ſo tiefer wirkenden
Sprache gewiß auch ihre Wirkung nicht verfehlt
haben werden. Gerade der Beſuch des Kreisleiters
bei dieſer Gelegenheit und die allgemeine Teil
nahme an dieſer Feierſtunde haben, ſo iſt zu
hoffen, das Fundament des guten ehrlichen Wil
lens einerſeits, des unerſchütterlichen Vertrauens
zu Führer und Jdee andererſeits ſchaffen helfen,
auf dem allein ſich, nach den Worten des Kreis
leiters, die Gemeinſchaft gründen läßt, die wir als

unſer höchſtes und heiligſtes Ziel
erſtreben. Es iſt zwar eine ſchwere Auf
gabe, die zu löſen auch dem neuen Ortsgruppen
leiter aufgegeben worden iſt, es iſt aber auch e in e
ſchöne Aufgabe, um die es ſich den Einſatz
einer ganzen Perſönlichkeit lohnt.

Führer aus innerer Berufung.
Von der allein aus der Leiſtung her kom

menden Führeragusleſe ausgehend, zeigte
der Kreisleiter in ſeiner Rede auf, wie ſich die
währen und echten Urkräfte eines Volkes aus der
Not entwickeln. Dieſe in ſolchen Notzeiten auf
ſtehenden Führerperſönlichkeiten brauchen keine
Qualifikation nach alten Maßſtäben, nach Wiſſen
und Beruf, ſondern das Leben ſelbſt macht ſie zum

Führer aus innerer Berufung.
Sie werden auch nicht von irgendwem berufen,
ſondern ſie folgen ihrem eigenen, ihnen von innen
her gegebenen Auftrag und erobern ſich aus
eigener Kraft die Stellung des Führers über ein
Volk, wie über eine Gruppe von Menſchen ihres
Wirkungskreiſes.

So hat ſich der Führer als Frucht eines
heißen, unermüdlichen Ringens an die Spitze
unſeres Volkes emporgekämpft. Nach ſeinem
Willen regiert er das deutſche Volk und ſeinen,
in der nationalſozigliſtiſchen Jdee verkörperten
Geiſt ſetzt er in die Tat um und verwirklicht ſie
im praktiſchen Leben. Die ihm aber in dieſem
Ringen treue und trotz aller Erſchütterungen

unbeirrbare Mitkämpfer
geblieben ſind, auch ſie haben in dieſem Kampf

S m c ÄÜC.Ö.ee n z

ſich als Führerperſönlichkeiten erwieſen. Jhnen
darf man, ganz gleich, aus welchem Stande
ſie kommen, eine Ortsgruppe der Partei anver
trauen, weil ſie durch ihren Glauben an die
V und durch ihre Perſönlichkeit allein das

ertrauen rechtfertigen, das der Führer in ſie
als ſeine Beauftragten und die Verkünder
feines Willens ſetzt.

Als einen Mann, der ſich ſolchen Vertrauens
würdig erwieſen hat, habe er als politiſcher
Leiter des Kreiſes Merſeburg im Auftrage des
Führers den Pg. Otto Wald zum Leiter
der Ortsgruppe Bad DürrenbergNord berufen.
Vor der Verpflichtung für ſein hohes Amt, das
kein Amt im Sinne einer Stellung ſei, ſprach
der Kreisleiter über

das Weſen des Führertums.
Uns ſtehen keine ſtaatlichen Machtmittel, keine
Gewalt und keine Geſetze zur Verfügung, ſon
dern wir gründen unſere Berufung allein auf
den Glauben an unſere Jdee und auf das Ver
trauen unſerer von uns geführten Volksgenoſſen,
das wir uns durch unſer Wirken für ſie bis
her ſchon erworben haben. Dieſes Vertrauen

ſchaft iſt wertvoll, weil ſie ſich bewähren wird in
Stunden der Entſcheidung.

Daß dem neuen Ortsgruppenleiter Pg. Otto
Wald ſolches gelingen möge, in gegenſeitigem
Vertrauen und

im Glauben an den Führer
und an ſeine Jdee ſeine neue Ortsgruppe zu
einer nationalſozialiſtiſchen Gemeinſchaft zu
ſammenzuführen, das war der Wunſch des Kreis
leiters, ehe er die Verpflichtung auf den Führer
durch Handſchlag vornahm. Pg. Ritterbuſch
ſagte aber auch dem Ortsgruppenleiter Helmut
Schröder, der weiter Betreuer beider Orts-
gruppen ſein wird, ſeinen Dank und ſprach ihm
die vollſte Anerkennung für die von ihm in Bad
Dürrenberg bisher geleiſtete vorbildliche Arbeit
aus. Er habe ſich ſtets als ein treuer Gefolgs
mann und aufrechter Mitkämpfer des Führers,
deſſen wir auch in dieſer Stunde gedenken, er
wieſen.

Die Feier wurde muſikaliſch umrahmt durch
den Muſikzug der Werkſchar Leunag.
Jm kleinen Streichorcheſter, durch einige Bläſer

Ein Blick in den Saal des „Gradierwerkes“, in
Ritkerbuſch ſtattfand.

gilt es täglich neu zu erobern, zu feſtigen und
guszubauen durch ſtete Pflichterfüllung und
ſtrenge Sittlichkeit, durch einen fanatiſchen Ge
rechtigkeitsſinn und durch ein edles Helfen-
wollen für alle, die unſerer Hilfe wert und be
dürftig ſind.

Dem Führer gegenüber ſind wir verpflichtet,
das Widerſtrebende zu einer Einheit zuſammen
zuſchweißen, das Vielfältige unter einer Jdee zu
einen und das Verſchiedene zu einer Harmonte
zu geſtalten. Die Kraft zu dieſer Aufgabe läßt
ſich nur aufbringen aus der ſtarken Liebe zu
unſerem Volk und aus dem ſteten
Glauben an den deutſchen Menſchen.

Wir können niemand zu unſerer Geſinnung
zwingen Das wäre nutzlos und ſinnlos zugleich,
ſondern wir können die uns anvertrauten
Menſchen nur durch das eigene Beiſpiel von der
Lauterkeit unſerer Geſinnung und der Wahrheit
unſerer Jdee überzeugen. Dann erſt, wo einer
echten Führerperſönlichkeit ſolches gelingt, werden
ihr die Menſchen nach eigenem freien Willen
gern und freudig folgen, und nur ſolche Gefolg

dem die feierliche Verpflichtung durch Kreisleiter
Bilder: Klingbeil (8)

unterſtützt, ſpielten die Werkſcharkameraden, vom
MZ.Führer Korn dirigiert, nach dem Fahnen
einmarſch Beethovens wunderſame „Egmont'
Ouvertüre und dann das „Andante“ aus der
V. Symphonie von L. v. Beethoven. Nach einigen

Gedichtvorträgen ſpielte das Orcheſter im An
ſchluß an die Verpflichtung den Krönungsmarſch
aus der Oper Die Folkinger“ von Kretzſchmar.

Ortsgruppenleiter Helmut Schröder hatte
nach dem Fahneneinmarſch Worte der Be
grüßung an den Kreisleiter und deſſen Mit
arbeiter ſowie an die Teilnehmer gerichtet. Jn
ihnen ſprach er die Hoffnung aus, daß dieſe
Feier eine Stunde der Beſinnung und der
inneren Einkehr im Werktag der Partei werden
möge, die allen Teilnehmern neue Kräfte gebe
W Weiterarbeit im Dienſte der Partei und zum
Wohle aller Volksgenoſſen Das Schlußwort
ſprach Ortsgruppenleiter Wald. Er gelobte,
ſtets der Worte des Kreisleiters eingedenk zu
ſein und ſich ſeiner hohen und ſchönen Auf
gabe bewußt zu bleiben und ließ dann die
Feierſtunde mit dem Gruß an den Führer und
dem gemeinſamen Treuegelöbnis ausklingen.

Landkreis Merſeburg
Für Radfahrer verboken!

8 Benkendorf. Trotz Verbots wird der Mühl
grabendamm immer wieder von Radfahrern be
nutzt. Jm Hinblick auf die beſtehenden Gefahren
ſei darauf hingewieſen, daß weiteres Befahren
ſofortige Beſtrafung zur Folge hat.

27 Neugeborene,

8 Wehlitz. Jm hieſigen Standesamtsbezirk,
der die Gemeinden Wehlitz, Ermlitz-Rübſen,
Oberthau, Weßmar, Raßnitz, Röglitz, Beuditz
und Kursdorf Umfaßt, wurden in der Zeit vom
1. Januar bis 30. April insgeſamt 27 Geburten
beurkundet. Eheſchließungen fanden 11 ſtatt,
geſtorben ſind 14 Perſonen.

NS.Schweſterſtation.
S Wehlitz. Die NS.Schweſterſtation befindet

von heute ab in der Schule. Die Sprech
unden ſind jeden Donnerstag, von 16 bis 17

Ahr, im Gemeindehaus.

Unter alten Soldaten.
Schkeuditz Jm „Ratskeller“ hielt die

Kameradſchaft des NS. Reichskriegerbundes
einen Appell ab in dem Kameradſchaftsführer
Richter die Verſchiebung der Großgörſchen
feier mitteilte. Erörtert wurde ferner die Teil
nahme der Kameradſchaft am diesjährigen
Volksfeſt im Juli. Dann hielt der Kamerad-
ſchaftsführer einen Vortrag über die Kriegs
lage und die Ereigniſſe vor 20 Jahren.

40 Jahre bei der Landesheilanſtalt.
S Schkeuditz. Auf eine A0jährige Tätigkeit

konnte am Donnerstag der Abteilungspfleger
Ernſt Feige in der Landesheilanſtalt Alt
ſcherbitz zurückblicken Jn feierlicher Weiſe
wurde der Jubilar vom Direktor Dr. Krüger
eehrt, der ihm für ſein treuen Dienſte eineZitker Plakette überreichte. Die Pfleger Kurt

Gelbhaagar und Otto Zeiſing der Landes
heilanſtalt Altſcherbitz wurden zu Abteilungs
pflegern befördert.

Aus dem Saalkreis

Räuberiſche Krähen.
Lochau. Wie gefährlich die Krähen ſind

und wie notwendig ihre Bekämpfung iſt, zeigte
am Dienstag folgender Vorgang: Am Ausgang
des Dorfes bemerkten zwel Fußgänger einige
Krähen, die auf irgendein Tier Jagd machten.
Beim Hinzukommen konnten ſie feſtſtellen, daß
eine Gänſemutter mit ihren Kücken ſchwer be
droht wurde. Eine der Krähen hatte bereits ein
Junges übel zugerichtet. Nur durch das Hin
zukommen der Männer wurde weiteres Unheil
verhütet.

Ein Rad machte ſich ſelbſtändig.
2 Döllnitz. Auf der Straße Döllnitz Dieskau

verlor ein fahrendes Pferdegeſchirr ein Hinter
rad. Dadurch kippte der Wagen ſeitlich und der
Geſchirrführer fiel vom Bock. Er kam mit
leichteren Verletzungen davon, ſo daß er nach
Wiederanbringung des Rades ſeine Fahrt fort
ſetzen konnte.

Rückgang der Wildenken.

Döllnitz. Jnfolge des geringen Waſſer
ſtandes in den Lachen im Auegebiet iſt der Be

ſtand der Wildenten leider erheblich zurück
gegangen. Nur auf der Luppe trifft man hin
und wieder noch einige der geſchätzten Vögel an.
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Mansfelder Land
Flucht vor dem Siechtum

Oberröblingen a. S, Der S81jährige Jnvalide
R. von hier ſchied freiwillig aus dem Leben. Er
hatte ſich am Donnerstag früh, als ſeine Ehefrau
kürze Zeit die Wohnung verlaſſen hatte, in den
Earten begeben und ſich dort in der Laube er
hängt. R. war leidend und hatte ſchon wiederholt
geäußert, daß er die Schmerzen nicht länger er
tragen könne.

Vom Motorrad überfahren
Schräplau. Das dreijährige Kind Frieda

Schindler von hier wurde in der Zellerſtraße,
der großen Treppe zum Bäckerberg, von einem
Motorrad erfaßt und überfahren. Das Kind wurde
zu Boden geſchleudert und erlitt ſchwere Kopfver
letzungen, die ſofortige ärztliche Behandlung er
forderlich machten.

S Laewemg Anftentgt e

Reichsbahn ändert Bahnhofsnamen.
Naumburg. Der Bahnhof NaumburgOſt

heißt vom 1. Juni 1938 ab Naumburg (Saale) Oſt.

Naumburg als Tagungsort
Reichskagung der Einzelhandelsgruppe „Seifen“.

Naumburg. Am 8. und 9. Juni tagt hier
die Fach.Abt. „Seifen und Bürſten“ der Fach
gruppe Geſundheitspflege, Chemie und Optik in
der Wirtſchaftsgruppe Einzelhandel. Es werden
auch Teilnehmer aus Sſterreich erwartet. Direktor
Artur Jmhaäuſen aus Witten (Ruhr) wird
einen Vortrag über die Herſtellung von Fett aus
Kohle halten.

Urlauberkameraden auf Beſuch.
Bad Köfen. Dieſer Tage weilte der

Marſchblock Dietrich Eckart hier. Nach dem Be
ſuch der Rudelsburg, der Gräber von Fiſcher und
Kern und des Himmelreichs wurden die Kame
raden von der NS.Frauenſchaft auf der „Katze“
bewirtet. Später wurde noch die Gauführerſchule
beſichtigt. Am Abend ging es wieder nach Naum
burg zurück.

Sein 80. Geburkskag.
Naumburg. Am Donnerstag beging der

Rentner Auguſt Naumann, Große Wenzgels
ſtraße 24, in guter Rüſtigkeit den 80. Geburts
tag. Der Jubilar wurde 1858 in Atzendorf ge
boren.

Nachträgliche Maifeier.
Bad Köſen. Das Gaſtſtätten- und Beher

bergungsgewerbe beging auf der „Katze“ nach
träglich ſeine Maifeier. Hierbei konnte Fach
ſchaftsleiter Springer den Ortsgruppenleiter
Saalborn, den Hrtswalter der DAF.
Stehr, Kreisgeſchäftsführer Schmidt, Kreis
gruppenwalter Paul, Naumburg, und den
Kreisobmann der DAF. Grözin ger begrüßen.
Die Mitglieder und Gäſte erlebten bei froher
Unterhalkung einige geſellige Stunden, die ihnen
nach des Jahres Arbeit wohl zu gönnen waren.

Jn gemeinſamer Arbeit
O Freyburg.

meiſters Dr. Uderſtädt zur gemeinſchaftlichen
Arbeit zeigt immer mehr Erfolge. Durch den frei
willigen Einſatz, als Wirtſchaftsſport bezeichnet, den
in letzter Zeit der ſtellvertretende Bürgermeiſter
Bauer tatkräftig fortſetzte, ſind viele Arbeiten
bewältigt worden, die dem Stadtſäckel keine Sorgen
machen. Wenn der Weg am Schützenplatz fertig
iſt, wird vorausſichtlich die Herrenſtraße umge
pflaſtert werden. Auch hier ſind für die Vorarbeiten
die Wirtſchaftsſportler vorgeſehen. Die Anlieger
werden es ſich nicht nehmen laſſen, bei den Ar
beiten mitzuhelfen und den Fuhrwerksbeſitzern iſt
die Möglichkeit gegeben, ihrer Spanndienſtpflicht zu
genügen.

25 Jahre im Dienſte der Stadt.
O Freyburg. Am kommenden Sonntag ſind es

25 Jahre, daß der Stadtſekretär Walter Hol
ſt ein in den Dienſten der Stadt Freyburg ſteht.
Während der vielen Jahre hat er in ununter
brochener“ Tätigkeit treu und fleißig ſeine Pflicht
erfüllt zum Wohle der Stadt Freyburg.

In den Staatsdienſt übernommen.
O Nebra. Die techniſche Schulamtsbewerberiu

Elſe Landmann, die hier über zwei Jahre an
der Stadtſchule tätig war und auch in Bottendorf,
Schönewerda, Wetzendorf und Reinsdorf Nadel
arbeitsunterricht erteilte iſt nach Gerbſtedt,
Mansfelder Seekreis, verſetzt und in den Staats
dienſt übernommen worden. Sie war hier ſehr be
liebt, ſo daß man ſie ungern ſcheiden ſieht. Der
Nadelarbeitsunterricht wird nunmehr von den
Schneidermeiſterinnen Frau Linſel und Frau
Krüger erteilt.

Nachgewieſener Einbruch
Kriminalpolizei überführt den Täter.

O Zingſt. Wegen einer ganzen Reihe von
Einbruchsdiebſtählen im Bereich der Kriminal
polizeiſtelle Weimar war ein gewiſſer Erich Z.
feſtgenommen worden. Z. war darüber hinaus
ſchwer belaſtet, auch einen Einbruchsdiebſtahl in
Zin g ſt verübt zu haben. Den Einbruch in Zinah
beſtritt der Feſtgenommene aber hartnäckig. Auf
Grund der von der Kriminalpolizeiſtelle Halle am
Tatort in Zingſt geſicherten Spuren konnte Z. je
doch überführt werden. Er hatte ſich inzwiſchen in
Naumburg vor der dortigen Strafkammer zu ver
antworten.

Ein luſtiger Filmabend.
O Gleing. Am kommenden Sonnabend bringt

die Gaufilmſtelle die Filmoperette „Der Bettel
ſtudent“ mit Marika Rökk, Jda Wüſt, Fritz
Kampers u. a. m. Ein reichhaltiges Beiprogramm
ergänzt den Film.

Zur freiwilligen Feuerwehr.
O Balgſtädk. Von Erfolg waren die wieder

holten Hinweiſe des Feuerwehrführers und die
Beſtimmungen der Aufſichtsbehörde, denn eine
ſtattliche Anzahl junger Leute hat ſich zum frei
willigen Feuerwehrdienſt gemeldet. Dieſer Tage
fand die erſte übung ſtatt, die ſich auf Exerzieren
u. g. erſtreckte. Bald wird mit den Jnſtruktionen
an den Geräten begonnen werden.

Leipziger Gchlachtviehmarkt
vom 11. Mai

Auftrieb: 218 Rinder (22 Ochſen, 50 Bullem,
119 Kühe, 27 Färſen), 531 Kälber, 271 Schafe,
1442 Schweine, zuſammen 2462 Tiere. Davon
direkt: 2 Kühe, 1 Schwein.

1. Riader. h gen e obeſte Maſt u. Saugkälberpollſtectchige uegem, nen Mat a Sängtälb
höchſten Schlachtwerts geringe Saugkälber S

füngere 44 geringe Kälber e
älterer 40 II Sämmer.ſonſtige vollfleiſchige Hammel Schafe.

fleiſchige Lämmer a. Hammel:gering genährte Stallmaſtlömmer 48-52
Bullen: Holſt Weidemaſtlämmer sjunge volſleiſch. höchſten Stallmaſthammel 48-52

Schlachtwerts 42Weidemaſthamme i 48-52ſonſt vollfl. od. gen. 38mittl a ält Moſthammel 48-52
fleiſchige 383 er. e Hammel 41-45
erin enährte afe:e e beſte Schaſe 10-42ſunge vollfleiſch höchſten mittlere Schafe
Schlachtwerts 42 geringe Schafeonſt. vollfl. o. ausgem. 37-30 IV Schweine.
leiſchige 32 A. Schweinegering genährte 23-24 Speckichw. ü. 300 Pfd. 55.9

Färſen: vollfl Schw ü 83 Ztr II 54.5vollfletſchige ausgemäſt. gollfl 240—300 Pfd 5
höchſten Schlachtwerts 43vollfl. 200--240 Pfd 51.5

vollfleiſchige 39 vollfl. 160—200 Pfd 48.5fleiſchige 34 vollfl. 120- 160 Pfd 52.5
gering genährte voll. unter 120 Pfd 50.5E. Freſſer- B. Sauen:mäß. e Jungvieh fette Speckſauen I.

II. Kälber. andere Sauen D. 52.5A. Doppellender:
beſte Maſt e

Geſchäftsgang: Rinder, Kälber und Schweine
verteilt, Schafe langſam. Kein AUberſtand.

Der Aufruf unſeres Bürger
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Turnen Gport Gpiel
JIIINDMMECMMMCCCCCCCO IIITennis in Bad Dürrenberg

Die TusG. fährt zum Turnier nach Wolfen.
Wie in allen anderen Abteilungen 5 herrſcht auch in

der Tennis- Abteilung der Tu S G. ad Dürren-
Hepg regſtes Leben. Der Übungsbetrieb iſt ſchon ſeit
Wochen im vollen Gange. Infolge Zugangs einer An

hl neuer Freunde des „weißen Sportes“ die teilweiſe
n über güte Spiel und Türniererfahrungen verfügenwird in dieſem Jahr die TuSG. im Tennis ſportlich och

mehr in Erſcheinung treten als bisher.

Bereits am Sonntag wird eine Sportfahrt nach
r e unternommen zum Beſuch der Tennis- Abtei-
lung des dortigen Sportpereins. In Freundſchaftsſpielen
haben die eigenen Kräfte einer erſten größeren Prüfung
daten die wo auch der Vorbereitung auf
ſie kommende ichtſpielgeit des Fachamtes Tennis

dienen ſoll. Ausgetragen werden 6 Männer und 4 Frauen
Ale. 3 Männer und 2 Frauen Doppelſpiele, ſowie
3 gemiſchte Doppelſpielo.

Glückauf zum Sthart ins neue DTurnierjahrl Hoffent
lich gelingt ein gutes Abſchneiden in Wolfen.

Einen ſchönen Sieg der Rugbymannſchaſft
unſerer Flak Merſeburg gab es am Donnerstag
in Leipzig, wo der Mitteldeutſche Rugbymeiſter,
Talyſia Leipzig, mit 8:6 bei einer 6 0- Halb
zeit verdient geſchlagen wurde.

Das GroßglocknerSkirennen iſt abermals ver
hegt worden, und zwar vom 12. auf den 5, Juni.

England ist nicht unschſaghar!
Die großen Tage „König Fußballs“ im OlympiaStadion

Eine Fülle greßer ſportlicher Ereigniſſe drängt
fich am Wochenende in Berlin a Dasuns vom Führer geſchenkte herrliche Reichsſport
feld mit dem Olympia-Stadion ſteht im
Brennpunkt dieſer Ereigniſſe, denen die deutſche
Sportgemeinde gleichſam entgegenfiebert. Mit dem
Höhepunkt beginnen die beiden ereignisreichen
Tage. Deutſchland England lautet die
große Kraftprobe. „König Fußball“ iſt wieder
einmal Trumpf, er diktiert auch das zweite große
Geſchehen, das Spiel Altöſterreichs--Aſton
Vill a. Und am Sonntägvormittag „Potsdam
gegen Berlin“, am Nachmittag dann, anſchließend
an das AſtonVillaSpiel, der HockeyLänderkampf
zwiſchen Deutſchland und Holland. Fürwahr ein
reichgedeckter Tiſch!

Der große Tag,
an dem die deutſche Nationalmannſchaft durch die
r Vertretung Englands einer harten Prü
ung unterzogen werden ſoll, ſteht nun alſo bevor.

Hunderttauſende erwarteten dieſen Tag ſeit
Monaten mit denkbar größter Spannung.
Daß es bei dieſer Kraftprobe zwiſchen
deutſcher und engliſcher er harten
kunſt am Sonnabend einen unerhört harten
Kampf um jeden Zoll Boden, ein heißes Und zähes
Ringen um den Sieg geben wird, ſcheint unsunumſtößliche Gewißheit Leider können nur
hunderttguſende Glückliche Augenzeugen dieſes
Spieles ſein, aber weitere hundertkauſend begei
ſterte Mitglieder der großen Fußballgemeinde
werden ſich dann am nächſten Tage am Spiel

iſchen Altöſterreich und Aſton Villa erfreuen.
ie Bedeutung beider Spiele iſt klar. Dem Länder

kampf gebührt natürlich mit e der Vorrang,
obwohl Went das andere Treffen rein ſpieleriſch
außerordentlich viel verſpricht.

Für die deutſche W konnte es
im Hinblick auf die Weltmeiſterſchaft natürlich
keinen beſſeren Prüfſtein geben, wie eben die eng
liſche Ländermannſchaft, Einen geeigneteren Zeit
punkt zur Austragung auch nicht. England iſt uns
in ſportlicher Auffaſſung und in vielen Dingen des
Fußballſpiels noch immer Vorbild.

Es kann hier kein Verkennen über die Schwere
der Aufgabe geben, die unſerer Mannſchaft harrt.
Und troßdem auch England iſt nicht unſchlag
bar. Der deutſche Fußballſport iſt unter national
ſozialiſtiſcher Führung weit nach vorn gekommen.
Mit einer rein ſpieleriſchen Verbeſſerung wäre es
nicht getan. Aber unſere Mannſchaften beſeelt
heute ein Geiſt vorbildlicher Einſatz ehe und
reuer Kameradſchaft, mit dem auch die ſchwerſten
und härteſten Aufgaben z löſen ſind. Damit iſt
nicht geſagt, daß ein deutſcher Sieg erwartet
werden muß. Wir dürfen niemals vergeſſen,
welchen Vorſprung der engliſche Berufsſpieler dem
deutſchen Amateur hinſichtlich geregelten Trainings
und körperlicher Kondition voraus hat. Und
r keit, Härte gegen den Gegner und ſich
ſelbſt und akrobatenhafte Beweglichkeit ſind Eigen
ſchaften, die jeder engliſche Berüfsſpieler haben
mu Gegen England ſollte nach einem aufgeſtellten Plan die
deutſche Standard Mannſchaft eingeſetzt werden, gegen Aſton

Villa dann im erſten Spiel di Mannſchaft Alxöſterreichs.
Und die Eindrücke aus beiden Spielen ſollten beſtimmend ſein
a die Aufſtellung der großdeutſchen Mann haft zu den

ämpfen der Wellmeiſterſchaft. An dieſem Plan ſt feſt
halten worden. Daran ändert nichts, daß der ausgezeichnete
ſener Rapid Mann Peſſer gegen England r wird.

Der Stamm der Standard-Mannſchaft, die im Vorſahre ſo
große Erfolge hatte, blieb erhalten. Dem belgiſchen Unpar
tellſchen John Langenus, einem in pielen großen
Kämpfen bewährten Schiedsrichter, werden nun am
Sonnabend Beginn 17 Uhr) folgende Mannſchaften ſtellen:

ch läſn d.e e Zatot(Jahn Rerehe re
Janes ünzenberg(Fortunag (Alemannia

Dülſſeldorf) Aachen)Kupfer Goldbrunner
(Schwein (Bayern
furt 05) München) furt 05)Lehner Gelleſch Gauchel Szepan Peſſer

(Augsburg) Schalke 04) (TuSpV. (Schalke 04) (Rapid
Neuendorf) ten)

Baftin Goulden Broome
(Arſenal) (Weſtham Vag

Utd.) illa)

Kitzinger
(Schwein

e Matkthews
(Sheffield (StokeWedn.) Eity)

Welſh Youn Willingham(Chariton (Huddereſteld) (Huddersfield)
Athletie)

Hapgood Sproſton(Arſenal) (Leede Anited)
Woodley
(Chelſea)

England:
Als 1935 Deutſchland in London ſpielte, erregte das

großartige deutſche Abwehrſpiel allſeitiges Erſtaunen. Jn
wiſchen iſt dieſe Abwehr noch ſtärker und in ſich ge
eſtigter geworden. Das Drejec Jakob Janes

Münzenberg entſpricht heute geradezu einem Begriff,
Dazu gehört die Läuferreihe Kupfer Gold
brunnereKitzinger als unzertrennbares Ganzes. Jn
wie vielen Spielen wären nicht Kupfer und Kitzinger ſchon
die ſouveränen Beherrſcher des Mittelfeldes! Am Angriff
hat man dagegen zwei Underungen vorgenommen Der
junge Gauchel erhielt den Vorzug vor Siffling, was
als beſondere Anerkennung ſeiner Fähigkeiten gewertetwerden darf. Gauchel ſpielte ſchon viermal für Heulſcnand

doch in weit weniger bedeutenden Spielen, Sein Stern ging
ſeinerzeit hell auf, als er in den Spielen gegen Everton vor
dem OlympigTurnier auch die Engländer begeiſterte. Doch
erſt jetzt hat Gauchel dieſe rm wiedergefunden, wie das
Düſſeldorfer Prüfungsſpiel zeigte Zwiſchen Gelleſſch und
Szepan zu ſpielen, mit Flügelſtürmern vom Range eines
Lehner und eines Peſſer, müßte für Gauchel, der flink
iſt und ſchießen kann, direkt eine Freude ſein. Peſſe r hat
ſich in der alt öſterreichiſchen Nationalmannſchaft ſeine Sporen
verdient. Er iſt der Linksgußen Wiens, ſchnell, geſchickt und
mit einem ſehr harten Schuß begabt.

Als England Anfang April gegen Schottland ſpielte
auf dem Jnſelreich das Spiel des Jahres! und knapp mit
0 1verlor, mußte ſich das Auswahl-Komitee herbe Kritiken
gefallen laſſen. Dieſe Kritiken bezogen ſich vor allem guf
den Jnnenſturm, der für das Deutſchland-Spiel vollſtändig
neu aufgeſtellt wurde. Der intereſſanteſte Spieler iſt hier
der junge Broome von Aſton Villa, der in ſeiner Ver
einsmannſchaft zuletzt meiſt als Rechtsaußen Verwendung
fand. Broome iſt ein ungewöhnliches Talent, ſelbſt für
engliſche Verhältniſſe. Auf den Flügel wurde er geſtellt
um ihn bei ſeiner Jugend etwas zu ſchonen An ſich iſt
Broome der geborene Mittelſtürmer, er wird mit dem Links
außen Baſtin die ſchwerſte Bedrohung für das deutſche
Tor darſtellen Matthews und Baſtin ſind nach wie vor
die Flügelſtürmer Englands, beide ſtanden auch bereits 1935
in der engliſchen Elf. Als techniſch hervorragende Halb
e ſind Goulden und Robinſon empfohlen.ußerordentlich viel darf man von der Läuferreihe er
warten. Spieler wie Welſh und Willingham ſieht
mon ſelten, und Young hat ſich in der Ländermannſchaft

ſtets bewährt. Von den Verteidigern ſteht Sproſt on
heute wohl über dem Spielführer Hapgood, von dem
viele behaupten, daß ſeine beſte Zeit vorbei ſei. Wood
be y iſt ein erſtklaſſiger Tormann, ſicher und unerſchrocken.
Unmöglich eine Vorausſage für dieſen Kampf der ſore verſpricht

Heute 99er Platz.
SpV. 1899 gegen den SpV. 1922 Großkayna.

Wie wir bereits geſtern mitteilten, findet heute
abend auf dem 99er Platz ein Privätſpiel zwiſchen
SpWV. 1899 und Großkayna 1922 ſtatt. Bei den

Merſeburgern ſteht der ehemalige MagdeburgerHuandt im Tor. Da die Gäſte den u e
eine der kechniſch beſten Mannſchaften
der 1 Kreisklaſſe zu ſein, dürfte ein intereſſanter
Kampf zu erwarten ſein.

Vor der Peuyorker Box kommiſſion
wurde am Mittwoch die Unlferzeichnung des
Kampfvertrages zwiſchen Max Schmeling und
dem derzeitigen Weltmeiſter, Joe Louis, vorge
nommen. Hamit dürfte der Kampf nunmehr end
gültig geſichert ſein,

Aston Vilice spfelt
Hie verühmteſte Mannſchaft Englands am Sonntag in Berlin

Die Nachricht, daß die Reichsführung des
DRL. den berühmten Birminghamer Klub Aſton
Villa für eine Gaſtſpielreiſe nach Deutſchland ver
e hat, ſchlug ſeinerzeit wie eine Bombe ein.

ſton Villa verkörperte den Begriff von engliſcher
üßballkunſt, und es hat nur zur Berühmtheit dieſes
lubs beigetragen, daß er Jahrzehnte hindurch

alle an ihn ergangenen Einladungen ausſchlug.
Es iſt Tatſache, daß die Villa- Mannſchaft zum
erſten Male außerhalb der engliſchen Grenzen
ſpielt Jn r Linie haben Aſton Villa das
ſprichwörtlich ſchöne Und dabei erfolgreiche Spiel
berühmt gemacht. Sechsmal gewann Aſton Villa
den Pokal, kein anderer Kluh kann ſich ſolcher Er
folge rühmen

Aus der letzten Spielzeit wiſſen wir, daß die
Mannſchaft bis in die Vorſchlußrunde um den
„Cup vordrang und in großem Stile die Meiſter
ſchaft der zweiten Dipiſion eroberte. Wir dürfen
von den tn ein typiſch engliſches, ſchnelles
und hartes, dabei faires Spiel erwaärten. Jeder
Spieler der Mannſchaft n äuf ſeinem Poſten ein
Könner, wie man ihn ſelten findet. Aſton Villa
garantiert ein Spiel hoher Klaſſe. Am

Erſt in der Verlängerung
konnke das Homgymnaſium Merſeburg die Ober

ſchule mit 534 (4:4, 125) ſchlagen.
Nachdem die Fußballelf unſeres Bonghmaſtum das

Nietz ſche Gymnaſtium Halle und unſere Sberſchule die
Wo ßehfelſer Hverſchule geſchlagen hatten, ſtanden ſich die
beiden Sieger in der Zwiſchenrunde der Latina- Aus
ſcheidungsſpiele auf dem MHE. Platz gegenüber. Es war
ein Spiel, das ſich wirkiich ſehen laſſen konnte. Hinter
dem Eiſer und Fleiß erkannte man wirkliche Talente undheide Mannſcha en ſtellten Einheiten dar, die ſich be
ſtimmt vor Vereinsmannſchaften nicht zu verſtecken
brauchen. Der Sieger dieſes Spiels war der Glücklichere,
micht der Beſſere, denn be de Mannſchaften hatten den
Sieg verdient. S wird auch dadurch unlerſtrichen,
d der Sieger erſt nach der Verlängerung feſtſtänd.
Belde Mannſ v kannten ſich ſchon aus einem Vor
ſpiel, das unentſchieden endete

Der Spielverlauf; Die erſten Spielminuten
bringen nichts ein, da man ſich erſt auf den Mann ein
e muß. Einige Durchbrüche der Oberſchule macht der

ormann des Gymnaſiums unſchädlich. der anderen
Sekte klärt die Verteidigung, in der recht durch
ſchnelles e e und weiten Schlag auffällt.
Endlich iſt der Bann gebrochen. Heinecke bekommt den
Ball in Strafraum des Gymngſtüms vor die Beine und
ſendet kurg entſchloſſen ein. nig ſpäter die gleiche

Sonntag im OlympiaStadion tritt den Gäſten
eine deutſche Auswahl entgegen, die mit einer
Ausnahme aus Wiener Spielern gebildet wird.
So werden ſich dem Schiedsrichter A. Birlem
folgende Mannſchaften ſtellen
Deutſche Auswahl aftl

Streitle mans

Wagner StoumalHahnemann Stroh Binder Jeruſalem Neumer

oughton Skarling Shell Haycock Maund8 Jverſon Allen Maſſie
Semninn Callaghan

iddleſtone
Aſt on Villa-

Die Stars der engliſchen Mannſchaft ſind
Cummings, Maſſre, Allen und Star
in g. Leider fehlt der großartige Stürmer
Bromme, der in der engliſchen Ländermann
ſchaft ſpielt Eine ausgezeichnete Leiſtung darf
man aber auch von der deutſchen r er
warten Es iſt faſt die gleiche Wiener Elf, die
einerzeit die faſt vollſtändige Standard« Mann
chaft mit 2:0 ſchlagen konnte!

Situation und derſelbe Spieler der auf 20 erhöhen
kann. Beim Cymnaſium will zunächſt nichts mehr klappen.
Hie Verteidigung iſt auch nicht ganz ſchuldlos an den
J Toren. Ein Strafſtoß von Linksaußen ſenkt ſich harmlosauf das Tor der Hherſchule, Wird vom Tormann falſch
berechnet Und gehn hinter ihm über die Linie. A. Bei
einem Gegenvorſtoß kann die Overſchule wieder auf 3.1
erhöhen. Ein vom Torwart abgeprallter Ball wird mühe
los eingedrückt. Dann iſt Seitenwechſel. Dieſer Halbzeit
ſteg iſt verdient.

In die ein Abſchnitt war die Oberſchule beſſer. Nach
der Pauſg aber überrennt das Kymnaſinum ſeinen
ne h und macht ſchnell aus dem 1
ein 9

Den Ausgleich konnte Kieſchke mit Spitzenfchutz an
bringen. Schließlich iſt es Nebel der ganz und gar
das Gymnaſium in Führung bringt. Hoch die Overſchule
läßt nicht auf ſich warten Jache ſetzt einen Ball ſach
und kann mit letztem Einſatz wieder gleichziehen. Ein
Handelfmeier gibt dem Gymnaſtum eine Chance, wieder
in Führung zu gehen, jedoch ſchießt Preußer daneben,
Die letzton Spielminuten ändern nichts an dem Unent
ſchieden Alſo v perlängert werden. Jn der Ver
längerung gehn es beiderſeits unnbtig harm zu. Weſter
mann verpaßt eine Gelegenheit fürs Gymnaſium. Hann
in der 11. Minute nimmt Kieſchke einen Ball mit der
Bruſt auf Halblinks an und ſchießt aus der Luft den
Entſcheidungstreffer. Weidel im Tor kann ihn zwar noch
berlthren, aber nicht halten. Als glücklicher Sieger
vperläßt das Domgyninaſium das Spielfeld.

Meiſsterspie e Weſhenfels
Handball im Kreiſe Nudelsburg Großkampf auf der GöringKampfbahn
Jn der KarlGöring-Kampfhahn in Weißenfels

die zur Zeit weiter ausgebaut wird, gibt es am Sonntag
nachmitiäg den Kampf um die Deutſche Handballmeiſter
e zwiſchen dem MSWVP. I. /J. R. 56 Weißenfels und
em Heſſenmeiſter TV. 1847 Wetzlar. Die Lage iſt ſo daß

Wetzlar zwei Niederlagen hinnehmen während Weißenfels
aus den beiden auswärtigen Spielen je einen Sieg und
eine Niederlage einſtecken mußte. e wird imSturm Sieler zur Verfligung hähen und für Schneider ſoll
Henneck als Slürmer eingeſetzt werden. Dieſe Umſtellung
wird ſich hoffentlich bewähren.

Zwei Städteſpiele für Breslau
Zeitz gegen Gera; Naumburg gegen

Merſeburg Leung.
Zur Feſtſtellung der beiden Gagumannſchaften für Bres-

lau finden am Sonntag 13 weitere Spiele ſtatt. Auch
diesmal gibt es zwei Spiele im Kreiſe Rudelsburg.Schon am Vormittag wird der Kampf geig gegen Gera
auf dem 3BC. Platze in geitz ausgetragen Es wird
einen ſchönen Kampf geben aus dem Gera knapp als
Sieger hervorgehen kann.

Naumburg gegen Merſeburg-Leung iſt auf Nachmittag
verlegt worden, da am Vormittag in Naumburg der
Großſtaffellauf durchgeführt wird. Die Naumburger Mann
haſt wird beſtimmt ſehr ſtark ſein, denn das Spiel um
en Aufſtieg in Naumburg das am Sonnabend ſtatt
finden ſollte, iſt abgeſetzt worden und findet erſt am
22, Mai ſtatt. Wenn Naumburg wieder zu der guten
Leiſtung wie beim Spiel gegen Apolda aufläuft, dann
et wer einen ſehr ſchweren Kampf zu

eſtehen.

Freundſchaftsſpiele und reſtliche Pflichtſpiele.
Der Sonntag hat nicht allu große Spielabſchlüte er

geben, denn am Nachmittag iſt im Gebiet Weißenfels
Spielverbot. Als Vorſpiel um Meiſterſchaftskampf wird
ein Pflichtſpiel zwiſchen MSV. Weißenfels 11 und TV.
Tagemerben ausgetragen. MaV. Sküßen ſpielt um die
Ehre der kreisbeſten Mannſchaft am Vormittag gegen den
ASV. Nellſchütz, wobei die Gäſte als Sieger vom Platze
ehen dürften. V. Großkörbetha müßte in der Lagen TV. Balgſtädt g beſiegen. MEV. Prittitz hat im
reund ſchaftsſpiel TV. Reichardis werben zu Gaſte. Da

beide Mannſchaften im kommenden Spielſahre in der
Begzirksklaſſe ſpielen werden iſt man auf den Ausgang
geſpannt. Teufonig Weißenfels ſpiel gegen ATV.
Granſchütz, wobei die Gäſte den Sieger ſtellen ſollten.
TVg. 1889 Weißenfels fährt zum SC. Apolda.

Zn der HJ. wird das erſte Spiel um die Gebiets
meiſterſchaft zwiſchen Bann 398 (M V. Vater Jahn Zeitz)
und Vann 203 (TV. 1861 Weißenfels) in Zeitz ausge
kragen Da das Spiel vor dem Spiel Zeitz gegen Gera
ausgetragen wird, ſollte es zahlreichen Beſuch geben
Jn Naumburg wird das Vorſchlußſpiel des D.
Unterbann 203 zwiſchen Napola Naumburg und Fähn
lein 3 Naumburg ausgetragen.

Deutſche Radfahrerſiege gab es in Kopenhagen,
wo der Kölner Amateur Schorn beide Hauptrennen
gewann

Handball (Amtlich).

Die Stadtimannſchaft ſpielt am Sonntag, 16. Mait,
nicht um 11 Uhr in Naumburg ſondern erſt un
15 Uhr. Abfahrt deshalb erſt um 1238 Uhr. ren

roth.

Reichsbund
für Leibesübungen.

Mitteugageo der Veretn
HOrtsgruppe Merſeburg.

Aufnahmen in dieſer Rudrit ermäßtgten Preifent reine
Länderſpielfahrer! Nach dem Spiel am
Sonnabend treffen ſich alle her mit den
Berliner A. H. im „Aſchinger“, I. Stock,
Potsdamer Platz.

J. Sommerübungsplan,
1882 gültig vom 16. Mai ab.

Monkags, von 18—19.30 Uhr: Übungsſtunde der
Sportdienſtgruppe.

Dienskags, von 19 Uhr ab; Turnerinnen Volks
turnen, (Sommerſpiele),

Miktwochs, von 16 Uhr ab: übungsſtunde der
6— I0jährigen Knaben.
Von 16 Uhr ab: Fauſtballſpiele für Turner

und Turnerinnen.
Von 20—21 Uhr Gymnaſtik f. Turnerinnen.
Von 21——-22 Uhr: Gymnaſtik für Hausfrauen

(Geſundheitsabteilung).
Donnerstags, von 15--17 Uhr: übungsſtunde der

6-10jährigen Mädchen.
Von 19 Uhr ab: Übungsſtunde für Turner

aller Jahrgänge.
Freikags, von 19 Uhr ab: Übungsſtunde f. Hand

ballabteilung (I. Mannſchaft, Nachwuchs-
ſpieler und a r aSonnabends, von 16 Uhr ab: Fauſtballſpiel für
Turner und Turnerinnen.

Sonntags, von 10 Uhr ab: Fauſtballſpiel für
Turner und Turnerinnen.

Die Tennisabteilueg ſpielt jeden Tag
nach den feſtgeſetzten Vereinbarungen mit dem
Obniann.

Jm übrigen wird noch bekanntgegeben, daß
jedem Mitglied des Vereins je derzeit der Platz
zum Kben zur Verfügung ſteht.

Schmieroe!

in der Folterkammer!

Was muß das arme Oel in der Folterkammer des
Motors nicht alles aushalten! Unter hohem Druck
wird es durch die Kurbelwellenlager en und
in feinem Regen an die heißen Kolben- und
Zylinder-Flächen gespritzt. Im Augenblick der
Explosion erhöht sich der Druck, der auf einen
Kolben wirkt, bis zu 2000 kg. (Das entspricht
dem Gewicht eines großen Wagens!)

15002 *20000

Am Kolben vorbei gelangt das Oel in den Ver-
brennungsraum. Hier geht es ihm ganz schlecht.
Stichflammen bis zu 2000 wechseln ab mit
schwelenden, rußenden Auspuffgasen. Duschen
von halb-verbranntem Kraftetoft und heißem
Landstraßenstaub vermengen sich mit dem Oel.
Dabei soll es trotz dieser Marterung einen un-
zerreißbaren, hauchdünnen Oelhn auf allen
Reibungeflächen bilden, der das Material vor
Verniechtung schützt.

Nur ein sehr gutes Oel kann solchen Mißhand-
jungen standhalten. Und: ſende Oelfüllung wird
trotz Oelkühlung und Oelfilter mit der Zeit ver-
schmutzen und unbrauchbar werden. Verstehen
Sie nun, warum die Fahrzeuglieferanten regel-
mäßigen Oelwechsel vorschreiben? Verstehen Sie
jetzt, wie wichtig es ist, reinen Schmierstoff zu
waählen, der den schlimmsten Foltern standhält-

MOBILOEL!

unsere 40 jährige Pionierarbeit mit
dem alleinigen Ziel, beste Schmiermitte!

herzustellen kommt Ihnen zugute!

meen

DEUTSCHE VACUUM OEL AKIIENGESEILLSCHAFT
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Der Tag von Großgörschen
Mangelnde Einheit in der Führung verhindert den Sieg der tapferen Truppen. Blutiges Ringen Mann gegen

Mann Dörfer wurden gewonnen und wieder verloren Noch behauptet Napoleon das Feld
Die verbündeten Preußen und Ruſſen hatten,

wie wir bereits ſchilderten, viel verſäumt, als ſie
den Franzoſen den ÜUbergang über die Saale bei
Merſeburg und Halle nicht verwehrt hatten. So
war es Napoleon möglich, in der Ebene von Lützen

Das Denkmal für die Prinzen von Heſſen Homburg
„Die Prinzen von HeſſenHomburg habe ich ſo
eben beſtakten laſſen“, ſo ſchreibt Napoleon an
den König von Württemberg nach der Schlacht
bei Großgörſchen. Dieſes Denkmal iſt erſt
ſpäter über ihrer letzten Ruheſtätte errichtet worden.

Truppen in Stärke von 120 000 Mann zuſammen
zuziehen, denen die Verbündeten nur 96 000 Mann
gegenüberſtellen konnten. Am 1. Mai 1813 waren
Sie Franzoſen mit den Truppen der im Bunde mit
Frankreich ſtehenden Fürſten bis Großgörſchen vor
gedrungen Napoleon hatte abends ſein Haupt
quartier im Amtshauſe zu Lützen genommen. Es

zu einer Reihe von Vorpoſtengefechten, be
denen im Orte Rippach der franzöſiſche Marſchall
Beſſières bei einem Erkundigungsritt tödlich
verwundet worden war. Am anderen Morgen
brach Napoleon in Richtung Leipzig auf, da er für
den Tag und an dieſer Stelle eine Schlacht nicht
vermutele. Auf dem Wege zwang ihn heftiger

Kanonendonner aus Richtung von Groß und
Kleingörſchen zu einer Anderung ſeiner Pläne, als
er in Kaja ankam, ſtand die Schlacht für die
Franzoſen ungünſtig.

Das Hauptquartier der Verbündeten lag in
Zwenkaun. Scharnhorſt verlangte in ſeinem
Angriffsplan, den Feind zu umgehen und im Rücken
zu faſſen. Der Schlachtplan kam jedoch infolge der
Unfähigkeit der ruſſiſchen Oberführung, die General
Wittgenſtein hatte, nicht zur rechten Durchführung.
Die Befehle wurden unrichtig ausgegeben, preußiſche
und vuſſiſche Korps kreuzten ſich beim Aufmarſch,
ſo daß der Kampf ſtatt um 6 Uhr morgens, erſt
um I1 Uhr vormittags begann und das Uber
raſchungsmoment ausgeſchaltet war. Die Fran
zoſen hatten die Dörfer Groß und Klein
görſchen, Rahna und Kaja beſetzt. Die
preußiſche. Brigade des Oberſten von Klüxr vom
Blücherſchen Korps griff Großgörſchen mit großem
Ungeſtüm an, nahm es und auch Kleingörſchen,
konnte beide Dörfer aber gegenüber ſtarken fran
zöſiſchen Angriffen nicht halten. Das gleiche Er
gebnis hatte der Einſatz der 2. Brigade des Blücher
ſchen Korps unter General von Ziethen. Bei Kaja
mußte Marſchall Ney der Tapferkeit der Preußen
weichen. Der Verluſt war ſchon ſehr groß auf
franzöſiſcher Seite und häufte ſich durch das

DoöNehmen und Wiedernehmen der Dörfer Kaja und
Rahna, welche nach der Behauptung der Franzoſen
ſechs bis ſiebenmal hatten erſtürmt werden müſſen.
Auch die preußiſchen Garden unter General von
Röder ſetzten immer wieder zu Angriffen ein und
ſchließlich wurde das Yorckſche Korps vorgeſchickt.
Der Eroberung der rfer aber erfolgte immer
wieder der Verluſt Kaja war die Schlüſſelſtellung
des blutigen Ringens. Der ruſſiſche Kaiſer
Alexander und der preußiſche König Friedrich
Wilhelm III. beobachteten von dem Hügel ſüdlich
von Großgörſchen. der heute den Namen Monarchen
hügel trägt, den Verlauf der Schlacht. Der
ruſſiſche Kaiſer begab ſich plötzlich ſelbſt in das
Feuer, um Anordnungen zu geben. Der ruſſiſche
Oberkommandierende Wittgenſtein hatte ſich dauernd
um ihn zu kümmern, er hatte keine Überſicht, wie
die Truppen eigentlich ſtanden. So kommandierten
die Korpsführer auf eigene Verantwortung, und
ſtatt eines einheitlichen Angriffs entſtanden Teil
abtionen, die den Sieg trotz der unerhörten Tapfer
keit der auf der preußiſchen Seite kämpfenden
Truppen nicht ermöglichten. Napoleon zog noch
während des Kampfes neue Truppen heran. So
traf der Vizekönig von Jtalien, der kurz zuvor im
Schloß zu Merſeburg logiert hatte. mit drei
Dibiſtonen ein und ging gegen Eisdorf vor.
Jm Zentrum der Schlacht war Kaja, Rahna und
Kleingörſchen endgültig in dem Beſitz der Fran
zoſen.

Der Geſchützdonner hielt an, die Dörfer braunten.
Als Wittgenſtein zum Rückzug riet, ſchickte Blücher
noch einntal Kavallerie zum Angriff vor. Sie
konnte jedoch keinen großen Erfolg haben, da die
Dunkelheit einen Überblick nicht ermöglichte,

Das Scharnhorſtk- Denkmal bei Großgörſchen
wurde erſt hundert Jahre nach der Schlacht er
richtet, es wurde vor 25 Jahren feierlich eingeweiht.

Bilder: Klingbeil (2)

immerhin war damit erreicht worden, daß die
Franzoſen in Verwirrung kamen und es nicht
wagten, noch etwas zu unternehmen. Aus Be
ſorgnis vor einer Wiederholung eines ſolchen An
griffs, mußten die franzöſiſchen Truppen in der
Nacht zum 3. Mai in Vierecken ſtehen bleiben.

Die Stimmung im Hauptquartier der Ver
bündeten war ſehr ſchlecht. Wohl hatten die
Truppen bewieſen, daß ſie zu kämpfen verſtanden.
Die Ruſſen machten jedoch Munitionsmangel
geltend und verlangten den Rückzug über di
So kam es, daß die Schlacht vonAbends gegen 6 Uhr ließ der Kampf nach.

trotzdem ſie am Kampftage unentſchieden geblieben
war, doch von Napoleon als ein Sieg ſeiner Waffen
bezeichnet werden konnte. Jmmerhin hat der Ver
lauf der Schlacht allen deutſchfühlenden Menſchen
bewieſen, daß nicht nur die Menge des Aufgebotes
und des zur Verfügung ſtehenden Materials,
ſondern vor allem der Geiſt der Truppe
ausſchlaggebend iſt. „Es ſind die Preußen von
m wicht mehr“, fo ſoll Napoleon ſich geäußert
ha en.

Der ſchwerſte Verluſt auf der Preußenſeite war
die Verwundung des Schöpfers der allgemeinen
Dienſtpflicht, des Generals Scharnhorſt, der
erſt nach hundert Jahren an der Stätte, wo ihn
die Kugel traf, ein gewaltiges Denkmal erhielt.
Er ſelbſt hat nicht gegkaubt, daß die Wunde, die er
tm Schlachtgetümmel bei Großgörſchen empfing,
tödlich ſein würde. Aus einem Brief geht hervor,
daß er hoffte, in vier Wochen wieder dienen zu
können. Er hat die Befreiungsſtunde ſeines Volkes,
für die er gewirkt hatte, wie kaum ein zweiter,
micht mehr erleben dürfen. In ſeinen Freiheits-
liedern hat Max von Schenkendorf ihm Wohl das
ſchönſte Denkmal geſetzt.

„Zu der höchſten Berge Forſten,
Wo die freien Adler horſten,
Hat ſich früh ſein Blick gewandt
Nur dem Höchſten galt ſein Streben,
Nur in Freiheit konnt er leben,
Scharnhorſt iſt er drum genannt.

Neue Zeitſchriften
„Die Sendung Nr. 19/XV.

Die Rundfunkzeitſchrift „Die Sendung“ (Ernſt
Steiniger Druck und Verlagsanſtalt, Berlin S
68) bringt in ihrem neuen Heft zum Beſuch
des Führers in Jtalien eindrucksvolle Bilder
aus den drei Städten Rom, Neapel und Florenz
Eine intereſſante Plauderei „Liebe, alte Be
kannte“, beſchäftigt ſich mit dem Thema „funk
eigene Stoffe und zeigt, wie ſehr der Rundfunk
bemüht iſt, in ſeinen Darbietungen, vor allem
in ſeinen Hörſpielen, einen eigenen funkiſchen
Stil zu finden. Es iſt auch intereſſant feſtszuſtellen,
daß das Hörſpiel nicht mehr wie früher lediglich
eine Angelegenheit des Rundfunks iſt, viele Filme
der letzten Zeit haben Hörſpielſtoffe zum Vor
wurf, wir finden auch des öfteren auf den Büh
nen Stücke, die erſt einmal als Hörſpiele über die
Sender gegangen ſind. Margarete Arndit
Ober, die bekannte Sängerin, Mitglied der Ber
liner Staatsoper, die ſchon mit Caruſo zuſammen
Lorbeeren errungen hat, erzählt aus einem
wechſelvollen, der Kunſt »geweihten Leben. Nach
30jähriger Lauſbahn, die ſie in die höchſten Höhen
führte, gilt ſie noch heute als eine der Beſten
der Deutſchen Oper.

Jm techniſchen Teil finden wir neben dem
Baubilderbogen, der ſich mit der Befeſtigung von

Rundfunkeinzelteilen beſchäftigt, einen kleinen
Meinungsaustauſch über neue Empfänger, die
Fortſetzung der Reihe „Menſchen und Wellen“
und eine leſenswerte Schallplaftenplauderei.

Kleine Unz
„Kleise Anzeigen von Privat zu Privat werden aur einspaltig (22 mm breit) veröffentlicht und nach Worten berechnet.
nieht gewährt. Für die gleichzeitsge Annahme einer „Kleinen Anzeige von Privat zu Privat in allen Ausgaben der Zeitung „Mitteldeutsehland

die Kosten 30 Pf. iür das Oberschrätswort and 10 Pl. für ſedes weitere Wort in der Grundschrütt

eEcht Fankfurter
Hausmädchen

Ehrliches, fleiß.
Hausmädchen f.
Gaſtwirtſch., nicht
nicht unt. 17 J.,
zum 1. Juni geſ.

Schützenhaus

Mücheln
Geiſeltal.

S

Ein guter Bekannter
Wer die Dorzüge dieſes leichten, in Farbe und
Muſterung dezent gehaltenen Sabbo-nzuges
bennt, der weiß, warum er ſich jeden Sommer
wieder neu behaupktet. Er iſt meiſt aus Cheviot
und Flanell und man krägk ihn zu faſt allen
ßelegenheiten in Stadt und Cand. Mir haben
durch günſtige Preiſe dafür geſorgt, daß ſich jeder

ſozuſagen als Starnmanzug für den 50mmer
den helſen Sabko-FHnzug leiſten kann.

RM. 42.- 56.- 69. 74.-
ihre gewiſfenhaften Bekleidungsfachlente

Offene Stellen
Stellungsuchenden wird emptohlen, den

ältere
Stütze od. Mam
ſell ſucht Stelle.
Off. u. D 13639
a. d. Geſchäftsſt.

Zu Fermieten

Schlafſtelle

frei. Zu erfr. in
der Geſchäftsſt.

Zimmer
Bewerbungen auf Ziffer- Anzeigen keine m. 2 Betten frei.
Originalzeugnisse beizufügen, da diese Z. erfr. in der
leicht abhanden kommen können. Geſchäftsſtelle.
Zeugnisabschriften u. Lichtbilder sollen

Schlafſtelleauf der Rückseite Namen und Adresse
des Bewerbers tragen, damit die Rück
endung der Unterlagen richtig erfolgt. frei. Saalſtr. 7.

Roonſtr. 17.

Aufwartung
f. ſofort geſucht.
Schurig, Leunga,

Mittelſtr. 26.

Mädel
Suche zum 1. 6.
in kl. Geſchäfts
haushalt ſaub.,
ehrl., kinderlieb.
Mädel, nicht unt.
18 J. das ſchon
im Haush. tätig
war.Frau Margarete

Bank,
Hausſömmern,
Poſt Greußen.

Gervierfräul.
Nicht zu junges,
nettes, freundl.
Mädch. i. Dauer
ſtellung ſof. geſ.
Lichth. u. Abſchr.

Gaſthof
Zur KroneBad Salsungen.

Verkäuferin
a. d. Lebensm.
Branche 3 bis

hilfe geſ. Off.
unt. P 6152 an
die Geſchäftsſt.

Hausmädchen

fleiß., ſauber, z.
15. 5. geſucht.
San Nietſch,

alle a. S.
Geiſtſtr. 12

4 Mon. z. Aus O

Mädchen 2 Mädchen Laden
z. Milchaustrag. Zum Erdbeeren M. Wohnung
geſucht u. Strauchobſt Zimm. KücheLandmann. ypflücken ſuche 3. und Bad, au

1. 6. 2 Mädchen
Fritz Mai,

Werder g. Hav.,
Herm. Göring

Straße 50.

Jüngerer
Fleiſchergeſ.

m. Führerſchein

Jg. kräft.
Arbeiter

und Beifahrer f.
ſof. geſucht. Zu
erfragen in der
Geſchäftsſtelle.

s

e

Mädel
20 J. alt, ſucht
Stellg. i. Haus
halt. All. Arb.
erfahren, auch
Kochen. Gute
Zeugniſſe vorh.
Off. u. D. 13642
a. d. Geſchäftsſt.

Mädchen
20 Jahre, ſucht
Stell. t. Haush.
Martha Heller,

Neumark,
Kr. Querfurt,

Merſeburger
Straße 36.

cht. a. d. Geſchäftsſt.

Büroräume ge
eignet, zu verm.
Off. unt. P 6155
a. d. Geſchäftsſt.

Zimmer
möbl., geſucht.
Off. unt. P 6150

Zimmer
von einzelnem
Herrn in Mer
ſeburg geſ. Off.
unt. P 6149 an
die Geſchäftsſt.

Gut möbl.

Zimmer
von eingzelnem
Herrn Dauer
mieter) ſof. od.
ſpäter in Leuna
od. Bad Dürren
berg geſ. Ang.
unt. P 6148 an
die Geſchäftsſt.

Wohnung

2 3 Zimmer.von ruh, Mieter
zu mieten geſ.
Pünktl. Miete
zahlen Off. unt.

ch f. P 6151 an die
Kelhaſtsſteue
Automarkt

Motorrad

geg. bare Kaſſe
e Off. m.
A

reis und näh.
ngaben unter

P 6147 an die
Geſchäftsſtelle.

b

Eine Hand
n

Frau

wiſchte
Fenſterſpalt und
den. Die gute
nicht nehmen,
Nachbarſchaft a

burger Zeitung

voll Leben
flog davon.

Wittigs kleiner Wellen
ſittich, der kleine bunte liebe Kerl

durch zwei Zentimeter
war verſchwun
Frau ließ ſich's

alle Häuſer der
bzufragen. Er

blieb weg. Jetzt iſt er wieder da.
Er fand den Heimweg nicht allein,
eine Kleinanzeige in der Merſe

holte ihn zurück.

Zifiergebühr 40 P.

Das tettgedruckte Oberschriftswort Kostet 15 Pi., das eintache Wort in der Grundschrift 5 P. Ziftergebühr 30 Pl. Nachlässe werdens
gſmlicb Mersebu rtger Zeituag, Merseburg; Sasle-Zeitung, Halle Mitteldeutsche Zeitung, Erfurt betragen

er
Kinderwagen
guterh., zu verk.

Kötzſchen,
Naumburger

faſt neu, preisw.
zu verk. auch f.
Gaſtwirt.Bruht 121

Pruteier
von guten Lege
enten gibt ab
LeungKröllwitz

Glattwalzen zu
verkaufen.
Benkendorf 15,
Kr. Merſeb.

Küchenherd

7fl. Gasherd m.
Ständer bill. zu
verkaufen.

Leung,
Sattlerſtr. 16.

Kinderwagen
guterh., preisw.
abzugeben. Zu
erfragen

Klobikauer
Straße 24 I.

Gportwagen
zu verkauf. Zu
erfragen in der
Geſchäftsſtelle.

Gasherd

3fl., mit Tiſch u.
Plätte, zu verk.
Zu erfr. in der
Geſchäftsſtelle.

Gebr. Kinder
wagen

zu verkaufen.
Fiſcherſtr. 6.

Kinderwagen
zu verkaufen.

Breite Str. 17.

ſiermerkt
Läuferſchwein
zu verkaufen.

Leuna
Kröllwitz,

Siedlung 16.

Halle (Saale),
nur Kl. Brau

Verwischte

hausſtraße 11.

Goziusſitz

Millimeterprets für kleine Anzeigen in drei Zeitangerp 15 P.

gerueneHunde

Staatsſpezigliſt
Beſteck Nach trimmen, ſcheren

verchromung villig e g. er angeſtellter
ſauber u. ſchnell h ohergee 36 J., 1,56 mm gr.,

„Nickel-Becker Straße 19. Ohne Opfer ep., Nichttänzer,

en raſt in nettem,Und Ent e32 J., Gärtnersbehrung iſt tochter o. Headel

kein Menſchen o uſheentt
Relt. gerien

anſchluß

ſucht jg., intell.
F Off. unt.D 13643 an dieS I364Geſchäftsſtelle.

auf der Straße
Dölkau- Merſe
burg verl. Geg.
Belohnung ab
zugeben Geuſa,
Siedlung 21.

leben, auch

jas glücklichſte

micht

E 4453 an de
Geſchäftsſtelle.

An enSötte
geutlieh
schreihen

Rundfunk am Sonnabend
Leipzig

Wellenlänge 382

5.50: Frühnachrichten
meldungen.

und Wetter

6.00: Morgenruf, Reichswetterdienſt.
6.10: Gymnaſtik.
6.30: Frühkonzert.

Dazwiſchen 7.00: Nachrichten.

8.00: Gymnaſtik.
8.20: Kleine Muſik.
3.30: „Wohl bekomm's!“
9.55: Waſſerſtandsmeldungen.
10.00: und reget ohn“ Ende die

fleißigen Hände Eine Hör
folge zum Muttertag.,

10.30: Wettermeldungen und Tages
programm.

11.35: Heute vor Jahren.
14.40: Erzeugung und Verbrauch
11.55: Zeit und Wetter.

12.00: Mittagskonzert.
Daz wiſchen 13.00: Zeit,
richten, Börſe.

Nach

Anſchl. Muſik nach Tiſch. Schallpl.

15.20: Die drei Schweſtern mit den
gläſernen Herzen.

15.50: Zeit,
nachrichten.

Märchen.

Wetter, Wirtſchafts

16.00: Beſchwingte Weiſen.
18.00: FußballLänderkampf

Deutſchland England.
18.452 Muſikaliſches Zwiſchenſpiel.
19.00: Abendnachrichten.

19.10: Fröhlicher Feierabend bei
Arbeitsmännern und emaiden.

20.00: Muſik aus Dresden.
22.00: Abendnachrichten,

dungen, Sport.
22.30: Unterhaltungs u. Tanzmuſtk.

Wettermel

Deutschlandsender
Wellenlänge 1571

5.00: Glockenſpiel, Morgenruf.
Wetterbericht.

5.10: Es ſpielt der Gaumuſikzug
Schleſien der NSDAP.

6.00: Nachrichten
6.10: Aufnahmen.
6.30: Frühkonzert.

Dazwiſchen um 7.00: Nachrichten.
7.10: Frühkonzert.
10.00: und reget ohn“ Ende die

fleißigen Hände.“ Eine Hörfolge
zum Muttertag.

10.30: Fröhlicher Kindergarten.
11.15: Deutſcher Seewetterbericht.
11.30: Dreißig bunte Minuten.

Anſchl. Wetterbericht.
12.00: Muſik zum Mittag

Dazwiſchen 12.55: Zeitzeichen der
Deutſchen Seewarte.

13.00: Glückwünſche.
13.45: Neueſte Nachrichten.
14.00: Allerlei von Zwei bis Drei!
15.00: Wetter und Börſenberichte

Marktbericht d. Reichsnährſtand
15.15: Heiterkeit und Fröhlichkekt.

Anſchl. Programmhinweiſe.
16.00: Muſik am Nachmittag
17.00: FußballLänderkampf

Deutſchland England.
18.452 Muſtkaliſches Zwiſchenſpiel.
19.00: Kernſpruch Kurznachrichten

Wetterbericht.

19.10: Die bunte Reihe
20.00: Reiſeberichte Fremde Ge

ichte.

20.10: Muſikaliſche Erinnerungen
aus Großmutters Zeiten.

22.00: Tages Wetter und Sport
nachrichten.

Anſchl. Deutſchlandecho.
22.30: Eine kleine Nachtmuſik
22.45: Deutſcher Seewetterbericht.
23.00: Tanzmuſik

Dazwiſchen 0.55: Zeitzeichen der
Deutſchen Seewarte.
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Ein ſchlagfertiger Gegner
und ein unterbliebenes Duell.

Der franzöſiſche Schriftſteller Armand de
Pontmartin ein ſehr häßlicher Manne auf der Probe eines ſeiner Stücke mi
em Schauſpieler Dupleſſis. der ſich eben

falls keiner beſonderen Schönheit erfreute, in
Streit, und die Folge war ein Duell.

Am „Ort der Handlung angekommen. wei
gerte ſich der Schauſpieler plötzlich, ſich zu ſchlagen.

„Aber weshalb denn?“ fragte Pontmartin

darf, ich Jhnen nicht ſagent„Das darf ich Jhnen nicht ſagen!“ verſetzte
der Schauſpieler.

„Weshalb nicht
„Weil Sie ſich darüber erſt recht aufregen

würden!“
„Aber, Herr Dupleſſis, ich bitte Sie dringend,

mir den Grund der Duellverweigerung zu

tköten, ſo wäre ich der häßlichſte Menſch und
leichzeitig der ſchlechteſte Schriftſteller gaFrankreichs, und dieſen Gedanken kann i

nicht ertragen!“
Da mußte Pontmartin herzlich lachen und

er verſöhnte ſich ſtehenden Fußes mit ſeinem
„ſchlagfertigen“ Gegner.

Der ängſtliche Müller
Operationsfurcht vor 150 Jahren

Vor rund 150 Jahren, als die Chirurgie noch
nicht im entfernteſten den Hochſtand erreicht hatte,
den ſie heute aufweiſt, hatten ſelbſt gebildete
Menſchen vor den veſcheidenſten Operationen eine
Heidenangſt. Kennzeichnend für die damals
herrſchende Operationsfurcht iſt ein Brief, den der
ſeiner Zeit ſehr berühmte Hiſtoriker Johannes
von Müller unter dem 14. Auguſt 1789 an ſeinen
Bruder gerichtet hat. Es heißt in dieſem Schreiben:

„Morgen früh wird alſo meine Fiſtel operiert.
Mein Friſeur hat Meſſen für mich leſen laſſen,
meine Magd geht täglich dreimal zur Kirche. Jch
habe alle rückſtändigen Briefe beantwortet, meine
Geldſachen und dergleichen geordnet, Papiere, die

ohne Einſicht fremder Augen Dir zukommen
ſollen, dem Freiherrn von Stein conſigniert, und
noch n Nachtrag zu meinem letzten Willen

Die harmloſe Operation iſt übrigens glänzend
verlaufen und Johannes v. Müller erſt 20 Jahre
danach geſtorben.

Joſeph II. und Mozart
Kaiſer Joſeph II. beſaß eine klangvolle Baß-

ſtimme, für die er ſich ſelbſt zuweilen ein Lied
oder eine Arie komponierte und dieſe dann
ſeiner engeren Umgebung vortrug.

Einmal hatte er eine große und ſchwierigeArie geſchrieben die als Einlage in einer tag
lieniſchen Oper geſungen werden ſollte die in
einem Privattheater zu Schönbrunn zur Auf
hrüng gelangte Sorgfältig hatte er ver

ſchwiegen, daß er ſelbſt der en ſei,
aber durch einen Mitwiſſer war das Geheimnis
doch bekanntgeworden Kein Wunder daß Kom
poniſt und Sänger ſtürmiſch applaudiert wurden

Als die Oper zu Ende war fragte derKaiſer Mozart um ſein Urteil. J
„Majeſtät, verſetzte dieſer aufrichtig und

en m e echt v Arie iſtw gut; aber der ſie gema at, iſtnoch tauſendmal beſſer!“ e

Träumereien, neue

Von ſeinem oberen

Erfinder wider Willen
Was ſie antrieb und wie ſie es ſchufen

Die Erfindung, die mit Pulver und üdie Epoche der Neuzeit einleitete, war e

Mannes der no e Kutte des mittelalterlichen
Mönches trug Berthold Schwarz, deſſen
Donnergeſchutz ſelbſt Gegenſtand heftiger Kämpfe
war, ſtand an der Wende der Zeiten. Seine Er
ſindung war Symbol des neuen Geiſtes, der
exploſiv hervorbrach, die Feſſeln der Tradition zu
ſprengen.

Wie der Doktor Fauſtus
Die Forſcher, Entdecker und Erfinder jener Zeit

r wie der ſagenhafte Doktor Fauſtus mit
Gott und dem Teufel Die einen führte das
Streben Erkenntnis in gefährliche Höhen und
Tiefen dec kulation, die anderen trieb es zu
kühnen Fahrten, neue Welten zu entdecken, zu

Formen ſtaatlichen Lebens zu
finden, und ſchließlich wieder andere zu wage
mutigen n Und eben die führten, ohne
daß es ſo ſichtigt war, zu wertvollen und bahn
brechenden Erfindungen Die einen hielten manche
Erfindung für eine Eingebung des Leibhaftigen
und die anderen ſprachen von dem göttlichen Gnaden
geſchenk der Erfindergabe. Am Anfang dieſer
grübleriſchen und ſchöpferiſchen Erfinderepoche Du

Berthold Schwarz und an ihrem
Otto von Guericke und Dents Papin,
der die erſte Dampfmaſchine erfand. Wie er aber
dazu kam, das iſt eine kurioſe Geſchichte, ia der die
Träume der Alchemiſten, ein Ehixier des Lebens
zu bereiten und die Jdee zur höheren Ehre Gottes,
die „ſataniſche“ Erfindung des Pulvermönches zum
Antrieb von Maſchinen zu verwerten eine Rolle
ſpielten.

Kraft aus dem Nichts
In ſeinen Verſuchen mit dem Pulver knüpfte

Papin an die Experimente des Magdeburger
Bürgermeiſters und Jngenieurs Otto von Guericke
an, ſt aus dem Nichts zu gewinnen. Dies aber
verhielt ſich ſo. Die Zeit uerickes war erfüllt
von dem Streit gottesgelahrter und ſpekulativer
Geiſter, ob es einen luftleeren Raum, ein Vakuum
geben könne oder nicht. Die Natur habe einen
Schrecken vor dem leeren Raum und Gott laſſe ihn
micht zu, weil er in ihm als dem Nichts
wicht wirkſam ſein könne. So die eine Partei. Zu
der anderen ſchlug ſich Guericke. Wenn Gott die
oberſte Wirkſamkeit ſei, mernten ſie, könne es ihm
auch gefallen, im leeren Raum im Nichts zu
wirken Und wenn das aus den heiligen Schriften
micht zu leſen ſei, dann um ſo beſſer aus dem
Buch der Natur. Und Guericke unternahm es,
was noch keiner vor ihm gewagt hatte, dieſes
Problem der Spekulation durch das Experiment zu
entſcheiden. Um alſo ein Vakuum herzuſtellen,
ſchuf er zunächſt eine brauchbare Luftpumpe. Und
wie man weiß veranſtaltete er ſodann ſein
berühmtes Experiment mit der großen Kupferkugel
in aller Offentlichkeit. Zwei Hälften einer Kugel
wurden aneinander gebracht, ihr Inneres leer ge
pumpt und, wie uns heute ſelbſtverſtändlich er
ſcheint. durch den äußeren Luftdruck ſo feſt anein
ander gepreßt, daß kaum 16 Pferde ſie zu trennen
vermochten!

Mit Kolben und Zylinder
Er hat dann ſpäter dieſe Verſuche abgewandelt,

über zwei
ſtarke Männer ziehen
wieder heraufbekamen, wenn der Raum zwiſchen
Zylinderboden und Kolben leer gepumpt war. So
war ſinnfällig für alle Zweiſler die Entdeckung gemacht, daß beſtimmte Geſetze des Luft

einen außerordentlichen

Gerüſt gebaut
Waldbeſtandes bei den

drucks obwalten, daß man ihn meiſtern und be
rechnen konnte und daß in Kolben und Zylinder
Elemente einer Maſchine gefunden ſeien. mit der
Arbeit geleiſtet werden könnte. Und ſomtt ergab
ſich die techniſche Aufgabe, die einfachſte und
rentabelſte Art zu finden den Zylinder luftleer zu
machen, das Nichts zu gewinnen, um Kräfte her
vorzurufen.

Zur höheren Ehre Gottes
Dieſe Frage legte ſich auch der Grübler und

Baſtler Denis Papin vor. Den Anſtoß zu ihrer
energiſchen Löſung empfing er durch den Aufruf
des frommen Stifthauptmanns von Zödten
burg „In majorem dei gloriam“, zur höheren
Ehre Gottes, die Erfindung des vom Teuſel be
ne Pulvermönches zum friedlichen Nutzen, zum

trieb von Maſchinen, zu verwenden. Papin
konſtruierte nun einen Zylinder in dem ein Kolben
durch die Exploſion von Pulver in die Höhe ge

trieben wurde Die in das Innere des Zylinders
dringender Pulvergaſe wurden umſtändlich
gekühlt, ſo daß ſich ein luftverdünnter Raum bildete
und der Kolben durch den äußeren Luftdruck wieder
herunterſtieß. So war das erſte Modell der
„Dampfmaſchine“ eine Pulvermaſchine.

Früher aber ſchon hatte Papin bei der Her
ſtellung ſeines nderkochtopſes“ Erfahrungen
mit dem Druck des Dampfes geſammelt. „Da das
Waſſer die Eigenſchaft hat, nachdem es durch Feuer
in Daämpfe verwandelt worden iſt, ſo elaſtiſch wie
Luft zu werden und nachher durch Abkühlen ſich
wieder ſo gut zu verdichten, daß es vollkommen
aufhört, elaſtiſch zu ſein, ſo habe ich geglaubt, daß
man leicht Maſchinen machen könnte in denen das
Waſſer mittels mäßiger Wärme und bei geringen
Koſten die vollſtändige Leere hervorbringen würde,
die man vergeblich mit dem Schießpulver zu er
zielen verſucht hatte.“ Als der ahnungsvolle urd
wiſſende Mann dieſes ſchrieb, hatte er die erſte
Dampfmaſchine erfunden Er baute ſie mit einem

linderdurchmeſſer von 63 Millimeter. An die
lelle der Wucht der Pulvergaſe trat die Kraft des

Waſſerdampfes. H. Sehr

Der Slteste ceutsche Werkstoff
Deutſchlands Jahresverbrauch beträgt rund 65 Millionen Feſtmeter

Die große Bedeutung der Kohle für die Durch
führung des Vierjahresplanes iſt nicht nur in
Jnduſtriekreiſen bekannt, ſondern beginnt auch für
den Laien eine Selbſtverſtändlichkeit zu werden.
Der Werkſtoſſ Holz dagegen wird noch vielfach als
weniger wichtig Und unbedeutend angeſehen, ob
wohl er als Grundlage wichtigſter neuer deutſcher
Heimſtoffe Verwendung findet Das Holz iſt der
Alteſte Werkſtoff, den die menſchliche Kultur über
haupt kennt, und wenn man will, kann man ſogar
die Kohle jenen ſchwarzen Diamanten Deutſch
lands den wir in reicher Fülle beſitzen, in ihrem
Urſprung auf das Holz, nämlich auf frühere Ur
wälder, zurückführen, die vor Jahrmillionen ver
ſunken ſind. Bevor wir in einem weiteren Artikel
eiwige wichtige und hochwertige Produkte aus Holz
beſprechen, wollen wir zunächſt einmal den deitt
ſchen Holzhaushalt betrachten, um einen Maßſtab
zu gewinnen für die wirtſchaftspolitiſche Bedeutung
der Holzinduſtrie und der Forſtwirtſchaft.
Dex Bauernwald muß verbeſſert werden.
Deutſchland beſitzt einen verhältnismäßig veichen

Waldbeſtaid 12,7 Millionen Hektar groß ſind die
deutſchen Wälder, die insgeſammt 27 v. H. der Ge
ſamtfläche des Landes bedecken. Etwas mehr als
die Hälfte des deutſchen Waldes befindet ſich im
Beſitz des Staates und der Gemeinden; von den
derbleibenden 48 Prozent iſt die Hälfte Bauern
wald von weniger als 100 Hektar. Die Beſitzver
hältmiſſe ſpielen inſofern erne große Rolle, weil der
Holzertrag in den Staats Und Gemeindeforſten
viel höher iſt, als in den Bauernwäldern. Während
die Hektarerträge in den meiſt vorbildlich bewirt
ſchafteten Staatsforſten auf einem Jahresdurch
ſchwitt von 5,1 Feſtmeter Derbholz liegen, ſo daß
hier keine erhebliche Ertragsſteigerung zu erwarten
iſt, während ferner die Erträge der Gemeinde
forſten und auch des mittleren und großen privaten
Waldbeſitzes ſich auf ähnlicher Höhe bewegen, ſehen
wir beim Kleinwaldbeſitz (von 100 Hektar gbwärts)

Abfall der Hektaverträge,
die im Durchſchnitt nur 24 Feſtmeter erreichen.
Es leuchtet alſo ein, daß eine Verbeſſerung des

hat um dort die Ernte er eblich zu ſteigern
Wieviel Holz verbrennen wir?

Dieſe Verbeſſerung des deutſchen Waldes iſt un
bedingt notwendig, weil das Holz für die deutſche
Induſtrie einen äußerſt wertvollen Grundſtoff dar
ſtellt,, den wir leider nach dem jetzigen Ernteſtand

wicht voll durch eigene Produktion erreichen.
In Deutſchländ werden rund 65 Millionen Feſt

Kleinwäldern einzuſetzen

meter Holz verbraucht. Der Ernteertrag des
Waldes beträgt aber bei normalem Einſchlag nur50 Millionen Feſtmeter jährlich Von dieſen

50 Millionen wird vund die Hälfte, alſo 25 Mil
ſionen, als Brennholz verfenert ſo daß als hoch
wertiges Nuholz nur 25 Millibnen Feſtmeter aus
eigener Verſorgung übrigbleiben. s fehlen al
noch 15 Millionen Feſtmeter Nutzhols die Deutſ
land durch Einfuhr decken muß.

Die Verbeſſerung der Holzläge kann auf ver
ſchiedenen Wegen geſchehen die alle ineinander
greifen müſſen, um die eſamte deutſche Holzwirt
ſchaft rationell und dem Vierjahresplan entſpre
zu geſtalten Es handelt ſich in erſter Linie, wie
ſchon erwähnt, um die Verbeſſerung der Bauern
wälder, dantit ein höherer Nutzholzertrag e
wird. Als weitere wichtige holzwirtſchaf iche
Maßnahme muß aber guch die Einſchränkung des
Brennholabedarfes gelten bzw. das verſeuerte Hols
muß in ſeiner Wärmewirkung durch zweckmäßig
konſtruierte Ofen beſſer ausgenutzt werden Wenn
man hört, W in unſeren normalen Ofen nur
30 v. H. des Wärmewertes des Brandholzes wirk
lich ausgenutzt werden, daß aber andererſeits bei
neuen Ofenkonſtruktionen bereits eine 90prozentige
Auswertung möglich iſt, katn man ermeſſen wie
wichtig die Maßnahmen ſind, die von der Regie
rung im Zuſammenhang mit der Brandholzver
werkung getroffen worden ſind. e
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hat die gleichen ChancenAuch wer
RM 75. bar monatlich auf Lebenszeit
RM 50. bar monatlich auf Lebenszeit
RM 25. bar monetlich auf Lebenszeit
RM 1000. und 3 RM 500. in her-
Soncerpreise von insgesamt RM 7000. in

bar für das 3. Teil-Preisausschreiben-
Nur noch 14 Tage ſtehen zur Verfügung, um am großen
Burnus Preisausſchreiben teilzunehmen. Nur noch 14
Tage lang beſteht die Möglichkeit, nicht nur hohe Bar
preiſe, ſondern vielleicht gar eine Lebensrente zu erwerben,
die alle Wünſche erfüllen hilft und die Zukunft ſicherſtellt.
Das dritte und letzte Preisausſchreiben, das jetzt läuft,
endet am 29. Mai 1938.
Die Hauptpreise erholen diejenigen Teilnehmer, die
nach Abschluß aller 3 Jeil-Preiscusschreiben mit den
meisten Burnus- Rezepten in das „Kleine Wäsche
ABC/ quf genommen werden gleichgöltig, för
Wweſches Teil-Preisousschreiben die Rezepte einge-

sondt wurden.
Diesmal iſt die Aufgabe beſonders vielſeitig und inter
eſſant. Wer Burnus verwendet, weiß es: Burnus verdaut,
d. h. löſt biologiſch den Schmutz ſchon beim Einweichen
aus den Wäſcheſtücken heraus. Es entfaltet ſeine Wirk
ſamkeit vor dem Kochen der Wäſche, greift das Gewebe
niemals an und erübrigt beim Waſchen ſcharfes Reiben
und Bürſten. Außerdem kann man das Kochwaſſer mit
Burnus weich und wirkſamer machen. Aber auch auf vielen

anderen Gebieten des Haushalts kann „Burnus der
Schmutzlöſer“ nützliche Dienſte leiſten. Neuartige Anre

neu hinzukommt,
gungen, wie ſie ſich vielfach ſchon aus der Praxis ergeben
haben, werden geſucht. And wann wäre die Gelegenheit,
ſolche neuen Möglichkeiten zu erproben und feſtzuſtellen,
günſtiger als jetzt, wo der Frühjahrshausputz ſtattfindet,
wo die Frühjahrsgarderobe inſtandgeſetzt wird und wo
die Parole jeder Hausfrau lautet: Neuer Glanz in Haus

und Hof!

3. Teil -Preiscusschreiben
vom 29. April bis 29. Mai 1938:

Welche Vorschläge und Rezepte für weitere neu-
artige Verwendungsgebiete von Burnus im Haus-
halt können Sie mochen, die jede Hausfrau ver-

wenden kann und die aus ihren eigenen
Erfahrungen sftammen?

Des sändl däe Preise

I. Preis R 000.-2. Preis R I O00.-3. Preis Km 500.4. bis 13. Preis je R 100.- R 1000.-
14. bis 63. Preis je R 50.- R 2 500.-

Sa. R 000.-
Außerdem 250 Preise von ſe einem Jahres- Familien
bedarf Burnus (12 Boppeldosen) und 750 Preise
von je einem halben jahres-Familienbeclarf Burnus

(6 Doppeldosen).

Gehen Sie ſofort zu Jhrem Einzelhändler, bei dem Sie
Burnus kaufen. Dort liegen die Teilnahmezettel koſtenlos

c—cc ehez 2 u

für Sie bereit, die alle Einzelheiten des Preisausſchreibens

enthalten. Oder aber Schreiben Sie noch heute an die
Burnus A. G., Darmſtadt, die Jhnen Teilnahmezettel
koſtenlos zuſendet. Nur Einſendungen ſind teilnahme
berechtigt, denen der Teilnahmezettel, in dem Sie verſichern
daß Sie die eingeſandten Rezepte ſelbſt mit Burxnus aus
probiert haben, ausgefüllt und unterſchrieben beigefügt iſt.

Bedenken Sie, um Wes es geht! Lebensläng-
liche Kenten und hohe Geldpreise wer
önnte sie nicht gebrauchen meg es in
junges Mäckchen sein oder eine kinderreiche
Mufter, eine herufstätige Frau oder gar ein
besoncders geschickter und einfallsreicher
Mann. Oie Beteiligung steht jedem offen, der

in Deutschland Burnus verwendes-

BURVNVS A. G. DA R M STA M

Das Ergebnis des 1. BurnusTeil
Preisausſchreibens:

4. Preis Frau Emma Sauſ et, GroßMachnow, Kreis
Teltow, Ribelungenallee 1880 RM 2000.

2. Preis Frau Luiſe Sannemann, Köthen Anhalt,
Geuzerſtraße 54 RM 1000.3. Preis: Anteroffizier G. Bo hländer, 3. Komp.-
Panzer Regiment 3, Bamberg, AdolfHitler

Straße 29 RM 500.Die Gewinner der übrigen 1060 Preiſe wurden von
uns direkt benachrichtigt.
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Nach einem arbeitsreichen Leben verſchied heute früh 5 Uhr ganz

unerwartet mein lieber Mann, unſer guter Vater und Großvater,

der Holzhändler

wer Karl ZWanziger
im 85. Lebensjahre

Mit der Bitte um ſtille Ceilnahme:

Bertha Zwanziger geb. Hoffmann
gleichzeitig im Namen der Hinterbliebenen

Merſeburg, den 13. Mai 1938
HorſtWeſſelStraße s

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 6. Mai, s Uhr, in der Kapelle
des Stadtfriedhofes ſtatt

I 18. Gründungsfeier

Schleſter Bundesgruppe Merſeburg
Am Sonnabend, dem 14. Mai 1938, 20 AUhr,
in den Gotthardſälen

mit Johestveshe, anſchl. Feſtball.
J Alle ſcheſiſchen Landsleute ſowie Freunde des Vereins
ſind herzlichſt eingeladen. Die Bundesgruppenleitung.

Bekanntmachungen
der usd a.

NS.Frauenſchaft Spergau S
Am Freitag, 20 Ahr, findet im Gaſthaus Kurt

Schmidt. Mitgliederverſammlung ſtatt.
Freitag, 13. Mai

Ogr. Barnſtädt. Mitgliederverſammlung und
Schulung, Gaſthof in Göhritz, Beginn 20 Ahr.

Ogr. Gleina: Filmabend, Gaufilmſtelle, Gaſthof
Eintracht, „Der Bettelſtudent“, Beginn 20 Ahr.

Ogr. Großoſterhauſen: Schulungsabend, Gaſthof
Ellemann, 20 Uhr.

Ogr. Lodersleben: DAF., Verſammlung, Gaſt
hof Hätzold, 20 Uhr.

Ogr. Neumark: Filmabend, Gaufilmſtelle, Der
Bettelſtudent“, Gaſthof Ludwig, 20 Uhr.

Rach einem arbeitsreichen Leben verſchied
im geſegneten Alter von 86 Jahren am
11. Mai unſer lieber Vater, Groß
Urgroß, und Schwiegervater

Wilhelm Tihze
Jm Namen der Hinterbliebenen

Willi Titze
Zöſchen und Halle, den 12. Mai 1938
Die Beerdigung findet am Sonnabend,
dem 14. Mai, 10,15 Uhr, von der Kapelle
des Südfriedhofes in Halle aus ſtatt.
Freundl. zugedachte Kranzſpenden nimmt
Beerdigungsanſtalt Karl Schelhas, Halle,
Steinweg 3 entgegen. 5 CHI P
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anderen Blättern entnommen.

Hale: Geſtorben
Roſalie Holzſchuh geb. Schatz 81 J. Paul AuSGABE DVURCHDIE NSV.
Thiele, 51 J.

Bernburg (Saale)
Emilie Otto geb. Schacher, 58 J.

Werktags 6 u. 8,30.

Ab hegzte Freitag bis Montag
Benſamino Gigli
Maria Ceboteri
in dem wundervollen Großfilm

e

Mutterlie
Jn den weiteren Hauptrollen:

Michael Bohnen Hans Moser
Hiide Hildebrandt Peter Bosse

Ein Film reichſter Geſangs u. Darſtellungskunſt
Für Jugendliche nicht erlaubt

Sonntag 4, 6,10 u. 8,360 Ahr

in Merſeburg, Gaſtſtätte Tivoli

kin kigenheim

auch für 5ſe!

Wir zeigen Ihnen einenLichtbilder Vortrag ſicheren Weg, auf dem Sie
zu einem ſchuldenfreien

Sonnabend, 14. Mai, 20.15 Uhr, kigenheim gelangen!

Redner: Bezirksleiter J. E. Elsner, Bauſparkaſſe
Halle. Bau Gemeinſchaft F.

I Eintritt frei i Ceipzig C 1, Georgiring 8

e e

Zum NMußterfag

ein schönes
Schmuckstück
eine Armbanduhr
Bestecke

Deutſche

e

S

Oſendorf: Mit THermann Prochnor, 47 J. 2 e 8Schkeuditz
d 55 e nLilly Fritzſche, 4 J.

Wittenberg
Luiſe Schneider geb. Gnauck, 37 J.

18, 15 M.Reumarkttor 2 28, 25, 19, Oswald Pretzseh, Oelgrubesowie alle photographischen Na chtſchrkch. Georg Schmidt i opite
Artikel. Fiime aller

e t e Freude!Für kommende Fahrräder
Mifa DürkoppTage u. Spezial Räder

Filime Ankleidea enn Auf Wunſch chraänke eKameras Teilzahlung 68, 75, 5 M. SroßHe Avewahſf on Mogoſſoe
Sei filter P. Klapprodt Bettſtellen Hermann Drese, Vorwerk s

Mitarbeiter, auch nebenberuflich, geſucht. e 77on C äää
Auseraewö anlich grosist malne Ausweant in

Bertstellen Al ma O Uhren
le
zu wirklich niedrigen Prelsen S 9
Mefallbetftstellen mit solider Sfahl-18.- 22.- 19 e I

24.50 27.- 28.50 31.50 33. 36.
Holzhbetistellen 23.- 27.- 30.- 33.- Morgen, Sonnabend, ab 20 Uhr
4 Kinderbetfstellen 14.50 19.50 21.- ß22 50 24. 26.50 28.50 31.- 33.- 35 großer Damenball

Stahldrahtfmatr. 12.- 14.- 15.75 18.50ins Freie Auflegematr. 3i19. m. Keil 15.50 19.50 23.- 25.- 27.- 29.50 32.- 36.-FSlotte Muſik! Tanz frei! Ende?a das macht Schlaraffla-Mafrafzen 59.- 64.50 69.75 74 738.-

drahfmatraftze 16.-

Min. e Mar

I. R DeDas leistungsfähige Fachgeschäft
am Markt

v

84. 995.Einf. Innenfeder- Matratzen 48.- 52.- 55.- Reform Unterbeuen 13.50 nAnnshme eaſſer Bederſsdeckungsschei 15.90 18.50 25.- Strandſchlößch en

c es Jeden Sonntag, ab 19.30 Uhr

Tanz
Erdbeerwein

9 Sorte, auch füllen

Erſatzteile. Eig. 25 20, 18, 15 M.
Reparaturwerkſt. Friſier

ollen Sie ein kommoden
Haus kaufen 125, 95, 75, 65 M

Wohnhaus, Ge. Küchenbüfett
ſchäftshaus, 150, 125, 110, 85,

Villa od. Gart. Lhaitſelongue
Oder wollen Sie 25, 40, 35 M.

hieltne

eerkaufen? Eoucheseupin-Creme u. Seife Seicht, billig u 95, 75 65 M.
sei 259ahren bewahrt el Ple keit ſchnell Kaufen Flur

WeinMeier, Alle Größen vorrätig!
Schmale Str. 8

Ich liefere Zu Gesom deren Anciässemn

Anzeigen 6BR Se e

Sliegerkapelle

m Ceiſt-Smoſtings tensorfSonntag, 15. Mai, v. abds. 7 Uhr ab
wir Ihre Flaſchen fabelhaft sitzend, schon von 5 Mark an. großer Burſchenball

Hierdurch laden ein
Die jungen Burſchen. W. Burkhardt

Zſcherben.e
bitte

von Grundftücken 45 38, 82, 22 M. h S et eGeslchtsausschlag, Wundsein usw. Und Sebanden Drogerie A. Afzel, r 28
s i e PDrogerie Max Benemann, Merki 99ler Drogerie W. Ateel, Gotthardstr. 28 durch eine Kleine Höhe Philipp hisgene A. Eckardt, Ad nier Straße

Anzeige in der de ung Hrogerie W. Mahifelat, Entenplen 5
Kl. Uirichſer 14 Drogerie F. Sänger, Clobiceuer Strahe

r rneger hlungserleicht. Stern Apoſheke Dr. Kurt Saget
Zeitung heſtandsdarlehn. e e S

Progerie H. Emanuel, Gotfhardsfrehe 31

PDregerie Hehelbarfh. Schma e Stree 15

ſpiel ſind im Kreisamt abzuholen.“

großer Bedent S Kraft durch Freude Goth. Wünſche Bem
ſchreiben! D älurttriitritiunuuuunuuuuuuuuuuumuuuuiuuub

autfucken- zem en gegen e V Sonntag, 15. Mai, ah 19.30 Uhr

e großer Wechſelhall
15 W
16

Se Hitesser ichhre e SchöneW Ritter-Drogerie, Entenplan 5Kleider-Wünsche Parf. Weibgen, Gotthardstr. 33
werden restlos erfüllt, wenn Sie Merseburg, Markt 19zu uns kommen. Sie Kaufen i Wirtu, Koßmarkt n
bei uns nicht nur Qualitgt, e e ßsondern auch wirklich preis euna: Drogerie Gro ewerft. Und dann auf Knoblauch eeren

z Immer uüngerTee zahlung e machen froh und frischt
Kleider für Straße und Gesell- Sie enthait. alle wirksamen

g mit tnteressantem Programm 8
HAMBDRG-AMBRIKA LINIE h e

hohem Blutdruck, Magen-, Darm-
Ausokeriſfte ind Buchungen duri etörungen. Alterserscheinungen,

inh. Alfred Georg Merseburger Zeitung sowie Hepag- Stoffwechselbeschwerden.
Halle (Saale) 11 I ßelsebüro, Haſle S., im Roten Turm, Geschmack- u. geruchfrei.
Leipziger Str. Monatspackung M. Zu habenoder W. F. Voi Merseburo,

Eingang Kleiner Sandberg.

Orogerie H. Weniger, Neumarkt 12,
Drog. W. Mahlfeldt, Entenplan 5.

5 Bestandteile des reinen un-Zchatt. m e und Erholungs- und Studien- vertaischten Knobiauchs in
Farben, für 16. 22. 28 z e z leicht löslicher, gut ver-30 37 ung ober e r aaleher vonBlusen in großer Auswahl. der Hamburg e Kasse S 6 m rt be
Anzahlung. Rest in Wochen- Fahrpreise ab RM 590 einschlteßtich v
oder Monatsraten. sechstägigem New Vork Aufenthalt

Adolf-Hifler-Strahe 91 Drog. Emanuel, Gotthardstraße 31,

ne Drogerie F. Fleischer, WeißenfelserStraße 30,

Es ſpielt die Jlak-Kapelle!Il Stimmung! Humor! Tanz frei!

Kötzſchen, Gaſth. Zätzſch

Sonntag, den 15. Mai, ab 19 Uhr

Der beliehte Haushall
Freundl. ladet ein Der Wirt
Achtung!

Refpsſch
Sonntag, den 15. Mai 1938

großes
Handball Plakettenturnier

ab 19 Uhr Ball
Wurſtſchießen

Der Wirt. B. S. C. Reipiſch

Kriegsdorf
Zu dem am Sonnabend, 14. 5.,
20 Uhr, ſtattfindenden

Kameradſchaftsabend
laden wir Sie nebſt Angehörigen
herzlich ein. Die Feuerwehr.

Arntoſehlochthof
bei Bad Dürren-Weh e du do Ponaos

Ankauf von defekten Autos und
Verkauf von ſämtlichen Erſatzteilen

Dreagkraft.
ADreinen Verden Wogen men Huene h

e
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